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1 Politische Wochenschau.
X Mit seltener Einmütigkeit hat man im In - und Aus¬

land dem nach einem langen , arbeitsreichen und pflicht¬
treuen Leben Hingeschiedenen Prinzregenten Luitpold
vonB a y e r n gehuldigt. Seine Gewissenhaftigkeit, mit der¬
er unter den schwierigstenUmständen das Siaatsruder in
Bauern, das der Hand des unglücklichen Ludwig II . cntglit.
tm war. aufnahm und führte , hat ihm, selbst da, wo er poli-
Me Gegnerschaft fand, menschliche Achtung verschafft. Und
nicht nur das bayerische, sondern das ganze deutsche Volk
gedenk- des verstorbenen greisen Fürsten mit Ehrfurcht als
eines Mannes , der sein ganzes Leben sich als Diener der
Gesamtheit au sah und der seine hohe Stellung über dem
Volk nur dazu verwandte, um Gegensätze in Volke auszu-
gleitfien und zu mildern.

Die Trauerbotschaft, welche airs Müncheu zu uns kam.
W der Tagung des Reichstags  vor Weihnachten ein
-»-zeitiges Ende bereitet . Die letzte Sitzung vor den
sskrien gestaltete sich einzig und allein zu einer Trauerkund-
zrbung für den dahingcgangenen Fürsten , an der sich das
Hans ohne Unterschied der Parteistellung beteiligte. Wie
»ewöhnlich nach einer langen Vertagung galten die weni-
m Sitzungen , die das Reichsparlament vor den Weih
»echtSferien hielt, weniger der praktischen Arbeit als oorvc
Menden großen rednerischen Aktionen. Es waren gleich
Im Aufklärungsgefechte, in denen sich Regierung und Par
inen wie die Parteien unter sich über Stellung und Stärke
-il versichern suchten. Anlaß dazu bot vor allem die Be¬
ratung des Etats , die ja, wie wir schon vor acht Tagen an
dieser Stelle ausführten , fast ausschließlich der kritischen
Weltlage und der Jesuitenfrage galten . Die große geietz
Rberische Frage , welche der Reichstag noch knapp vor Tores
!Auß in Angriff nahm, das Petroleumhandels
Manovol,  stand unter keinem günstigen Stern . Zwar
stird der Gedanke, daß etwas geschehen müsse, um die Vcr
staucher des Petroleums in Deutschland vor der Ausbeu
i»u» durch die Standard Oil Company zu bewahren , im
iwhen und ganzen Zustimmung , aber die Art und Weise,
M^das in der Regierungsvorlage versucht wurde , durch

Anziehung des deutschen Großkapitals , und ferner auch
^Verkuppelung mit der Veteranenfürsorge erregten leb-
mten Widerspruch, sodatz der Entwurf der Regierung wohl
"um sich zu einem Gesetz gestalten wird , es sei denn, daß
"der Kommission er eine völlige Umkrempelung erfahren
Rrdc.

, übrigen traten die innerpolitischen Sorgen noch
Sinter den weltpolitischen zurück. Ungewißheit ist

#1 fortdauernd das Kennzeichen. Wohl rüstet man sich in
"°udon zu den Friedcnsuuterhandlungen  und
^ die Botschafter der Großmächte werden dort zusammen-

te» unS sich über die Streitfragen , die sich an diese Frie-
.dunterhandlungen knüpfen, unterhalten . Unverbindlich

Wrlich: denn noch sind die Gegensätze so stark, daß ver¬
gliche Bc^ rüffc einer Botschafterkonferenz voraussicht-vj äu einem allgemeinen europäischen Kladderadatsch
"men würden.
mpt  gewährt daher in diesem allgemeinen Hin und Her
£ ^ne gewisse Beruhigung , daß wenigstens der D r e i -
Wo . wie seine Erneuerung gerade jetzt in diesen Tagen

doch seine Aufgabe als beste Friedensbürgschaft
M Erfüllen können. Seine Erneuerung bewahrt uns in

Linie vor der Möglichkeit eines österreichisch-italieni-
^onslikts. Oesterreich und Italien verfechten gemein-
cknteressen in Albanien und diese Jnteressengemein-
wirü auch nicht gestört durch die Aufregung , in die ein

. r italienischen Presse durch die Wieberernennung des
urn Konrad v. Hötzendorf  zum österreichischen

E >>lstabschef geraten ist. Konrad v. Hötzendorf galt , da
^uich und Italien sehr gespannt zu einander standen,
s ertreter eines kräftigen Borgehens gegen den Dret-
W ^osten und fiel deshalb der Staatsraison , welche den

Italien vermeiden wollte, zum Opfer . Aber ob
fl. Hötzendorf wirklich ein Feind der Italiener ist,

lg ?* Man daraus noch nicht schließen: er ist nur der
«7  Einer energischen Politik: ein energisches Auftreten
^ * letzt in Oesterreich nicht gegen Italien , sondern

^ ^ orbĵ n und Rußland von Nöten. Wir meineir daher,
^ *̂ ^ufreguug der Italiener etwas künstlich ist, viel-

g*  Eingegeben von „guten Freunden ", die nicht irr
Aeüarttonsstnbeu fitz« ». Welche Gründe tot

übrigen de« Personenwechsel im österreichischenKriegs¬
ministerium und im Generalstab veranlaßt haben, das läßt
sich zurzeit noch nicht feststellen. Dafür wird man vielleicht
Anzeichen erkennen, wenn endlich der Fall Prohaska klar,
gestellt ist und wenn auch die Unterhandlungen der Bot¬
schafter zu einem gewissen Ergebnis gekommen sein werden:
dann wirb sich rasch zeigen, ob die Berufung Hötzendorfs
tatsächlich wie viele annehmen , das Wahrzeichen für eine

schärfere Tonart in Wien war . Aber bis dahin werden noch
viele Freundschaftsversicherungcn zwischen den Großmächten
und den Kleinen am Balkan gewechselt werden, wie sie
jüngst in Bukarest bei der Ueberreichung des russischen
Marschallstabs an den König von Rumänien gewechselt
wurden . Dort schwelgte man in Erinnerungen an die
Waffenbrüderschaft von Plewna und traut einander doch
nicht über den Weg.

Die neue Regentschaft.

K

Sic wSerWsie der Regentschaft durch Priuz Lnwlg.
, Das Gesetzes- und Verordnungsblatt für das König¬
reich Bayern vom 18. Dez. veröffentlicht folgende Bekannt¬
machung betreffend die Uebernahmc der Regentschaft und
die Einberufung des Landtags im Namen Sr . Majestät des
Königs durch Ludwig, von Gottes Gnaden Prinz von
Bayern , Regent:

Unser königliches Haus und das in altbewährter Treue
mit ihm verbundene Baycrnvolk sind nach Gottes uner-
forschlichem Ratschluß von einem tiefschmerzltchenVerlust
betroffen worden, indem unser teurer Vater , Se . königliche
Hoheit Prinz Luitpold, des Königreichs Bayern Verweser,
am 12. Dezember 1812 nach mehr als sechsundzwanzig¬
jähriger , zum reichsten Segen des Vaterlandes geführter
Regentschaft ans diesem Leben geschieden ist. Das schwere
Leiden, bas unseren vielgeliebten Vetter , S . M. den König
Otto,  dauernd an der Ansübung der Regierung hindert,
nnd wegen dessen im Jahre 1886 von dem Landtag die Not-
lvenöigkeit der gesetzlichen Regentschaft anerkannt worden
iß, besteht zu unseres ganzen Volkes Betrübnis unver¬
ändert fort . Die Bestimmungen der Verfaflmigsurkunde
legen daher uns , als dem nach der Erbfolgeordnung nächst
berufenen Agnaten, die schwere Pflicht  auf , die bestehende

Reichsverwesnng
fortzusetzen.

Indem wir dieses, von tiefstem Schmerz ergriffen,
öffentlich verkünden und zu wissen tu«, verfügen wir hier¬
mit gemäß Tttel 2 8 18 der Verfassungsurkunde die Ein¬
berufung des Landtags  auf Samstag , 21. Dezem¬
ber, zur Teilnahme an der Ablegung des verfasiungs-
mäbigen Regentschafiseides. Wir befehlen den Rcgierungs-
ämtern des Innern , sofort alle aus ihren Kreisen berufene
Abgeordnete für die zweite Kammer unter Mitteilung
dieser öffentlichen Ausschreibung aufzufordern , sich recht¬
zeitig in der Haupt- und Residenzstadt einzustnde«.

Des Kaisers Beileid.
Bon dem Kaiser ging auf die Mitteilung von dem Ab¬

leben des Prinzreaenten durch den Prinzen Rupprecht
folgendes Beileidstelegramm ein:

„Mit tiefster Trauer erfüllt mich Deine Nachricht von
dem Hinscheiden Deines geliebten Großvaters , des allver¬
ehrten Prinzregenten , meines treuen Frennbes . Ein be¬
deutungsvoller Abschnitt deutscher Geschichte geht mit ihm
zu Ende. Ein langes Leben, ausgefüllt mit einer für
Bauern und das Reich segensreichen Arbeit,  ist
vollendet. Deinem Vater , Dir und Eurem ganzen Hanse
spreche ich meine wärmste und innig  ste Teilnahme
aus . Deutschland trauert um den Dahingeschiedeneu. Ich
werde immer dieser herrlichen Gestalt  in tiefster
Dankbarkeit gedenken. Wilhelm."

Die Antwort des Prinzregenteu Ludwig lautet:
»Ich bitte Dich, für Deine , durch den Prinzen Rupprecht

mir übermittelte rührende Teilnahme an meine« großen
Schmerze « einen und des königlichen Hanfes herzlich-
ste n Dank  entgeaenzunehmen und die meine« geliebten
Vater bewiesene Freundschaft auf mich zu übertragen . Ich
werde t» der Bnnbestreue  für Kaiser und Reich dem
erhabenen Beispiel meines Erlauchten Baters folgen."

Landestrauer.
Der Oberstkämmererstab gibt bekannt, daß aus Anlaß

des Wlebens des Prinzregenten Luitpold eine Hof- und
Landestrauer von drei Monaten vom 12. Dezember dis
einschließlich den 11. März 1913 augeorbnet wird. Sipe
allerhöchste Bekanntmachung ordnet ferner cm, daß die
Landestrauer

wie für de« König
beobachtet werden fall.

Eine mfett betiffft dje

Uebernahmc der Regentschaft durch den Prinzen Ludwig
und die Einberufung des Landtages auf den 21. Dezember
zur Teilnahme an der Ablegung des Regentschaftseides.

Die Trauer der Armee.
Das „Armeeverordnungsblatt " veröffentlicht folgenden

Armeebefehl des Kaisers:
„Das nach Gottes Ratschluß erfolgte Ableben des

Prinzen Luitpold , Regenten des Königreiches Bayern , hat
mich aufs Tief ste erschüttert.  Mit mir und meinem
Hause beklagt auch meine Armee daS Hinscheiden dieses
ritterlichen Fürsten , der einst meinen in . Gott rnhenden
Herrn Großvater als Vertreter seines Königs und des
bayerischen Heeres bei dem Siegeszuge der deutschen Armee
nach Frankreich bekleidete und der während seines selten
langen und reichgesrgnetcn Lebens unansgesetzt darauf be¬
dacht gewesen ist,

die Kriegstüchtigkeit der Truppen zu fördern
und dadurch die Wehrkraft des gesamten deutschen Vater¬
landes zu stärken. Ich bin sicher, daß es meiner Armee ein
tief empfunöes Bedürfnis sei» wird , auch die äußeren
Trauerabzeichen anlegen zu dürfen . Ich bestimme deshalb:
Erstens : Sämtliche Offiziere der Armee legen auf 14 Tage
Trauer  an . Zweitens : Bei dem Fcldartillerie -Regiment
Prinz -Regent Luitpold von Bayern (Magdcburgisches
Nr. 4) währt die Trauer drei Wochen. Drittens : Zu den
Beisetzungsfeierlichkeiten haben Abordnungen bestehend
aus dem Regimentskommandeur , einem Stabsoffizier,
einem Hauptmann , sowie einem Oberleutnant oder Leut¬
nant zu entsenden: a) das vorgenannte Regiment, d) das
zwette Niederschlesische Infanterie -Regiment Nr. 47."
sDefsen Chef der jetzige Prinzregent ist. Red.)

Neues Palais , den 12. Dezember 1913.
gez. Wilhelm.

In dem Armeebefehl  des Prinzregenteu Lud¬
wig,  der in einer Extraausgabe des Verordnungsblattes
des Bayrischen Kriegsministertums bekannt gegeben wird,
heißt cs:

Gottes Wille hat meinen teueren inntgstgeltebten Herrn
Vater , Königliche Hoheit Prinz Luitpold von Bayern , ans
diesem Leben abberufen . In diesem Augenblick, in dem
mich Gottes Fügung an die Spitze der Armee stellt, hege ich
die Zuversicht , daß die unermüdliche Pflicht^
treue,  die der Verewigte der Armee während seiner etwa
77jährigeu Zugehörigkeit in Krieg und Frieden durch ein
leuchtendes Vorbild  eingepflanzt hat, ihr nnent-
reitzbares Erve für alle Zeit sein wird . Ich vertraue darauf,
daß die unerschütterliche Treue zu Ihrem Kriegsherrn ein
unbestrittenes Ruhmesblatt der Armee anch unter meiner
Führung bleiben wird.

Das letzte Gebet.
Aus den letzten Lebenstagen des »erstorbenen Prinz-

regcnten wirb noch bekannt , daß er in den drei letzten Ta¬
gen das Paternoster gebetet habe, stets untermischt mit dem
Gebet: „Herr . Dein Wille geschehe, nicht wie ich will, son¬
dern wie Du willst."

Der Ternrin der Detse- rmg.
Die Leiche des Prinzregenteu Luitpold bleibt, wie a«S

München gemeldet wird , bis heute im Sterbezimmer auf-
gebahrt. Die vorläufige Einbalsamierung hat gestern statt-
gesunden. Das Herz soll erst, wenn der Befehl dazu erteilt
wird, dem Körper entnommen werben unb nach der Prä-
parierung in eine silberne Kapsel eingeschloffeu werden. I«
diesem Fall bürste es nach Altötting in die Gnadenttrche
überführt werden, wo sich auch die Herzen der bayerischen
Könige befinden. Die Beisetzung  wird voraussichtlich
am nächsten Donnerstag,  den 19„ stattftnöen und
***** «sf Anordnung des Prinzen Ludwig in fcta&tfe*
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Weise , wie wenn eS für den König wäre . Die Leiche de
»rtnsregente « Luitpold wirb , einem Wunsche deS Ver¬
stoß «» »« »« folge , tu der Theattner Hofktrch« an der Seite
feiner dort ruhenden Gemahlin beigesetzt.

Die englische Presse über Prinzregent Luitpold.
Aus London . 18. Dez ., wird gemeldet : Die Zeitungen

veröffentlichen biographische Artikel über den verstorbenen
Prtnzreaenten Luitpold . Die „Times " betont in ihrem
Leitartikel , daß die Welt in ihm ihren ältesten Herrscher
verloren habe . Prinzregent Luitpold gewann durch seine
Gradheit  setnes Charakters und die Einfachheit seines
Lebens die Liebe feines Volkes . Er war während seines
langen Lebens ein friedliebender Fürst Bayerns und des
deutschen Reiches . „Daily Graphic " schreibt : Im Prinz¬
regente « Luitpold verlor der deutsche Kaiser den
weisesten , loyalsten und einslutzreichsten
feiner fürstliche » Mitarbeiter und Ratgeber.

Vom Balkankrieg.
Oesterreichs Kriegsvorbereitnnge » .

Der KustizauSkchntz deS österreichischen Abgeordneten¬
hauses nag nt gestern unverändert nach der Beendigung der
Soeztaldebatte die dritte Gruppe der Kriegsletstungsvor-
lagen au . Sr schlotz um 7 Uhr früh nach 18 stündiger Dauer
hie Sitzung.

Die bsterreichische « Ambulanzen znrückberufe » .
Sämtliche Ambulanzen des österreichisch -ungarischen

Roten Kreuzes , die stch auf dem Kriegsschauplatz befinden,
habe « telegraphischen Bescheid erhalten , innerhalb 8 Tagen
»ach Oesterreich b»w . Ungarn zurückzukehre « .

Edl in Wien.

Konsul Ebl ist gestern in Wie « etngetrofscn . Er hat
stch in das Ministerium des Aeutzeren begeben . Ueber die
Beröffentltchung seines Berichts verlautet noch nichts.

Die serbische Militärpartei bleibt unnachgiebig.
Der serbische Ministerpräsident P a s t t s ch ist von seiner

Reise nach Uesküb wieder in Belgrad eingetroffen , ohne datz
seine Mission irgendwelchen Erfolg gehabt hätte . Er hat ver-
sucht, die Militärpartei freundlicher  und nachgiebiger
gegen Oesterreich zu stimmen , allein eS war v e r g e b l i ch.
Die Losung der serbischen Heerführer heitzt : Kamps mit
Oesterreich , wenn diese » die Forderungen Serbiens nicht
bewilligen will.

Dreibund und Botschafterkonferenz.
Aus Rom wird gemeldet : Wie hier verlautet , hat der

Vertreter auf der Londoner Botschafterkonferenz , MaruiS
Imperial , von seiner Regierung die Instruktion erhalten,
sich gleich seinen beiden Kollegen vom Dreibunde an einer
öffentlichen Diskussion  der serbischen Terrttortalan-
spräche an der Adria nicht zu betetltg >en.

Die kampfbereiten Friedensunterhändler.
Telegramme auS Parts,  18 . Dez >, melden.
Der bulgarische Veretreter für die Londoner Friedens¬

konferenz . Danew , erklärte dem Berliner Korrespondenten
der „Times ", die Balkanverbündeten würden einmütig die
Zulassung der Vertreter Griechenlands zu den Frtedens-
verhanblungen verlangen . Was Adrianopel  anlange,
so sei dessen Besitz eine conditio sine qua non
für die Unterschrift aus dem FriebenSvertrag . Bulgarien
würde eS »um Bruch kommen lasten und nötigenfalls den
Krieg von neuem anfange « . Danew beabsichtigt,
am Sonntag nach Parts zu kommen.

Der türkische Vertreter auf der Londoner FriedenSkon
ferenz , Reschtb Pascha , erklärte einem Redakteur der

„Times ": „Wir haben den aufrichtigen Wunsch , Frieden zu
schließe « , aber wir stnd vollständig entschloffen , diesen Frie
den nur unter ehrenhaften Bedingungen  ab
zuschltetzen . Die Feindseligkeiten würben so
fort wieder ausgenommen werben,  wenn eine
Partei der anderen allzu drückende Bedingungen auf
erlegen sollte . Mit Griechenland könnten wir erst ver¬
handeln . wenn es den Wafsenstillstand unter denselben Be¬
dingungen abgeschlosten haben wird , wie die übrigen Ver¬
bündeten ."

Eine griechische Darstellung der Kämpfe bei Janina.
Das Kriegsministerium veröffentlicht folgendes Com-

muniqus : s „r
Da man es für zweckmähig erachtete , datz ein Leu oer

bei Janina konzentrierten türkischen Truppen während dev
gegen die Türken gerichteten Frontangriffs abgelenkt
werde , landete die Armee von Epirus bei Santi Quaranta
nordwestlich von Janint 2 Bataillone Infanterie und vrer
Kanonen und machte eine Diversion , »» v - llko « .
mengelang.  Sobald die Landung des griechttchen Korps
bemerkt worden war , wurden den Griechen von Janina 8
türkische Bataillone mit 2 Batterien und 2 Belagerungsge¬
schützen entgegengesandt . Nach einem Scharmützel , das den
Griechen ermöglichte , die Stärke des gegen sie kampfenden
Feindes festzustellen , kehrten die Griechen , ohne verfolgt
zu werden , nach Santi Quaranta zurück . Sie gingen tu
guter Ordnung zurück mit allem Kriegsmaterial auf re
wartenden Schiffe und wandten sich dann nach anderen
Punkten der epirotischen Küste . Ihre Verluste betrugen 5
Tote und 18 Verwundete , die an Bord der Schiffe gebracht

Ein amtliches Telegramm des Generals Sapuntiakis
meldet aus Pendepigadia . datz Donnerstag abend die allge¬
meine Offensive gegen die feindlichen Truppen begonnen
habe und auf der ganzen Front der grtechrschcn - ' nun
während des gestrigen Tages erbittert gekämpft worden r,t.
Ohne besonderen Befehl warfen die Griechen die feind¬
lichen Vorposten zurück und trieben sie in wiederholten An¬
griffen mit dem Bajonett zurück . Der Femd wurde bis
nach den Befestigungen von Bezami z u r ü ckg e w o r f e n.
wo die griechische Armee lagerte . Dem Feinde wurden
Schnellfeuergesstütze , eine grotze Menge Kriegsmaterial und
eine grotze Zahl Zelte abgenommen.

Der griechische Minister des Aeutzeru veröffentlicht eine
Depesche aus Philippiadha : Um 6 Uhr 38 Min . früh begann
unsere Armee den allgemeinen Angriff gegen den rechten
Flügel des Feindes . Trotz unablässigen Feuers der Tür¬
ken besetzte sie Aetorachon . Unserer Artillerie gelang es nach
vierstündigem Kampfe , die Batterien des Feindes
bei Lagatora zum Schweigen  zu bringen . General
puniakis befehligte den Angriff persönlich . Wir haben unge¬
fähr 300 Verwundete . Mit Einbruch der Nacht wurde der
Kampf unterbrochen.

Bei Skutari wird noch immer gekämpft.
Die Frage , wie dem Kommandanten von Skutari die

offizielle Mitteilung von der Unterzeichnrnrg des Waff
stillstandes übermittelt werden kams , wird täglich mptt-
»terter Mittwoch erschien ein türkischer Osstzier aus «
rafzo im montenegrinischen Lager und verlangte nach
Skutari duxchgelassen zu Herden , um dem Komwandanren
t *- Lu üöerdrinaen . Aas (besuch wurde fedach

worden war . Infolgedessen dauern  die Kampfe um
Skutari mit alter Hartnäckigkeit fort.

Aufregung in Belgien.
Großes Aussehen erregt in Brüssel ein von Geueral

Ducarnc namens der Union Patriotique gezeichneter
Maneranschlag , welches alle wehrfähigen Männer Bel¬
giens in der bevorstehenden Stunde der Gefahr zur Ver¬
teidigung des bedrohten Vaterlandes ansrnft.

stern den Besuch aller Kliniken und Kollegien eingestellt.
Sie begründen diesen Schritt folgendermaßen : Auf mehrere
Eingaben der Klinikerschaft . Ausländer ohne Nach¬
weis entsprechender Vorbildung nicht prak¬
tizieren  zu lassen , hat die Klinikerschaft anfangs in
Uebereinstimmung mit einem Mintsterialbeschluß schon 1894
eine entsprechende Zusage erhalten . Doch ließ d e Jakultat
im Gegensatz zu dem ministeriellen Fakultätsbeschluß Me
Ausländer wieder praktizieren . Nachdem gestern verschie¬
dene medizinische Kollegien von keinem Studenten besucht
waren , wurden die Vorlesungen nicht abgehalten.

tzungen
find r

^gestellt

Liebesheirat im Hanse Habsbnrg.
Im nichtamtlichen Teile der „Wiener Zeitung " wird

uritaekeikk ' Q?xäljcxäOöitt Mc ältcftc Tochkxx öeö
Erzherzoaspaares Karl Stephan , hat sich, einer mehrjäh-
Kacn Herzensneigung folgend , mit Wisien des Kaisers und
Zusttmmuna ihrer Eltern im Laufe des September mit dem
Linienschiffleutnant Alfons " onK l o tz verlobt . Erzherzo¬
gin Eleonora hat ans eigenem Willen auf alle ihr gebühren¬
den Rechte und Ansprüche verzichtet . Die Vermahlung » ttb
int engsten Familienkreise Ende Januar statt . .n - en.

Frankreichs „schwarze Armee ".
Bei Beratung des Kolonialbudgets in der französischen

^änttttcx cxöxicxtc ökx S )tputicxtc uttö cfjctitöliöc
kenr von Framösisch-Westafrika Veillat die Frage der

?ck>wüXLLN ÄXMtk " . Ü£X U* d*f UtÖtt IjßÖC ItXjpXÜttQltdj
Än in Äifa ein Kontingent von 70 WO Mann aus-
heben zu können , aber man habe sich mit 10 000 Mann be¬
gnügen müssen und alle Anzeichen deuteten daraus hin , daß
die Aushebung  der schwarzen Truppen ein stetig ab-
nehmendes  Ergebnis liefern werde . Um da eine Aen-
üexuna üexökizu ^ühxen , wüü ^ wan iich vax frex Awan g 8 -
rekrutterung  hüten und für die Eingeborenen gün¬
stigere Lebensbedingungen schaffen.

Wie d,
nnrd, hat e
eine grüßet
tttS  Ha«
macht bat.

Arbeiterbewegung.

Rundschau.
Eine Jnbiläumsgabe der deutschen Städte.

Die deutschen Städte haben beschlohen , zum funfunü-
zwanzigjährigen Jubiläum des Kaisers ^ nc eigene
Stiftung  tnS Leben zu rufen , aus der die B - ihilsen sür
die Kriegsveteranen erhöht werden sollen.

Konfliktsftimmung.
Die Erklärung der sächsischen Regierung , daß die Zehrer

„ickt das Reckt hätten , Beschwerden an den Landtag s« rny.
ten hat die Lage weit schärfer kompliziert , als ^zuerstange-
nommen wurde Der Abgeordnete Dr . Zöphel  erklärte,

SSrÄTÄ MTi,*ft «>:r ”«”S
Mfte. Es sei notwendig , die Frage durchzufechten , eventuell
bis zu einem Berfastungskonflikt.

Stndentenstreik in Halle.
Sämtliche deutsche Mediziner der Umversitat Halle , die

in klinischen Semestern stehen , haben bi ^ auf ^wetteres ^ g^

Bevorstehender Streik im Saarreorer.
Donnerstag wurden die von der Belegschaft der Saar¬

brückener Staatsgrubeu aus ihrer Mitte abgeordneter
drei Bergleute  von dem H an  d e l s m in  i ster ttt
«erltn in äs/Lstündiger Verhandlung empfangen . Sie
brachten zunächst di - Wünsche der Arbeiter inbezug auf Me

en Bestimmungen der Arbeitsordnung und auf die

LohÜverhäl niste vör . In Sachen der Arbeitsordnung
wurden dic einzelnen beanstandeten Bestimmungen durch-
acivrochen und dabet hervorgehoben , datz die einzige , erheb¬
liche Aenderung in der zwecks Erfüllung etnes alten Wun¬
des der Beleqschaft angeordneten B e r k ü r z u n g oer
-Scklevvzeit  um zwei Jahre besteht , wodurch derStaats-
kasie eine Mehrbelastung von etwa 1% Millionen Mark an
Löttnen erwächst. Unter diesen llmständen müffe die am1.Lvyuen erwatyft . »-.inetene Arbeitsordnung

«KM

SS -ESSSteete
mt ’ Drohende Aussperrung.

Bei der Weberei und Spinnerei Dweerkng
Ibbenbüren  hatte « die Ar - «tter SO P ». ^
erh öhnng  gefordert und w?/ 'Lünsterlänbt A ^ Arbeit-
Arbeit n i e d e r g e l e g t Der ^ k ^ lge . beschloß» .

Textilarbeiter  betroffen.
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Anfgehobene AnSfperrnn « .
Die Aussperrung der Metallarbeiter im M e n ^ ^

Bezirk ist teilweise aufgehoben worden . Die Mi g>'^^
Arbeitgeberverbandes haben diejenigen Arb ^
beitertnnen wieder ausgenommen , die einenÄ,r

Rund um den Kochbrunnen.
Tannenduft und Engelshaar , süße Töne himmlischer

Lieder und feierliche Harmonien der Aeolsharfen , leuch¬
tende , flimmernde Sterne , winterliche Kälte und eine
glitzernde Schneedecke über die Erde gebreitet , das rst ^-
Weihnachte « . Weihnachten , das hehre Fest der ^ reude , das
Jubelfest der Christenheit . Es gibt kaum einen Ort . wo
man zur Weihnachtszeit nicht unwillkürlich auch an den
Weihnachtsmarkt  denkt , an die kleinen Verkaufs¬
buden und die Christbäume in allen Grützen ; an die Holz¬
krippen mit den Königen aus dem Morgenlande , den Chmst-
banmschuee und -schmuck, an die Spielwaren und alle die
vielen Sachen , die man stch zu Weihnacht schenkt. Da gibt
es Männer , die einen Wagen vor stch Herschieben , solange
die Feder läuft ; Hunde , die bellen und springen , wenn man
auf einen Gummtball drückt; Kreisel , die immer und unmer
wieder dieselbe Melodie leiern und bei jedem leisen Schlag
auf den Knopf um einen Ton tiefer herabfallen , Trompeten
und Trommeln , die den Eltern und Nachbarn das Leben
versüßen ; Kaffeeservice aus echtem Porzellan und Küchen¬
geräte mit feiner Glasur und Verzierungen im modernsten
Stil usw . Und hinter diesen Herrlichkeiten da stehen die
Verkäufer und preisen den Neugierigen mit beredten
Worten ihre Kostbarkeiten an . wenn es nicht so kalt ist, datz
sie sich auch de« Mund zubinden . Und die Knufer erstehen
hier etwas für einen Groschen , dort geben sie eine deutsche
Reichsmark auS und dort wieder las cn sie sich für 20 P g.
Trinkgeld den Christbaum nach Hause tragen , den sie auch
um 40 Pfg . teurer kaufen muhten in diesem Jahre . Das
sind die Freuden des Weihnachismarkkes , den wir hier auch
in unserem Wiesbaden aus dem Faulbrunnenplatz nicht
vermissen . Und besonders unsere Kinder belagern tagtäg¬
lich die Verkaufsstände und freuen sich btx^JePnen
öle bald in ihren Besitz übergehen sollen . Aber die Tannen-
feättmtf

O , Tannenbaum , o, Tannenbaum,
Wie teuer bis du Heuer!

Es ist ja unheimlich , datz sogar die Tannenbäume eine
solche Preissteigerung erfahren haben , beinahe wie eie

^ ' T " tse. ,a u)üfi( jeöer  vom Andreasmarkt soviel
ilfiviö behalten haben , datz er sich seinen Weihnachtsbauui
anschaffen kann . Allerdings gibt es auch genug ' Menschen
in Wiesbaden , die vom Andreasniarkt kerne nennenswe t
irdischen Güter zurückbebalten haben . Er hat viel Geld
aekostet der geliebte Andreasmarkt und richtig zur Ruhe
ist man auch nicht gekommen . Ich glcmbe fest , wenn lede
Woche zwei Tage Andreasmarkt in Wiesbaden waren , dann
bätte unser Krematorium , das morgen seiner Bestimmung

Krematorien zu tun , so man sich verbrennen lasten will.
Entschieden ist die Sache einfacher und appetitlicher , als
unter der Erde zu vermodern . „Aus Staub bist du und
zu Staub sollst du wieder werden ", heißt es in  der Bibel
und durch die Verbrennung wird man doch am schnellsten
inieder Staub . Also warum nicht den einfachsten -weg
Anschlägen den Weg , den die Menschheit vor urdenkltchen
Ketten schon gegangen ist? Ich bin gewiß , datz die rnnerste
U - berzeugung äeler Menschen die Feuerbestattung vor¬
zieht aber warum stehen sie zurück , warum kommen so viel-
nicht ' offen und frei und treten ein für eine Sache die sich
doch Bahn brechen mutz? Wie lange kennen Erdbestatt-
nngen noch stattfinden ? Es wird wohl m absehbarer Zeit
der Tag kommen , wo man mit der Weisheit z« Ende nt,
wo kein Platz für einen Friedhof mehr da ist, den man
übrigens für dic Landwirtschaft recht gut gebrauchen könnte.
Nein legt ruhige Urnenhaine au , idyllische Anlagen mit
Urlle 'n - und wandelt dort spazieren in den Mutzestnnd n.
inmitten der Stadt , und besucht so täglich eure ^ oten.
anstatt weit außerhalb der Stadt alle Jahre einmal . Oder

ie » letzten Ehren - und Ruheplatz an , behaltet eure Toten

selbst — das wäre ein Zng der Zeit , zum fromme ^
Gemeinwohls , aus Pietät sür die Berstorben ^ un
nicht zu unterschützenden Gründen der ->>olkshygil zu - —- . ne

Volkshygtene und Bolköwohlsahri , das stnd pe
zwei mächtigsten Faktoren , ohne die die LebenseristE ^
Volkes nicht möglich ist. Bolkswohlfahrt nach ^ ests
außen ! Wie eifrig sind unsere Stadtvater ^
weltbebeutende Wort in^i - der Weise m bie ^Tat um , i
Wie treten sie so eifrig für st«" scheu Jntere^
Denken wir nur an das AuSlandsleisch , daS « ^ «IS

wenig genug gekauft wirb , denn es s i stadttätÜ^
das einheimische . Denken wir an die letzten « ^
Debatten über den Umbau der Langgasse , an ^ ^ ^
ach, so langen Beratungen über das CreignrS . . ^ fte
sicher ant werden . Und nun kommt die „Rvs
Reihe und gewiß wird die „Rose ohne Dornen

I îhen

jMsisti

» ir  cho-thr

kann . Es schweben noch diverse Sächelchen in ba ■ de«
die sich alle nach und nach zu gigantisch -n Gebir ^ ^ ^
Stadwerordnetenfitzungen entwickeln werden . « irb
Sache auch noch so lange dauert . Was lange
endlich gut ! z

Endlich gut . ruft mau i « gerne mit wenn
endlich gut geworden ist. Man soll ja imm ^
Guten und Besseren streben , aber es mutzdan « « ,̂ elt
lich so werden . Was ist denn im Operettenthea e ^ ^
Ueberraschnng auf Ueberraschung Da » Ub - je %
vermutet und doch weiß man nichts genau ^ aruu: K
oänae die jeden Theaterbesucher au gehen . »
dort schon vor Weihnachten Freudengeschenke ^ e l'^
worden in Form von Entlassungen ? Dass -. » Ueihn^i... ri’rfit oft das Bühnenvölkchen, aber solche„

%

hon eines gewtssen ^ 7 'ken »' t
sich dort wieder alles einre M

im Angedenken an die Weihnachtsbottchaft
Erben !" * an
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Atzungen zahlt. Die Arbeiter , die diese Reverse ur . Jchrie-
-e«, stnd vorläufig mit eintägiger Kündigungsfrist wieder
tinaestellt worden.

Schule und Kirche.
Ei» Geschenk für Traub.

Me der „National -Zeitung " aus Dortmund berichtet
gsird, hat eine Anzahl von Freunden und Gönnern Tranbs
«ne größere Summe aufgebracht, mit der man ein klei¬
nes Hau - gekauft  und dieses Traub zum Geschenk ge¬
macht bat.

Mitteilungen aus dem Pudlikum.

Lokales.
Wiesbaden, 14. Dezember.

Silberner Sonntag.
Noch zwei Sonntage bis Weihnachten; noch so und so

viele Tage bis zum Christabend — so rechneten wir als
Kinder immer aus und da gab es nichts Schöneres, als
zur Dämmerstunde am Fenster zu sitzen, der Himmel im
letzten Abendschein blutig rot — wenn das Christkind
Honigkuchen backt. O, selige Kinöerzeit . nie kehrst du
wieder! — Schon ist der silberne Sonntag herangekommen
und emsig bereitet man sich auf das Christfest vor. Da mutz
alles klappen am heiligen Abend, da mutz jedes Stück an
seinem Platze liegen, denn nichts darf fehlen, wenn die
Aimmung nicht gestört werden soll. Auch wenn man nur
auss Gratewohl gekauft hat, Umtauschen kann man ja alles,
aber eS muß nur etwas da sein. Man will etwas sehen,
man will Freude haben und beschenkt sein, beschenkt von
denen, die einem nahe stehen, die man auch beglücken will.
Und dazu gehört oft recht viel Ueberlegung , was soll man
schenken? Daß nicht alles für jeden paßt, das versteht sich
von selbst und daß man nicht immer wieder, bei Geburtstag,
Seihnachten usw. dasselbe schenkt, das ist auch selbstver¬
ständlich. Auch kommt es oft nicht auf die Quantität und
die Höhe des Preises an, sondern auf die Qualität und das
Herz des Gebers. Aber nichts destoweniger ist es doch
immer noch schwer genug, das Richtige zu finden. Daher
Bt man dem Käufer vier Sonntage vor Weihnachten Zeit,
sch genau zu überlegen, was man kaufen will. Nun stehen
irir im silbernen Sonntag , es ist also höchste Zeit , seine
Dispositionen zu treffen. Die Geschäfte haben sich alle
Mhe gegeben, immer wieder etwas Neues zu bieten und
Ae Auslagen zeugen von gutem Geschmack und Güte der
Waren. In den Hauptverkehrsadern unserer Stadt , in den
Araßen der großen Geschäfte, da prangen die Schaufenster
zeradezu von Schönheiten an Garderoben , Herren - und
Tamenartikeln, Haushaltungsgegenständen . Bijouterien
M». Sicherlich bringt der silberne Sonntag einen ganzen

!lom von Menschen, und die Geschäfte werben vollauf zu
M haben, um den Andrang zu bewältigen . Gerüstet

inen sie ja alle zu sein, denn mit vergnügtem Schmunzeln
Wien die Inhaber der großen Geschäfte. Weihnachten
«ß etwas bringen und wenn der Verkauf groß war , dann
Mckt man auch mit Zuversicht dem kommenden Jahre ent-
?Wt. Also frisch auf zum silbernen Sonntag!

Sitzung der Stadtverordneten.
Gestern Nachmittag fand eine Sitzung der Stadtverord-

statt, die sich eines recht gutes Besuches zu erfreuendotie.
Stadtv. v. Dreifing bemerkte zum Protokoll , daß nach

«der Städteorünung die Presse zu den Geheimsitzungen
"Âzugelasien werden darf.

Ttodwerordnerenvorsteber Geheimrat Pagenstecher teilt
«t daß die Arbeiterausschüsie eine Eingabe an den Magi¬
er gemacht haben um Erhöhung der Arbeitslöhne und
? täa®8 der Arbeitszeit . Die Eingabe wurde der znstän-
'M Kommission überwiesen.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell dankte nochmals der
tvervrdnetenversammlnng und teilt mit, daß der unter-
^ eine gründliche Selbstprüfung gewesen

^ «»d daß er mit Rücksicht auf das vorgeschrittene Alter
Wungen sei, von seinem Posten als Oberbürgermeister

K . Stadt _S. _ _ cw« . _ «, . 1 . ..M», - * Wiesbaden zurückzutreten. Aber da er
ŝ 'Esbaden wohnen bleibe, so hoffe er, daß sich Wege

^ihen ihm so sehr am Herzen liege
w,n lassen werden, daß er auch fernerhin seine Dienste
U; der Stadt widmen könne, deren Blühen und Ge-

der Süddeutschen Eisenbahngcsellschaft >o
:?z »,?ehen sind, daß mit dem Umbau der Langgasse näch-
^Adhr begonnen werden kann. Der Ausbau und die
»i| ,““nß der Schienen sollen in den Sommermonaten

Kranzplatz und von dort nach der Taunusstratzc
^tii K .vorgenommen werden. Der Abbruch der „Rose"
^ "ereitS im nächsten Januar beginnen, womit die

rordnetenversammlung einverstanden ist.

|v ivy *. um
.tetmtf referiert Geheimrat Gläsfing über die Kurhaus-

^lchrage. 60  M . für Haupt- und 30 M. für Nebenkarte
Bewohnern der Vororte zu nehmen, würde der

WpÜ i vicht für richtig halten . Die Vorortbewvhner
- « doch nicht mehr bezahlen als die Kurfrcmden , daher

der Vorschlag dahin, 30 M. für Haupt - und 25 M. für
zu erheben. Um aber einigermaßen das De-

_  140 000 M. übersteigt, decken zu helfen, sollen die
A-l'?!ischen jährlich 6 M. mehr Kurtaxe bezahlen. Der

wird angenommen.
^Eraermeister Dr . v. Jbell erklärt , daß die Ver°

— " Vtvuvu iwuiuuuuy Ist.

!#[(•? Dt. für die Einrichtung  eines provisorischen
^" Magazins  in der ehemaligen Reitbahn des

dcĥ^ n Schlosses werden bewilligt (Referent Stadtv.
"kauf zweier Grundstücke  im Preise

il. und 3474 M. werden ebenfalls die Mittel be-
4>steserent Dr . Dreye r).

. »»nHildner  spricht über die zwangsweise Um-
8 '^ von drei Äckergrundstücken an der D o tzh e i m er
^ ^ /Vberstratze  anläßlich von Bnuschwrerigkritrn.
dieẑ r Zwischenfrage des Stadtv . Dr . Proebsting , ob

erste Durchführung zwangsweise wäre 1
zugestimmt.

wird

_ Wiesbavener  General -Anzeiger
Hieraus referiert Stadtv . Schwank über Projekte

betreffend die Ausgestaltung  des Walddtstrikts
Heben kies  zn einem Volkspark  und Bewilligung
von 20 00 0 M. für Herstellung eines Weges  auf
diesem Gelände als Notstandsarbeit.

Das Waldgelänüe nördlich der Anlagen Unter den
Eichen soll zu einem Volkspark ausgestaltet werden. Hierzu
sind von der Verwaltung zwei Pläne ansgearbeitet worden,
nur in derFührung einigerWegezüge. — 1. Zur Ausschließung
länöes durch Wege, 2. Anlage von Sportplätzen . 3. Anlage
von Tennisplätzen , kleineren Spielplätzen und Spielwiesen,
4. Anlage von Rodelbahnen, 3. Durchforstung des Waldes,
«Schaffung von Aussichten usw., 6. Abvrtänlagen , Sitz¬
gelegenheit nsw. Abweichungen zeigen die beiden Entwürfe
nur in der Führung einiger Wegezüge. Zur Ausschließung
des Geländes kommen im wesentlichen einige große, klar
öurchacführte Wege in Betracht, die einerseits den Zugang
zu den Waldpartien vermitteln , anderseits die bisher
fehlende Verbindung zwischen der Platter Straße und dem
Wasserleitungsweg Herstellen. Der längs der Kastanien-
planiagc ^ neben der Platter Straße herlaufende
Fußweg soll auf fünf Meter erbreitert werden, da der jetzt
kaum zwei Meter breite Weg den Verkehr an verkehrs¬
reicheren Tagen nicht mehr auszunehmen vermag.

2. Die Anlage von großen Sportplätzen ist ohne bedeu¬
tende Erdbewegungen an dem stark abfallendem Gelände
nicht möglich. Es galt deshalb, einen Platz herauszufinden,
auf dem verhältnismäßig die wenigsten Erdarbeiten vor¬
zunehmen sind. Bei der Entwurfsbearbeitung stellte sich
weiter die Möglichkeit heraus , noch einen zweiten, kleineren
Sportplatz anlegen zu können. Der etwa 20 000 Quadrat¬
meter große Sportplatz 1, 210 Meter lang und 93 Meter
breit , erfordert etwa 12300 Kubikmeter Erdbewegung, der
Sportplatz 2, etwa 12 000 Quadratmeter groß, 120 Meter
lang und 100 Meter breit , eine solche von 7300 Kubikmeter.
Die Spielflächen der beiden Plätze sollen mit Grassamen
eingesät werden. Die Rasenplätze werden von den Spiel-
vcreinigungcn den Ktesflächen vorgezvgen. Dabei stellt sich
die Besamung der Flüchen um etwa 12 000 M. billiger als
die Befestigung mit Kies. Ihre Herstellung würde — bei nor-
wäffern zu können, sollen sie ein Gefälle von 2 Prozent
erhalten, wodurch gleichzeitig auch die Erdarbeit entsprechend
verringert wird. Nach den Projekten werden die beiden
Sportplätze durch eine 10 Meter breite Rasenbahn ver¬
bunden, die auch gleichzeitig als Laufbahn dienen könnte.
Die Sportplätze sind durch einen 10 Meter breiten Wald¬
streifen von dem längs der Kastanienplantage laufenden
malen Verhältnissen gerechnet—für den Sportplatz 1 33 400
Mk. und für den Sportplatz 2 12 000M., einschließlich Wasser¬
leitung, betragen. Bauliche Anlagen , wie Abvrteinrichtun-
gen und dergleichen, sind jedoch dabei nicht berücksichtigt.

3. Für die Anlage von Tennisplätzen wurde in der
2tähe der Restauration ein geeigneter Platz vorgesehen.
Auch die kleinen Spielplätze sind dort vorteilhaft , nordwest¬
lich vom Restaurant , angeordnet . Selbst größere Spiel¬
wiesen könnten hier ohne erhebliche Kosten eingerichtet wer¬
den, da bei dem Vorhandensein größerer Lichtungen bas
Gelände stellenweise nur vom Unterholz .zu säubern ist.

4. Sodann sehen die Projekte die Anlage von zwei
Rodelbahnen vor, wvfiir das Gelände vorzüglich geeignet
ist. Die eine hat eine Länge von etwa 730 Meter , die andere
iwn . 000 Meter . Die Bahnen sollen, um
Unglücksfällen vorzubeugen , muldenartig pro¬
filiert werden. Die Gefälleverhältnisse sind günstig. Die
Bahnoberflachen werden nur reguliert nnd dann angesät,
sodaß sie im Sommer als Rasenflächen erscheinen und vom
Publikum nach Belieben benutzt werden können. Die
Kreuzungen der Fußwege mit den Rodelbahnen sind als
Ueberführungen, zwei Meter über den Rodelbahnen , gedacht,
wodurch Zusammenstöße zwischen Rodlern nnd Fußgängern
vermieden werden. Das auf dem Anlaufplatz vorgesehene
Gebäude würde im Wjntcr einen Restaurationsbetrieb aus¬
nehmen können. Der Platz selbst ist in einfachster Weise
herzurichten und bietet genügend Raum zn einer größeren
Mensche nansmim;lung.

5. Die Waldbestände sind derzeit sehr dicht, weshalb
größere Durchforstungen vorgenommen werden sollen.
Hierdurch soll den schönest Exemplaren von Ernzelbänmen
Rauni zu ungehinderter Entwicklung gegeben und dem
unter den Bäumen grünenden Rasen eine Daseinsmöglich¬
keit verschafft werde». Au geeigneten Stellen entstehen

Aussichten nnd schöne Durchblicke.
6. An Baulichkeiten sind in dem Plan folgende vor¬

gesehen: ein großer llnterknnftsraum mit Ankleiöeraum,
Waschtoileiten. Abortanlagen usiv. auf dem Sportplatz 1,
ein Unterkunftsraum , eventuell mit Restauration , auf dem
Play 3, ein Unterkunftsraum in der Nähe der kleinen
Spielplätze, und dann, verteilt über das ganze Waldgelände,
verschiedene Schuhhütten. In den vorliegenden Kosten¬
anschlägen sind diese Baulichkeiten nicht berücksichtigt.

Außer den erwähnten Hauptpunkten , welche die Ent¬
würfe berücksichtigen, sind auch Vorschläge zur Anlage eines
Naturtheaters gemacht. Weiter ist auch auf die Ausgestal-
tung des nordwestlich des Walkmühltales gelegenen Wiesen¬
geländes „Steckersloch" in beiden Entwürfen Rücksicht ge¬
nommen worden. Hier handelt es sich um ein einfach aus-
zi'gestattenöcs Waldmiesental mit größerem Stanweiüer.
der zn Wasser- und Eissport benutzt werden kann.

Die Ausführung der aufgezäblten , mit Ausnahme der
letzterwähnten Arbeiten erfordert naturgemäß Hobe Kosten,
und zwar sind bei normaler Ausfübrung etwa 130 000 M.
erforderlich. Bei Ausführung als Notstandsarbeiten muß
etwa ein Drittel dieses Betrages noch zugezählt werden.
Aus diesem Grunde schlägt die Verwaltung vor — die An¬
nahme der in dem Entwurf znm Ausdruck gebrachten
Ideen vorausgesetzt —. die Ausführung ans eine Reihe
von Jahren zu erstrecken. Falls für den
kommenden Winter noch wcitereNotstandsarbeiten zur Aus¬
führung kommen sollen, hält die Deputation eine der Wege¬
anlagen für geeignet. Der hierfür vorgesehene Kosten¬
betrag von 13100 M. würde sich bei Ausführung im Wege
des Notstands entsprechend erhöhen, da bei der Berechnung
normale Verhältnisse angenommen worden sind. Der
Magistrat trat dem Beschluß der Deputation bei. Der Be¬
ratung des Bauausschusses wohnten Gartendirektor Bert-
hold nnd ans Wunsch der Parkdeputation Stadtverordneter
Becker bei. Die Beratung folgte im wesentlichen den ein¬
zelnen Punkten , die der Projekterlänterung zugrunde ge¬
legt sind. Hiernach erklärte sich der Ausschuß mit dem Auf-
ichlnß des Geländes durch Wegeanlagen mit der Einschrän¬
kung einverstanden, daß rüirläufig nur die beiden Haupt¬
diagonalwege zum Ausbau gelangen . Zur Anlage von
Sportplätzen nahm der Ausschuß eine vollständig ablehnende
Stellung ein. Die gegen ihre Anlage angeführten Gründe
find folgende: die Kosten sind der erheblichen Erdarbeiten
wegen unverhältnismäßig hoch. Sie würden , normale Ar¬
beit durch Regiearbeiter vorausgesetzt, 43 400 4- 12 000 M.
~  47 400 M ., bei Notstandsarbeiien sogar etwa 64 000 M.
betragen. Da aber Unter den Eichen schon ein ausreichend
großer Spielplatz vorhanden ist, glaubt der Ausschuß, dort
auf die Neuanlage weiterer Sportplätze bei solch

*

__ 14. Dezember  Seite 3
hohem Opfer keinen besonderen Wert legen zu müffen.
Ter Ausschuß empfiehlt der Stadtverordnetenver-
mmmlung, die benannte Summe von 20 000 Mark,
die zur Ausführung eines näher bezeichneten Weges not¬
wendig ist, zu bewilligen. Die Ausführung soll, wie in der
letzten Stadtverordnetenfitzung bereits erwähnt wurde, zur
Schaffung einer weiteren Notstanösarbeit Vorbehalten sein.
Die Genehmigung zur Ausführung der weiteren auf dem
Gelände beabsichtigten Anlagen soll aber späteren Be¬
schlüssen unterliegen . Bei der weiteren Bearbeitung sollen
ebenfalls die Ideen des Projekts 1 zugrunde gelegt, dabei
aber auf die Anlage von großen Sportplätzen verzichtet wer¬
den. Der Ausschuß wünscht hiernach im wesentlichen einen
Volkspark, der neben Aufteilung durch Wegeanlagen,
Schaffung von Spielgelegenheiten und eventuell Anlage von
einer oder zwei kleineren Rodelbahnen , hauptsächlich nur
vom Unterholz freigemacht und auch sonst mäßig durchforstet
und mit einfachen Rasenflächen versehen wird. Er glaubt,
daß diese Arbeiten vollkommen ausreichen, um einen Volks¬
park in dem erwünschten Charakter und ohne Aufwendung
allzu erheblicher Kosten zu erhalten . Die weiteren Einzel¬
heiten der an sich ausgezeichneten Entwürfe , wie Anlage
eines Naturtheaters und dergleichen, hält der Ausschuß noch
für zu ungeklärt , überhaupt für vorläufig zu weitgehend.
Für die Talanlage im Distrikt „Steckersloch" erwartet der
Ausschuß später eine besondere Vorlage.

Beigeordneter Körner meint , daß man nicht aufs grate-
wohl Wege anlegen kann, wenn man über die Einteilung
des Geländes noch nicht im Rein « , ist.

Stadtv . v. Eck schließt sich den Ausführungen -es Bau¬
ausschusses an, während

Stadtv . Demmer den Betrag zur Herrichtung der Wege
bewilligt sehen will, ebenso für den zweiten Weg, da in
diesem Jahr die Arbeitslosigkeit besonders groß sei. Ueber
300 Arbeitslose Hütten sich bereits gemeldet.

Magistratsassessor Borgmann erklärt den Gang, den die
Einstellung eines Arbeiters zu Notstandsarbeiten gehen
muß.

Stadtv . Demmer tritt den Ausführungen entgegen, da
die Verhältnisse in diesem Jahre die Bewilligung der Mit¬
tel bedingen.

Magistratsasseffor Borgmann meint, daß jemand ar¬
beitslos sein kann, aber deswegen noch lange nicht zu Not¬
standsarbeiten verwendet zu werden braucht. Nachdem

Stadtv . Schneider von Reden, die Stadtv . Demmer zum
Fenster hinaus hielt, gesprochen hatte, tritt dem

Stadtv . Demmer mit heftigen Worten entgegen, sodaßeinige
Stadtverordneten den Saal verlassen.

Nachdem wieder Rphe eingetreten ist, berichtet
Stadtv . Schwank weiter über den Bau der Wege als

Nvtstandsarbeiten , worauf der Antrag angenommen wird.
Ebenso findet die Ansbezirkung einer Wald¬

slüche im  D i str i k t H eb  e n ki es  einschließlich der
Kastanienplantage rechts nnd links der Platter Straße
Annahme (Referent Stadtv . Schwank ).

Zur Neuwahl  eines Mitgliedes der Schul¬
de  p u t a t i o n anstelle des verstorbenen Stadtverordneten
Mollath meint

Stadtv . Fink , daß man einen Katholiken in die Schul¬
deputation wählen soll.

Stadtv . v. Eck sieht zu wenig Katholiken in der Stadt¬
verordnetenversammlung , und der Kandidat mutz ein Stadt¬
verordneter sein.

Stadtv . Dr . Alberti erklärt , daß die Schulen kommunale
Einrichtungen seien, wobei man keine konfessionellen Rück¬
sichten nehmen dürfe. Ausdrücklich betont Dr . Alberti, daß
die Schuldepntation natürlich nichts gegen einen Katholiken
habe.

Stadtv . Gerhardt wünscht einen Sozialdemokraten in der
Deputation.

Stadtv . Dr . Alberti wiedersprtcht diesem Standpunkt , da
die Schuldeputation Vertreterin der Bürgerschaft und nicht
einer Partei sei.

Stadtv . Müller wird mit 84 Stimmen gewählt.
Stadtv . Dr . Alberti spricht über seinen Antrag: „Die

Stadtverordnetenversammlung wolle den Magistrat er¬
suchen, mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln dahin
zu wirken, daß die im Betriebe der Straßenbahn¬
linie Wiesbaden - Biebrich bestehenden Miß-
stände beseitigt  werden ."

Der Verkehr zwischen Biebrich und Wiesbaden hat von
Jahr zu Jahr zugenommen. Man hat in Biebrich natürlich
ein Interesse daran , daß die Leute auch richtig befördert
werden, was seither nicht der Fall war . Die Wagen seien
oft überfüllt und besonders zur Hauptverkehrszeit liefen
nur einzelne Wagen ohne Anhänger . Alle Beschwerden bei
der Süddeutschen seien ergebnislos gewesen. Es wurde be¬
obachtet, daß Wagen mit vierzehn Personen Ueberbelastung
gefahren worden seien, und daher wäre es nnn an der
Zeit, daß da einmal kräftig eingegriffen würde. Der Ver¬
kehr müßte in kürzeren Zwischenräumen stattfinüen. Die
Stadt Wiesbaden mache man für diese Zustände verant¬
wortlich, daher soll sich die Berkehrsdeputatton mit der An¬
gelegenheit befassen. Auch die Umsteigkarte bereite immer
Schwierigkeiten.

Stadtv . Heffemer meint , daß überall in Wiesbaden etwas
am Straßenbahnbetrteb ausznsetzen sei. Besonders auf der
grünen Linie in der Rheinstraße . Die Süddeutsche Msen-
bahngescllschaft scheiye von allen Beschwerden keine Nottz
zu nehmen. Gerügt werden müßte auch die schlechte Be¬
zeichnung der Linien und Wagen, die unpraktischeAnbrin¬
gung der Schilder an den Wagen, und empfehlenswert
wären auch Schilder an den Tarifgrenzen.

Stadtv . Vanmbach bringt Beschwerden über die rote
Linie, besonders auf der Fahrt nach dem Südfriedhof.

Beigeordneter Petri glaubt , daß die Verhandlungen mit
der Süddeutschen wnnschgemüße Erledigung finden. Die
Kontrolle soll verschärft werden. Für Wiesbaden sollte der
allgemeine 8 Minuten -Verkehr etngeführt werden: mit die¬
ser Frage wird sich die Verkehrsdeputatton vefaffen.

Stadtv . Elze hat selbst erfahren , daß die rote Linie
nicht so schnell fährt , als man zu Fntz vorwärts kommt. Er
wünstht 5 Minuten -Verkehr und beffere Wagen.

Stadtv . Bekel würde einen EtnheitsfahrpreiS von 10
Pfennigen für Wiesbaden wünschen.

Stadtv . v. Dreising schlügt der grünen Linie einen Kon-
traktwcchsel vor.

Nachdem sich Stadtv . Demmer zu der Frage ebenfalls ge¬
äußert , wird auf Wunsch des

Stadtv . Hartman « der Antrag Alberti dahin avgeänSert.
daß er sich auf sämtliche Wiesbadener Linien bezieht, nndwird angenommen.
- Die Anfrage des Stadtv . Schröder : „Was hat der Magk-
strat infolge der diesbezüglichen früheren Beschlüsse der
Stadtverordnetenversammlung wegen Aufnahme des
Grundsatzes des angemessenen Preises in
d i e S n b m i s s i on s b e d i n g u n q e n getan?", wird
zurückgezogen.

Zu dem Antrag Demmer : „Die Stadtverordnetenver¬
sammlung möge beschließen, den Magistrat z« ersuchen, die
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Löhne der Notstandsarbeiter um 20 Pfennige
täglich  zu erhöhen ". äußert sich

Beigeordneter Travers , daß die Arbeiter wegen ihrer
Bedürftigkeit herbeigezogen würden : daher wäre eine Er¬
höhung nicht angebracht . -Im übrigen feien die Notstands¬
arbeiter bedeutend teurer als die städtischen.

Stabtv . Demmer erklärt , daß in den letzten zwei Jahren
keine Erhöhung eingetreten wäre , daher wäre sie letzt an¬
gebracht . Biebrich zahle 4,40 M . Tagelohn . Der Lohn soll
von 2.90 M . auf 3.10 M . erhöht werden.

Die Stadtverordneten Schröder und Gerhardt sind eben¬
falls für diesen Antrag, der angenommen wird.

Nach einem Referat des Stabtv . Neichwern werden 2 5 0 0
Mark  für bauliche Arbeiten im ..SchützenHof " bewil¬
ligt . Die Arbeiten werden sofort begonnen werden.

Di « anderen Punkte der Tagesordnung wurden den be¬
treffenden Ausschüßen überwiesen.

Dienstjubiläum . In diesem Monat begehen die Herren
Postschaffner Philipp Scheid.  Heinrich R u h l und Johann
Rettb  ihr 25fähriges Dienstjubiläum , und zwar ersterer
am 15„ Herr Ruhl am 10. und Herr Reith am Ende desgn . io

Personal e« . Der Hilfsprediger Erich Weber  der hie¬
sigen Ringktrche ist ab 10. Dezember zum Pfarrer der evan¬
gelischen Kirchengemeinde Neuweilnau mit dem Wohnsitz in
Riedelbach ernannt worden . Dem Vikar Ehr . Gottwald
auS Oberlahnftetn wurde ab 16. Dezember eine Pfarrstelle
der evangelischen Kirchengemeinde in Eschbach übertragen.

Regimentöabend der Achtziger . Zum zweitenmal in die¬
sem Jahre versammelten sich die ehemaligen und jetzigen
Angehörigen des Regiments von Gersdorfs . des Jubel-
regiments . daS Mitte nächsten Jahres sein hundertjähriges
Bestehen feiern wird , zu einem gemütlichen Regiments-
abend . I « großer Anzahl waren sie am Donnerstag er¬
schienen — diesmal mit ihren Damen — und füllten den
großen Saal der „Wartburg " bis auf den letzten Platz . Der
i . Vorsitzende des Festausschusses . Herr Verwalter Schrö¬
der,  eröffnete den Abend mit einem bewegten Hinweis auf
den gerade an diesem Tage erfolgten Tod des Prinzregen¬
te« Luitpold von Bayern . Aus diesem traurigen Anlässe
würben zwar einige der festgesetzten Prograrknnnummern
ausfallen , da die Militärkapelle ihre Zusage zurücknchmen
mußte , doch hoffe er , baß der Abend dennoch aufs schönste
verlaufen und seinen Zweck, die Kameraden einander näher
zu bringen , erreichen werde . Mit einem donnernden Hoch
auf den Kaiser schloß der Redner seine Begrüßungsrede.
Die Reihe der Vorträge wurde durch Frl . Tilde Gärtner
eröffnet , die , mit glänzenden Stimmitteln versehen , die
Arie auS „Mignon " : „Kennst du das Land ?" in wirkungs¬
vollster Weife zum Bortrage brachte . Auch in den noch im
weitere « Verlaufe des Abends zu Gehör gebrachten Dar¬
bietungen der jungen Künstlerin zeigte sich eine geschmack-
volle Vortragsweise und eine gute Schulung . Das Haupt-
intereffe de» Abends aalt dem Vortrage des Oberleutnants
Wilberg  über „Das Militärflugwesen und
s e i n e B e d e u t u n g". Der Redner ging mit großer Sach¬
kenntnis auf die eminente Wichtigkeit der Luftfahrzeuge für
das heutige Kriegswesen ein . Er schilderte die Gesahren,
aber auch die Freuden , die dem Flieger ans seinen einzelnen
Fahrten begegnen . Einen längeren Teil seiner Rede wid¬
mete der Borlragende einem Vergleiche zwischen der deut¬
schen und der französischen Luftflotte und kam zu dem Er¬
gebnis , baß die heutige deutsche Flugmaschine der fran¬
zösischen als in jeder Beziehung ebenbürtig bezeichnet wer?
den könne . An der Hand zahlreicher vorzüglich geratener
Lichtbilder zeigte der Redner sodann die einzelnen Arten der
Flugzeuge und Abwehrgeschütze und wachte die Hörer mit
den Vorteilen der feldgrauen Uniform bekannt , durch die
eine Beobachtung von Truppenbewegungen fast zur Unmög¬
lichkeit wirb . Die interesianten Ausführungen des Vor¬
tragenden fanden begeisterten Beifall . Leutnant Rein¬
hardt  von der Darmsiüdter Fliegertruppe gab sodann
einige Erlebnisse au » seinen gefahrvollen Luftfahrten zum
Besten und schilderte in humoristischer Weise die teilweise
lebensgefährlichen Situationen , in die er durch seine Flüge
de» öfteren versetzt wurde . Nur durch große Geistesgegen¬
wart und Kaltblütigkeit ist eS ihm gelungen , heil und
gesund au » diesen Fährniflen herauszugelangen . Der große
Beifall nnd die Zufriedenheit der Anwesenden über das
Gehörte fand durch eine Dankrede beS Vorsitzenden , Herrn
Schröder , seinen Ausdruck . Der übrige musikalische Teil des
Abend » wurde durch treffliche Darbietungen des Quartetts
und Solomitglieder de» Wiesbadener Männergesang-
veretnS  aufs beste ausgefüllt . Die vom Kamerad Lenz
auch an diesem Abend angeregte Sammlung zu einem als
Jubelgeschenk für daS Regiment gedachten Schietzpreis fand
wiederum großen An klang.

Schwurgericht . Die Brudermörderin  Eva Wei¬
mer von Eisenbach sowie der Mörder Fabrikarbeiter Kos¬
such von Höchst sind auS der Irrenanstalt auf dem Eichberg,
wo sie leck» Wochen zur Beobachtung ihres Geisteszustan¬
des weilten , wieder in das hiesige LandgerichtSgesängnis
zurücktransportiert worden und werden sich aller Voraus¬
sicht nach im Januar wegen ihrer Taten vor dem Schwur¬
gericht zu verantworten haben.

Der letzte AudreaSmarkt hat unverhofft der StaatSkaffe
einen ziemlich erheblichen Gewinn gebracht . Wegen des
Spritzen » mit den bekannten „Odeur -Tuben " sind in diesen
Tagen nicht weniger als an 200 Personen Strafverfugungen
über je zwei resp. drei Mark ergangen.

KellerLraub . Am Freitag mittag gegen 8 Uhr brach
in dem Keller eines Hinterhauses der Jahnstraße Feuer
au ». ES hatten sich auS unbekannten Gründen einige leere
Kisten . Latten und Holzstapel entzündet . Nach einstündiger
angestrengter Tätigkeit der Feuerwehr gelang es , des
Feuer » Herr zu werden.

Bom Auto überfahren . Gestern nachmittag »egen V2B
Uhr wurde eine etwa 40 Jahre alte Frau auf dem Bahn¬
hofsplatz in Frankfurt  von einem Herrschaftsautomobil
auS Wiesbaden überfahren . Die Frau trug so schwere innere
und äußere Verletzungen davon , baß sie kurz nach ihrer
Einlieferung in das städtische Krankenhaus starb.

Der Balkankrieg « ud daS deutsche Volk . Ueber dieses
Thema wird auf Veranlasiung deS Alldeutschen Verbandes
Herr Dr . A. Wirth  aus München am Samstag abend
sy 2 Uhr im Saalbau der Turngesellschaft einen Vortrag
halten . Es sei hiermit nochmals darauf hingewiesen.

Ausstellung von Schülerinneuarbcite « im Institut Schrank,
Wiesbaden . Wir machen aus diese Ausstellung , die am
Samstag . 14.. und Sonntag , 18., stattfindet , noch besonders
aufmerksam . Der Eintritt ist frei und allen früheren Schü¬
lerinnen sowie denen gestattet , die sich für Frauenarb
Interessieren.

Symphoniekonz  er t . In dem am Sonntag nach¬
mittag 4 Uhr im Kurhaus stattfindenden Syinponre -
konzert  unter Leitung des städtischen Musikdirektors
Herrn Carl S chu r i cht gelangt folgendes Programm zur
Aufführung : Vorspiel zur Oper „Rärodal " von Otto Dorn,
Serenade für Streichorchester von Joseph Haydn und
Symphonie in C-dur von Franz Schubert.

Residenz - Theater . Wie bereits mitgeteilt . findet
am nächsten Dienstag und Donnerstag das Abschieds-Gast¬
spiel des Herrn Generalintendanten Prof . Dr . Ernst von
Possart statt . Der berühmte Meister hat dazu gewählt für
Dienstag den Carlos in „Clavigo " und den Chrysale rn
Molieres Lustspiel „Die gelehrten Frauen " und für Don¬
nerstag den Rabbi Sichel in Erkmann -Chatrrans länd¬
lichem Sittenaemälde „Freund Fritz ". Diese Vorstellungen
finden bei erhöhten Preisen statt , der Vorverkauf beginnt
heute Samstag . Dutzend - und Fünfzigerkarten haben kerne
Gültigkeit . ir  „

Bolksthcater. „Der Graf von Monte Christo ,
Schauspiel in 3 Akten von Adolf Steinmann . geht am Sonn¬
tag . den 13. Dez ., abends 8 Uhr 18 Min ., zum 1 Male in
Szene . Sonntag , Mittwoch und Samstag nachmittag 4 Uhr
gelangt das Weihnachtsmärchen „Eiskönig und Gold-
prinzeßchen " bei kleinen Preisen zur Wiederholung . An
Neuheiten stehen auf dem Spielplan „Kinder amtzuert euch ,
Posse mit Gesang und Tanz in 3 Akten von Oskar Engel»
ferner „Das letzte Wort " , Schauspiel von Schonthan , und
„Die Karlsschüler " von Laube.

Männerturnverein.  Der Präsident des Elfer-
Rates des Männerturnvereins , Karl Nagel , ries am 12. 12.
12. 12 Uhr 12 Min . seine Getreuen zusammen , um die üb¬
lichen Neuwahlen und Vorbereitungen zur Karneval,arion
zu treffen . Es wurde beschloffen, die Damensitzung ganz
besonders glanzvoll zu gestalten und findet dieselbe am
18. Januar in sämtlichen Räumen der Turnhalle Platter¬
straße 18 statt . Für ein erstklassiges Programm werden letzt
schon die Borbereitungeu getroffen.

stetgerung  wurden recht hohe Preise geboten ; so wurde,,
durchschnittlich für 100 Stück 80 M . bezahlt . Der Verkam
von Weihnachtsbänmen bringt der Gemeinde ledesmal ein?
schöne Einnahme . — Auch in diesem Winter wurde **die
Fortbildungsschule  für die hiesigen schulentlassenen

Aus den Vororten.
Biebrich.

Seesischkochkursus . Gestern fand der zweite diesjährige
st ädtischeSeefischk0 chknrfus  in der Haushaltungs¬
schule der Pestalozzischule unter der Leitung der Haushal¬
tungslehrerin Frl . Nunnemann statt . Es beteiligten stch 24
Frauen und Mädchen.

Die Ansreißepidemie . Gestern ist schon wieder ein erst
16 Jahre alter Bäckerlehrling seinem Meister davongelanfcn.
Man weiß noch nicht, wohin sich der Junge gewendet hat.

Bierstadt.
Jugendlicher Durchbrenner . Bei einer polizeilichen

Streife durch die Wartefäle des Frankfurter  Haupt¬
bahnhofs wurde unter 13 Obdach- und Arbeitslosen auch
ein kaum 14jähriger Junge aus B i e r st a d t ausgegriffen,
der etwa 15 Mark bei sich hatte , über deren Erwerb er die
unglaublichsten Angaben machte. Schließlich erklärte er.
seinen Eltern 20 Mark gestohlen und dann durchgegangen
zu sein . Er wurde einstweilen in Sicherheit genommen.

Rambach.
Gemeiudevertretungssitznng . In der letzten Sitzung

der Gemeindevertretung wurde das Gesuch des Zentralvor¬
standes des Gewerbevereins für Nassau , die Gemeinde
Rambach wolle den durch Verminderung des L>taatszu-
schusies vom 1. April k. I . ab an der hiesigen gewerblichen
Fortbildungsschule entstehenden Fehlbetrag von 44 M.
dauernd aus die Gemeindekasie übernehmen , abgelehnt . Die
Vergebung der im Kostenanschlag über die Unterhaltung
der Vizinalwege innerhalb der Gemarkung Rambach im
Rechnungsjahr 1018 aufgeführten Arbeiten nnd Lieferungen
sowie die Vergebung der Anfuhr , von Kletnschlagsteinen
nach dem Feld - und Waldweg Distrikt „Rundenphul " wurde
genehmigt . Die freihändige Abgabe von Stvckholz , welche»
auf Antrag des Gemeindevorstandes bei der dieöiahrigen
Holzfällung im hiesigen Gemeinbewald geworben wird , zum
Preise von 3.50 M . wurde genehmigt.

Wahlmännerwahl . Bei der stattgesundencn Wahl der
Wahlmänner zur Wahl der K r e i st a g s ab ge ord¬
ne  t e n für die Gemeinden Sonnenberg , Rambach . Naurod,
Klovvenheim , Auringen und Medenbach , Wildsachsen und
Heßloch wurden von hier die Herren Bürgermeister A.
Morasch und die Gemeindeverordneten Landwirt Jatov

! Denz . Landwirt Philipp Fischer und Maurer Karl Ersen

^^ Besiüwechsel. Das Wohnhaus nebst Zubehör der Witwe
Karl Mil . Schwein . W i e s b a d e n e r st r . 8 grng zum
Preise von 7000 M . au den Maurer Josef Loörga hier über.
— Die Witwe Karl Ott verkaufte ihr Wohnhaus mrt Zu¬
behör P l a t t e r st r . 8 an den Maurer Emil Lautz hier.
Der Kaufpreis beträgt 6000 M.

männlichen jungen Leute wieder eingeführt und mit &er
Leitung derselben Herr Lehrer Dietz von hier beauftragt.

m Langenschwalbach . 12. Dez . D i e g e st r ige Stadt¬
verordnetenversammlung  ernannte die
Generaldirektor Lang zur Ehrenbürgerin  der Stahl.
Die Pläne zum Umbau des Kurhauses wurden genehmigt
mit der Maßgabe , daß in dem Gesamtbeträge von 135383M
der für den Umbau des Kurhauses bewilligte Betrag von
50 000 M . inbegriffen ist. Die Versammlung ersuchte den
Magistrat , dahin zu wirken , daß die Kaffeehalle am Kur¬
haus und der Musikpavillon am Stahlbrunnen in solcher
Art und Weise hergestellt werden , daß sie einem erstklassigen
Betrieb entsprechen . Bet der Aufstellung des Musikpavillons
soll vor allem darauf Rücksicht genommen werden , daß die
Musik auch in der zu errichtenden Kaffeehalle gehört werden
kann . Mit der Ablegung der Rampen ist die Versammlung
einverstanden . — Der von der Stadt Wiesbaden gemachte
Vertragsentwurf bezüglich der Wasserversorgung unserer
S «adt und Abgabe des Roßbachstollens an Wiesbaden sieht
in der Zeit vom 16. Mai bis 15. Seplember eine kostenlose
Lieferung von 31000, in der Zeit vom 15. September bis
15. Mai eine solche von 36 000 Kubikmeter vor , während der
Gegenvorschlag des Bürgermeisters Jngenohl in den Som-
merrnonaten eine kostenlose Lieferung von 87 000 Kubikmeter
für entsprechend hält . Der Vertragsentwurf wird mit den
vorgefchlagenen Zusätzen und Abänderungen einstimmig an¬
genommen . — Sodann wurde die Aufnahme einer Anleihe
von 100 000 M . zur Herstellung der notwendigsten Pflaste¬
rungen , Gebäude , Revaraturen usw. genehmigt unter der
Bedingung , daß die Stadtverordnetenversammlung sich du
Genehmigung aller von diesem Anleihebetrag zu machenden
Ausgaben von Fall zu Fall Vorbehalt.

h. Bürstadt , 13. Dez . BesitzwechseI . — Kinder¬
segen.  Das der Witwe des Schmiedes Fischbach und der
Witwe Thiel gemeinsam gehörende , inmitten des Dorfes
gelegene Anwesen . Haus nebst Oekonomieaebäuden , ging

| durch Kauf an Landwirt Konrad Höhn in Springen über.
— Eines besonders reichen Kindersegens erfreut sich ein
hiesiger Einwohner ; der Storch hat ihm jetzt nochmals
Zwillinge gebracht , so daß er nunmehr 16 Kinder besitzt.

^ Höchst, 13. Dez . D i e S t a d t v e r o r d n e t e nver-
sammlnng  beschloß in ihrer gestrigen Sitzung , das
städtische Krankenhaus einer umfassenden Erweiterung zn
unterziehen , deren Kosten sich auf 865 000 Mark belaufen

f0lIC+ Königstei «. 12. Dez . Städtischer Fleischver¬
kauf.  Der von der Stadt in e i g e n e R e g i e genommene
Fleischverkanf  hat bis fetzt  eineni vollen Er olg
gezeitigt . In wenigen Stunden war das Fleisch verkauft.
Es gelangt durchweg Rindfleisch das Pfd . zu 75 Pfg. zum
Verkauf . Das Höchstgewicht, das an einen Käufer abge¬
geben werden darf , sind 5 Pfund . Der Ankauf des Viehs
ertolat durch den von der Stadt mit dem Schlachten beaus-
tragten Metzger " — Nach bald 40 jährigem Bestehe « hat sich
die Gesellschaft „Kasino " aufgelöst;  ihr gehörten als
Mitglieder die Honoratioren der Stadt an.

o. Cronberg , 13. De ». Vermißte  Schmucksachen.
Einer hiesigen Dame sind während einer Eisenbahnfahrt
Brillantringe im Werte von 12 000 M . und eine golöene
Kette im Werte von 1600 M . abhanden gekommen, m
anderweit verbreitete Meldung , baß die Schmucksacheu aus
der diesigen Villa der Dame durch einen Einbruch gestohlen
worden seien , ist unrichtig . «. «

s. Oberursel . 12. Dez . Z « m S t a d t v e r o r b n et e»
anstelle deS verstorbenen Herrn Wallauer wnrde irr v»
brikant Jakob A dri an gewählt.

ht . Ober -Erlenbach . 11. Dez . Sine verwegen
Einbrecherbande  macht hier fett 10 Tagen daS D°r>
unsicher . Zunächst brachen die Diebe bet einem Backn
meisier ein und erbeuteten eine größere Geldsumme Gest-rn
versuchten sie beim Postagenten Seibalbt  im vahm
Nieder -Eschbach cinzubrechen . wurden aber mitten m

> Arbeit gestört . In der vergangenen Nachtbrangeu ^ ms
Gasthaus von R u v p e l ein und stahlen größere i«
Eßvorräte . Alle Nachforschungen verltefen bis jetzt

gebni . lo . .■ ^ Dez . Explosion.  An dem stler
arbeitenden Dreschmotor des Dreschmaschinenbesitzers Seü
von Langenbach wollte der Besitzer Benzol
explodierte die Kanne . Der Mann erhielt starke Bervr-M
ungen an der Hand , auch fingen die t
konnte aber mit Säcken gelöscht werden . Ein Wrwver ^
es . daß der Strohhaufen in der Nähe deS Motors «M
Brand geriet . k » « Der vor

-ch . Königsberg . 18. Dez . Zum Dchulban.  ^
beschlossene S chu l h a u S « e « b an

Nassauer Land.
Sc . Niederwalluf , 13. Dez . Ein neues Verkehr »-

Projekt  wird hier viel besprochen. ES handelt sich um
eine von der Stadt Mainz  in Aussicht genommene Fort¬
führung der elektrischen Bahn von Mombach
nach  B u d e n h e i m an das Rheinufer . Bon Budenheim
nach Niederwalluf  soll alsdann , ähnlich wie zwischen
Mainz -Kastel . mit Dampfbooten eine T r a j e k t v e r b i n-
dung  hergestellt werden , die den Rheiugauer Verkehr über
den Rhein nach der Elektrischen leiten soll.

»esertie

jjt Ht ?y £t

zwei Jahren beschlossene E>cyuiyau» nnfeie»
jetzt zur Ausführung . Ursprünglich bestand„ in
uralten Bergstädtchen eine Kaplanschule , gegründet ° ^
Jabr 1650. Seit 1820 amtierte an berFlven ein Ley ^ £ ,(
1895 wurde die zweite Klaffe auf dem Nathauserofw
neue Schule kommt in den „Hofgarten zu stehen »
nur einen  Lehrsaal nebst Lehrerwohnung vor . w .
lerzahl ist in den letzten Jahren merklich rurückges^ ^
eine Schulstelle dürfte ans diesem Grunbe wieder (

—ch. Driedorf . 13. Dez . Verloren  e H a « - «j-
st r i e. Bor wenigen Jahrzehnten batte unser ^
die benachbarten Dörfer eine eigentümliche Hans

"agelfchmieden . Nochnämlich das Nagelschmieden.  Noch vor ^
wurde liier während des ganzen WinterS die £auW
öerei äußerst stark betrieben , heute kennt man
diesen Industriezweig.

t . Eltville , 13. Dez. Eiue neue Turngemeinde
Zum Vorsitzenden

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Königliche Schauspiele.  Die Reihenfolge der

Abonnementsbuchstaben für die nächste Woche ist folgende:
Sonntag A, Dienstag B, Mittwoch C, Donnerstag D , Frei-
tag A, Samstag B, Sonntag D.

Eltville hat sich jetzt hier gegründet,
wurde Jean J ^ and ?"« . aewählt.

h . Hallgarten , 13. Dez . Bubenstreich.  Gestern Abend
wurde auf dem Wege von hier nach Oestrich von Bubenhand
eiu dicker Kupferöraht euer über den Weg  ge¬
spannt in etwa einem Meter Höhe . Mehrere Personen stürz¬
ten hin und zogen sich Verletzungen zu . - . ~

h. Mittelhcim , 13. Dez . W a l n u ß p f l e g e. D :e Ge¬
meindevertretung hat beschloffen. in der Gemarkung Mrt-
telbeim wieder die Walnuß - Zucht  zu b^ben . Iw
Walddistrikt „Heide" ist heute eine große Anzahl ' unger
Walnnßbänme angepflanzt worden und e» sind noch weil-
rere Anpflanzungen in anderen Distrikten geplant.

h . Eberbach sb. Hattenheims , 13. Dez . Pfarrperso-
n a l e Dem aus Nochern nach Oestrich berufenen evan¬
gelischen Pfarrer Knodt  wnrde die Nebenstelle Ei ch-
berg  einschließlich Everbach zur Bersehung des Gottes¬
dienstes und Reliaionsu '-terrichtes übertragen.

h. Schlanaenbad , 13. Dez . V o m K u r h a u s n e ub a u.
Infolge der strengen Kälte haben die Arbeiten am Kiirhaus-
neubau , die schon weit vorgeschritten sind, einige Tage ge¬
stockt, wurden nunmehr iedoch. da gelinderes Wetter etn-
getreten ist, wieder in vollem Umfange ausgenommen.

h. Wambach . 18. Dez . C h r i st b a n m v e r st e i g e -
rung . — Fortbildungsschule.  Bei der gestern im
htesitzc« Gemeindewald abgehaltenen Christbaumver-

Bus den Nachbarländern.
Ein Fra - ' siirter Desertenr in der ^ embenlegr-« ^ ^
HP . Frankfurt , 13. Dez . . Zu der Angave

Werbeburcau der Fremdenlegion in Nancy w ° ^ fo,
denlegion  eingereihten 23jährigen Deserteurs
Artillerieregiment , er fei am 28. Nov . semeinjam ^ utna»'
Leutnant fahnenflüchtig geworden , nachdem °er ^ ^
mit seinem Hauptmann ein Duell «ehabt habe-
„Deutsche Telegraf " an maßgebender Stelle . » c ' glll  geiif

m - ' ’ -- - - Trippsist Mitte November ein Artillerist namens B o s.
nant dieses Regiments hat sich n i cht von
teil ohne Erlaubnis irgendwie entferntteil ohne Erlaubnis irgendwo entferm . ~ « tw*
zwischen einem Leutnant nnd einem Hauptman»
stattgefnnden . Es ist möglich, daß der angebli « ^
Korder mit dem flüchtigen Bos identisch ist »" 0 ?ß( ^

ist möglich , daß _
" tit U“ ~ je^

Vorwand ^r-
Desertion zu haben . — Etwas abweichend von
stehenden Feststellung lautet ein Telegramm a ^ ^ ggi^
das den Vorgang wie folgt schildert : Heute Ttf fjt
auf der Platzkommandantur ein 26 iahrme sti °
namens Joachim Korber erschienen, der Dt
Fremdenlegion an werben  lassen wo> lts tcjj
Verhör gab Korder an , daß er zusammen *7"
ossizier des Felda . ^ nxxtx,Regts . Nr . 63 in »
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Desertiert sei, ba  er und der Unteroffizier sich tätlich
gegen ibren Hauptmann vergangen hätten . Korber wurde
£ die Fremdenlegion ausgenommen.

te»

n ' De ». TyphuS.  In einer hie-
ftr« Familie ist Typhus konstatiert worden . Die erforder¬
ten Vorsichtsmaßregeln wurden angeorduet.

b. Frankfnrt , 18. Dez. Rettungsmedaille.  Dem
Kergeaut-Hoboisten Friedrich P e tzo l d bei der Kapelle der
gier ist die Lebensrettungsmedaille  am Bande
verliehen worden, weil er am 7. Juli auf dem Hohen-
zollernplatze einen Geisteskranken,  der auf die Pas-
s-vteu mit einem offenen Meffer eindrang und einen
jungen Mann tödlich verletzt hatte , unschädlich machte und
-«durch größeres Unglück verhütete,
i DT. Darmstadt . 18. Dez. D i e V e l e t h u n g s g r e n z e
der Landeshypothekenb >ank.  Zu verschiedenen
auswärtigen Blättermeldungen über eine Einschränkung
der Belethungsgrenzc der heffischen Lanbeshypothe-
xanbank  bei der Hergabe von Hypotheken erfährt der
Deutsche Telegraf ": Die Bank hat die Beleihungsgrenze
nicht herabgesetzt. Dazu lag keine Veranlasiung vor. Bei
städtischen Objekten ging und geht die Bank keinesfalls über
$ Proz. über den von ihr auf Grund amtlicher Unterlagen
nuö eingehender Vorschriften ermittelten Wert hinaus.
Bei landwirtschaftlichen Grundstücken (Aeckern und Wiesen)
wurde in einigen Fällen , beim Vorhandensein sonstiger
günstiger Umstände, eine Beleihung bis zu zwei Dritteln
-es Wertes gewährt.

i. Heidelberg, 12. Dez. Der Bürgerausschuß  ge¬
nehmigte in seiner heutigen Sitzung einstimmig einen
Kredit von 100 000 Mark zur Erbohrung einer von dem
Keologen Profesior Wilhelm Salomon vermuteten Ther-
walguelle  auf dem Heidelberger Stadtgebiet , sowie
einen Kredit von 310 000 Mark zur Fortführung der elek¬
trischen Straßenbahn  von Schlierbach nach Neckar-
gemünd.  Ferner wurde mit 87 gegen 31 Stimmen be¬
schlossen, baß die aufgedeckten Fundamente des alten
Nllgustinerklosters auf dem Ludwigsplatz zwecks gärtne¬
rischer Anlagen wieder zugeschüttet werben sollen.

F.ö . Erbach i. Odenwald, 12. Dez. Angefchossen.
Während einer Treibjagd in der Gemarkung Steinbach
wurde der Altbürgermeister Meitzinger  aus Kirch-
Srombach von abprallenden Schrotkörnern an der Ober-
liv?e und im Auge so verletzt, daß das Auge auslief . Bei
der vorgenommencn Operation , die das Auge entfernte,
konnte das Schrot, das tiefer in den Kopf eingedrungen
war, nicht Herausgehalt werden.

8 . Saargemüud , 13. Dez. Beim Eisläufen er¬
trunken.  Die beide« Schüler Ludwig und Adolf Schmidt
smd beim Schlittschuhlaufen auf dem Eise eingebrochen.
Nährend ein dritter , der ebenfalls dabei war , sich wieder
ms dem Wasser herausarbeiten konnte, ertranken  die
beiden Brüder . Ihre Leichen wurden geborgen.

D. Kassel. 13. Dez. Entflohener Zuchthäusler.
Der zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilte Zuhälter Jan-
kowiki.  der vor dem hiesigen Schöffengerichtgestern neuer¬
lich verurteilt werden sollte, zersägte mit einer Korsett-
itmae, die er zu einer Feile hergerichtet hatte, bas Gitter
seiner Zelle, gelangte in den 5 Meter tiefer gelegenen Ge
sänanisbof und entkam.
3 T. Dortmund , 13. Dez. Ehrenbürger.  Die Stadt
«crordneten von Dortmund haben in ihrer gestrigen
Sitzung dem Kommerzienrat Albert Römer in Ancrken-
Mng seiner Verdienste um die Stadt das Ehrenbürgerrechtverlieben.
. PC. Duisburg , 13. Dez. Tödlich verunglückt.
Beim Ausladen von Erbmassen aus hier vor Anker liegen¬
den Schiffen riß die Kette eines Krahnes , an der gerade
eine Last von ca. 70 Zenruern hing . Ein mit dem Aus¬
laden beschäftigter Arbeiter wurde unter den Erdmaffen
verschüttet,  während die übrigen rechtzeitig bei Seite
springen konnten. Der Verschüttete konnte bald wieder
hervorgezogen werden, doch hatte er so schwere Verletzungen
Een , daß er auf dem Wege nach dem Spital st a r b.

Gericht und Wechtsprechimg.
Ei» passionierter Bauernfänger . Bor der Wiesbadener

«rafkammer hatte sich am Freitag der Pferdehändler O'C.,
Mi Irländer , wegen eines Betrugs zu verantworten , dem
mMonat Juli d. I . ein hier zur Kur weilender Ameri-
mer zum Opfer gefallen war . O'C., der schon wiederholt
"Yen ähnlicher Verbrechen mit Zuchthaus vorbestraft ist.
mreitet energisch, an dieser Angelegenheit beteiligt ge¬
ilen zu sein. Der Sachverhalt ist folgender : Der Ameri-
"̂er hatte im Juli d. I . die Bekanntschaft eines Lands-

Mnes gemacht, mit dem er Och im Laufe der Zeit be-
Mndete. Eines Tages bemerkten sie, auf einem Spazier-
mg begriffen, wie ein vor ihnen hergehender Herr ein
Memonnaie fallen ließ. Der Amerikaner hob es auf und

folgte es dem Verlierer , nachdem sich dieser als Besitzer
Mimiert hatte, aus . Aus Dank hierfür , forderte der
«rnerer die beiden Herren auf. eine Tasse Kaffee mit ihm
A Kurhaus zu trinken . Dort kam im Laufe des Gesprächs
» .Rede auch auf Pfandbriefe und da der eine der Herren
F">»« ein solches Dokument zu Gesicht bekommen hatte,

."^ Amerikaner zwei Pfandbriefe in Höhe von 2050 und
>M. hervor. In diesem Augenblick stürzten sich die

^ " anderen auf ihn und entrissen ihm die Wertpapiere.
M Amerikaner eilte ihnen nach, konnte die Diebe jedoch

"i b̂r erreichen. Bei seiner Vernehmung gab der An-
Wlite an, daß er zur fraglichen Zeit gar nicht in Wies-

gewesen sei. sondern in Heidelberg. Dort hätte er
. ltzen 11—12  Uhr geschäftliche Angelegenheiten auf einer
Jur zu erledigen gehabt: könne also zur Zeit der Tat gar
gwjtt Wiesbaden gewesen sein. Ans der VernehmungteVf ^ esvaden gewesen sein. Ans der Vernehmung
. «" reffenden Bankbeamten geht jedoch hervor , daß der
^klagte nicht zur angegebenen Zeit zwischen 11—12 auf
«.. ^ ^ delberaer Bankinstitut gewesen ist, sondern erst am
N «' ttag zwischen Ysä  und ' . . . '
l?  Angeklagten waren

4 Uhr. Ziemlich belastend
ferner die Aussagen eines

aus dem Straßburger Untersuchungsgefängnis,
i«. Lchen, sichO'C. wegen eines fast in derselben Weise
^Muhrteu Betruges vor einiger Zeit befand. Diesem
^360 ^att€ öer  dlugeklagte seine ganze Lebenslaufbahnund auch erwähnt , daß er in Strafsachen in Wies-

^und Berlin verwickelt sei. Er könne jedoch in diesen
WnttJ ein  Alibi Nachweisen. Ferner ging aus den Aus

„§ .Zeugen hervor, daß O'C. geläufig Französisch
was der Angeklagte bei seiner Vernehmung auf das

p«5^ ^ u,re bestritten hatte. Die einzige Schwierigkeit,
der ~ • - - . . . ■- -j«t Li er, ganzen Voruntersuchung entgegenstand war , daß

j?^ «lene nicht mehr in Deutschland weilt und auch
? .. ûgesandten Photographien des Angeklagten nicht

Sicherheit als diejenige des Täters erkennen
Es steht jedoch fest, daß O'C. sich in seiner Gefäng-

bedeutend in seinem Aussehen verändert hat. Der
Wz»Mialt als Vertreter der Anklagebehördc, beantragt
M , Eicht auf die raffinierte Art des Betrugs und der

Sache zu vertagen und erst den sich im Auslande aufhalten,
den Bestohlenen zu vernehmen, da ein Beweis für diese
Tat noch in keiner Weise als erwiesen anzusehen sei, oder
den Angeklagten freizusprechen. Rach längerer Beratung
erkannte das Gericht den Angeklagte« für überführt und
verurteilte ihn. da man es mit einem internationalen
schweren Verbrecher zu tun habe, zu einer Gesamtstrafe vonvier Jahren Gefängnis.

Unterschlagnug. In dem Prozeß gegen die Vorstands¬
mitglieder des Borschußvereins  Grvß -Neundorf.
Striezel und Blasig, die 640 000 Mark  unterschlugen , ist
in Neiße gestern das Urteil gefällt worden. Striezel erhielt
zweieinhalb, Blasig zwei Jahre Gefängnis , außerdem wurde
jeder Angeklagte noch zu einer Geldstrafe von 1000 Markverurteilt.

-j- Strafkammer . Limburg,  9 . Dez. Der frühere
Gemeinderechner und Gastwirt Karl Theodor W. in Staffel
war seit 1900 Vormund über einen Geisteskranken. Am
2. April 1910 nahm W. für diesen eine Erbherausgabe von
2400M. ein. Dieses Geld verwandte er für sich und führte
den Betrag in der Rechnung als noch nicht eingegangen.
Erst auf die Aufforderung des Vormunöschaftsaerichts
hinterlegte W. das Geld, mußte aber hierbei den Kredit
eines hiesigen Geschäftsmannes in Anspruch nehmen. Heute
erhält er wegen Untreue 5 Monat Gefängnis . — Der
Kellner Erich L. aus Steina «, zurzeit in Bad Homburg v.
d. H.. hatte in der Nacht zum 18. Juni d. I . in einem
hiesigen Hotel einem angeheiterten Gast 480 M. entwendet
und war öieserhalb vom hiesigen Schöffengericht zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt worden . Die von L. hier,
gegen eingelegte Berufung wurde verworfen.

Sport.

uu | AUTUmCHC Ul, . . ..

!b?, "rafeu des O 'C . diesen , zuzüglich zu der in.urg über ihn verhängten Gefängnisstrafe von 18
5 Jahrenzu einer Gesamtgefänguisstrafe von

üot » Der Verteidiger beantragt , entweder die

□ Saint -Oue«. 13. Dez. (Privattelegr .) Prix de LEptL
3000 Fr . 2500 Mtr . 1. H. Letellters „Bellephore" lPowers ).
2. «Waldhut", 3. „TM Fide". 11 liefen. Tot . 34:10, Pl . 16,
19, 26:10. — Prix de l'Andelle. 4000 Fr . 3000 Meter . 1.
Müllers Humbug " sHead), 2. „Hydromel III ". 3. „Elen
sts II ". 9 liefen. Tot. 29:10, Pl . 13. 12, 12:10. — Prix du
Lunaim 8000 Fr . 8600 Meter . 1. P . Hirschbergers „Basta
nac sA. Chapman), 2. „Alavika". 8. „Sartorys ". 11 liefen.
Tot . 82:10, Pl . 29, 18, 54:10. — Prix du Grand -Morin.
»000 Fr . 8100 Meter . 1. Th . Reys „Rasoir " (Ferres ),
T -La Montagnola ". 3. „Tit Bits ". 11  liefen . Tot . 78:10,
Pl . 83. 42. 63:10. — Prix de l 'Nvette. 6000 Fr . 3400 Meter.

TS: vrtchcocks»Stoure " (T . Williams ) und E. Courveilles
"Svbilla " fHawkins) f , 3. „Chloral ". 12 liefen. Tot. 28,
51:10, Pl . 20, 39, 24:16. — Prix de l'Orge. 4000 Fr . 2800
Meter . 1 Comte de Remusats „Mondego" (Groom), 2.
'^ 103*19 17̂10 Ö“ 10  533 :10'

New-Aork, 13. Dez. (Telegr .) In dem Sechs-
t a g e r c n n e n waren bis nachts 2 Uhr, 8 Uhr früh nach
Berliner Zert 3078 Kilometer zurückgelegt. Der Stand des
Rennens ist unverändert . Es liegen also noch 12 Mann-
schaften zusammen an der Spitze. Während die Gebrüder
Suter Carmen und Loftes je zwei Runden zurück sind, ist
Magin -Lawrence ausgeschieden.

*1 "Au Mitteln gegen derartige Zustände zu arbeiten,
und Einrichtungen des kommunalen und Privatkapttals

miterstützen, sowie einer Aenberuug der Voraussetzung
der Münbelsicherhett entgegenzntreten . Würden wir weiter
gehen als 50%, so würde die Mündelficherhett in Frage ge¬
stellt werden. Ich denke nicht, den Antrag abznlehnen, aber
eine Enqnetekommisston ist überflüssig. Bezüglich des
Taxwesens schweben Ermittelungen , die für die nächste Ses-
ston zur Vorlage eine« Gesetzes betreffend die Einführung
von Schatznngsämtern führen werden. Ich glaube, daß in

Errichtung von Schähungsämtcrn zwecks Schätzung des
städtischen und des ländlichen Besitzes die Vorbedingung
für die Besettignng der Kredttnot liegen kann. (LebhafterBeifall.)

Abg. Klocke (Ztr .) stimmt dem Antrag Arendt zu. der
den Staat verpflichtet, Mittel bereitzustellen. Die Inkraft¬
setzung des zweiten Teils des Gesetzes zum Schutze der
Basforderungen liege im Interesse der Handwerker und
der Gesundung des Realkredits.

Abg. Reimer (kons.) : Die Frage ist so dringend, daß
etwas geschehen muß. Pfanübriefinstitute würden für das
Länd ern Segen fein, für die Städte müßten öffentlich-
rechtlich« Institute gegründet werden.

Darauf wird die Weiterberatung vertagt.
Der Antrag Friedberg (natl .) betreffend die

Aufhebung der Arreststrafeu gegen die llntcrbcamte»
wird angenommen.

Der Präsident wünscht den Abgeordneten fröhlicheWeihnachten.
Nächste Sitzung am 8. Januar 1913, nachmittags 2 Uhr.

Tagesordnung : Entgegennahme von Vorlage» der Re-
giernng.

Schluß m  Uhr.

Letzte Drahtnachrichten.

Landtagsverhandlnngen.
Abg eordneten Haus.

W . Berlin , 13. Dez. 1912.
Am Mtntsterttsch Minister des Innern von Dallwitz.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 12 Uhr 15 Minuten.
Zu der fortgesetzten Besprechung der

Interpellation Zedlitz
führte Abg. v. Campe (natl .) aus : Me Parteien stiiö sich
darüber einig, daß die Kommunallasten überspannt sind.
Daß Zedlitz keine Vorschläge zur Abhilfe machen kann, zeigt
die Schwierigkeit des Problems . Bei dem angeregten Aus-
gleichfonüs aus den Ueberschüssen der Einkommensteuer ist
die Verteilung des Fonds schwierig. Die Lehrerbesoldungs¬
kassen greifen in die Selbstverwaltung ein und führen zurStaatsschule.

Abg. Hirsch-Berlin (Soz .) : Die Selbstverwaltung darf
nicht eingeschränkt werden. Die Beseitigung des Steuer¬
privilegs der Beamten würde die Städte steuerlich ent¬lasten.

Abg. Cassel (Fortfchr. Volksp .) : Die Ausstattnmg der
Rathäuser und Schulhäuser ist vielfach zu luxuiös . Staats¬
mittel für Schnlzwecke sollten nur bedürftigen Gemeinden
gegeben werden. Bei der Steuerveranlagung müssen steuer-
technisch vorgebildete Kommissionen angestellt werden. Die
Entwickelung der Volksschulen soll den Gemeinden über¬
lassen werden und deren Freiheit der Selbstverwaltung be¬
stehen bleiben.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (Freik .) stellt fest, baß allerseits die
Mißstände anerkannt wurden und die Regierung deren Ab¬hilfe erörtert.

Die Jnterpellatton ist damit erledigt.
Es folgt die Interpellation Fritsch (natl .) betreffenddie

Kreditnot des städtische« n« d ländlichen Grundbesitzes.
Lanöwirtschaftsminister Freiherr v. Schorlem »r

sagt sofortige Beantwortung zu.
Abg. Fritsch begründet die Interpellation . Die Kredit¬

not hängt mit der allgemeinen AnspaNnung des Geldmark¬
tes zusammen. Das Kapital wandte sich den eine größere
Rente abwerfenden industriellen Unternehmungen zu. Die
Reichswcrtzuwachssteuer beschwert die Kreüitverhältniffe
erheblich. Die Grundbesitzer können nur sehr schwer zweite
Hypotheken erhalten , und die Zwangsversteigerungen neh¬men deshalb zu.

Abg. Arendt (freik.) begründet einen Antrag ans Maß¬
nahmen zur Beseitigung des Notstandes des städtischen
Realkreöits . Unkündbare, amortisable Hypotheken tun not.
Institute für jte Beleihung des städtischen Grundbesitzes
müssen geschaffen werden. Ferner ist die Erweiterung des
Schutzgesetzes für Bauhandwerker zur Einschränkung des
Bauschwindels erwünscht.

Lanöwirtschaftsminister Frhr . v. Schorlemer:
Eine umfassende K" editorganisation sorgt für die Be¬

schaffung des ländlichen Kredits : die Maßnahmen der Re¬
gierung weiden die Entschuldung des ländlichen Grund¬
besitzes weiter fördern. Es schweben Erwägungen über die
Beseitigung der Kreditnot des städtischen Grundbesitzes: da¬
bei kommt es weniger auf «tue Erleichterung der Hypo-
thekenbeschaffung. als auf die Organisation des Kredfts an.
Die Banken konnteu bisher dieses Bedürfnis nicht befrie¬
digen. In den letzten Jahren wurde-, mit Unterstützung
der Regierung versucht, städtische Kreditanstalten zu schüf¬
en, wie bei den Landschaften, die in erster Linie nicht ver¬

dienen, sondern den Kredit vermittelt wollen. Bei de«
tädtischen Hypotheken mutz für eine regelmäßige Tilgung

durch AMortrsation gesorgt worden. Die großen Kommunen
muffen der Erleichterung des städtischen Realkredits näher
treten und sich an Bcleihungsinstttuten beteiligen , wozu
die Staatsmittel nicht bestimmt sind und auch nicht aus-
rcicheu. Ich erkenne üie VerpfUchtung der Regieruus au.

Der Garten des Abgeordnetenhauses.
Aus Berlin  wird gemeldet:
Die Buögetkommissio« des Abgeordnetenhauses beriet

de» AutraaS t r o s s e r wegen der Erwerbung eines Grund¬
stückes der Heeresverwaltung für das Abgeordnetenhaus.
Aus den Mitteilungen der Berichterstatter , sowie der Re-
giernngsvertreter ging hervor , daß der Austausch der
Grundstücke im Reichskanzlerpalais und an der König-
grätzortzraße nunmehr nichtabzuschlietzenset,  da die
Gegenkontrahenten die einzutauschenden Grund¬
stücke schon erworben haben, sodatz der Fiskus nicht
mehr ohne weiteres  im Staude ist, von dem Vertrage
zurückzutreten.

Die Kommission beschloß, die Staatsregierung zu er¬
suchen, dafür Sorge zu trage », daß Nachbar-Grundstücke des
Landtages nicht in Privathände  übergehen , sondern
für Reichs- und Sta .atszwecke erhalten bleiben. Das dem
Abgeordnetenhaus zunächst gelegene unbebaute Grundstück
der Heeresverwaltung möge für Zwecke des Abgeordneten¬
hauses erworben werde«.

Pater Cohauß in Straßbnrg.
Aus S t r a ß b u r g, 13. Dez., wird gemeldet: Eine vom

Zentrumsverein Straßbnrg nach dem Großen Sängerhaus-
Saal einberufeue Protestversammlung gegen das Jefuiten-
gesetz war von 1800 Personen besucht. Hauptredner des
Abends war der Jesuitenpater C o h a u ß aus Münster, der
sich in nahezu zweistündiger Rede über Zweck und Bedeu¬
tung des Jesuitenordens  verbreitete und betonte,
daß die Bestrebungen des Jesuitenordens durchaus nicht
staatsgefährdeud, vielmehr erhaltend seien  und auch
nicht den konfessionellen Frieden gefährdeten. Lediglich der
evangelische Bund habe in dieser Beziehung gegenteilige
Behauptungen ausgestellt. Amtsgerichtsrat Geßler-Mann-
hetm verbreitete sich sodann über die Ausführungsbestim-
mmrge» zu 8 1 des Jefuitengesetzes , welche einer Revision
bedürfen.

In einer ohne Diskussion angenommene» Resolution
wird Verwahrung  eingelegt gegen die AnSnahme-
bestiMmungen des Jcfuiteugesetzs , die Aufhebung deS

efetzes verlangt  und die elfaß-lothriugifche Regie¬
rung aufgefordert , sich beim Buudesrat dafür eiNMsetzen.

Regierung und Landschuft in Mecklenburg.
Wie ein Telegramm aus Malchin meldet, lehnte ein

Standesbeschkntzder Landschaft am Freitag das Rentei-
averfnm der Schweriner Regierung ab. Neber das Steuer-
reformgcfetz wurde in gemeinsamer Sitzung abgestimmt
und dieses mit 86 gegen 31 Stimmen angenommen.

Tschechische Obstruktion.
Aus Wien,  13 . Dez., wird uns telegraphiert : Der

Justizausschutz des Abgeordnetenhauses , der gestern abend
zu der Spezialdebatte über die dritte Gruppe der Kriegs-
leistuugsvorlagen zufammentrat , tagte heute früh »och. Der
Tschechisch-Radikale Hübschmann. der gestern abend gegen
10 Uhr. Nachdem vor ihm eine Anzahl Redner gesprochen
hatte, das Wort ergriff , beendete seine Rede heute früh
5.45 Uhr. Die Ausschußmehrhett beabsichtigt, die Sitzung
bis zum Zusammentritt des Hauses heute ro-rurittag 11 Uhr
aus »»debnen.

Der schweigsame Poiuear «.
Der foziatiftische Deputierte Reboul richtete tu der fran-

zösifcheu Kammer an den Ministerpräsidenten die schriftliche
Anfrage, ob die Regierung die Besttmmungen und die
Tragweite des Büuduisvertrages  mtt Ruß-
laud bekauntgeben könne. Ministerpräsident Pvincarö gab
darauf die nach der Geschäftsordnung der Kammer im
Amtsblatt veröffentlichte Antwort , daß die Regierung diese
Frage nicht beantworte«  küuue.

Brand im Neapeler Hase».
I « Hase« von Neapel brach durch SelbsientzLn»

dn » g ei» großer Brand  ans . « Leichterschiffe wnrs
de« zerstört. Der Schaden beträgt über 1000060 Lire.
Das Gebäude des Norddeutschen Lloyd und der Firma A.
S . Mayer wurde« beschädigt.
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Kurze Nachrichten.
Bon Banditen überfallen. Ans einer Lhauffee in der

Nähe von Malaga wuräe ein Ingenieur namens Wilhelm
Schneider  von mehreren Banditen überfallen , nieder¬
geschlagen und einer bedeutenden Geldsumme»  so-
rvte wertvoller Schmucksachen beraubt . Fuhrleute fanden
Schneider schwer verletzt  auf der Chaussee liegen. Die
Polizei stellte eifrigst Nachforschungennach den Tatern an.
doch sind ihre Bemühungen bisher ohne Erfolg gewesen.
Gs steht noch nicht fest, ob Schneider deutscher oder franzö-

^Geftrandeter Dampfer . Ein mit Erz befrachteter Damp¬
fer „Montanla ", der Reederei Kunstmann in Stettin ge¬
hörig. ist bei Borkum gestrandet. t

der Verzweiflung . Bei der Bahnubersahrt bei
Trudering wurde ein Zweispännersuhrwerk vom Zuge er-

Wagenlenker wurde getötet. Der S chr a n ke n -

weitestgehenden Rekord bedeutet. Der Dampfer soll für
über 30 Millionen Wertsachen  an Werhnachts-
gefchenken für Amerika an Bord haben.

Ei« Antomobklunglnck. In der Nähe von Ehaurbery
fuhr gestern Abend ein Automobil in eine von einer
Uebung heimkehrende Tr upp en ab t er lun g. io
Soldaten  wurden verwundet,  darunter mehrere

^Ans Furcht vor der Revision. Nach einer unverhofften
Kasten-Revision erschoß der Postmeister Hatl in Sedlrnce
seine zwei jüngeren Kinder und verwundete seinen alteren
Sohn , seine Frau und sich selbst durch Revolvcrschüsie
schwer.

faßt * Der w ***.vv ÖV. . . V. . ~ V r r -
Wärter , der vergessen  hatte , die Schranke zu schlr^
sien, machte einen Selbstmordversucy,  indem er sich
durch einen Schutz in den Mund schwer verletzte.

Kirchenranb. Ein frecher Kirchenraub wurde rn vor¬
vergangener Rächt ans geführt. Ms der Küster ' « Ober¬
umbach gestern morgen die Kttrche offnen wollte, fand er
das Schloß an der Turmtür zertrümmert . Nichts gutes
ahnend, ging er an den Altar . Dort war alles verschwun¬
den. Das Tabernakel war abgebrochen, die Hostien  lagen
ans dem Altar  verstreut , eine Reliquie mit einem Partikel
vom heiligen Kreuz war geraubt . Die Einbrecher
waren durch das Turmfenster in die Kirche eingedrungen.
Sie Netzen etiien Teil ihres Handwerkszeuges , Dietrich e c.
lieaen. Mehrere Einwohner wollen gegen 1 ugt noch t
der Kirche Licht gesehen haben, glaubten aber, datz es von
einem Krankengang herrührte . , ^

Aus Nahrungssorge « hat in München der früher, , in
guten Verhältnissen lebende Oekonom Schuhle, der durch
Spekulation alles verloren hatte, seine Ehefrau,  seinen
6jährigen Sohn  und sich  erschossen. Seine 12 jährige Toch¬
ter bat einen Schutz in die Brust bekomme« und liegt hoff-

" ^ Bon ^der L̂okomotive überfahren . Ein schweres Unglück
ereignete sich gestern morgen 4.80 Uhr an der Bahnuberfahrt
von Trudering bet München. Der Kutscher Peter Hermann
fuhr mit seinem zwetspäunigen Fuhrwerk zur Stadt und
passterte gerade die Schranke,  als eine Lokomotive
mit 80 Kilometer Geschwindigkeitheranbrauste . Die Ma¬
schine schnitt den Wagen in zwei Teile.  Der Kutscher
war auf der Stelle tot. Eins der Pferde konnte sich durch
eine« Sprung zur Seite losreitzen. _

Rache des Verschmähten. Die 25jährige Kabarettsan¬
gerin Friede ! Baumann aus Berlin ist von ihrem gestern
früh aus Breslau in München angekommenen Geliebten,
dem Vortragskünstler Fritz Justus , nach kurzem Wortwech¬
sel erschollen worden, weil ste sich von ihm trennen wollte.
Der Mörder hat stch darauf selbst erschossen.

Untat einer Schwermütige«. Die Frau des Monteurs
Hove  irr Chemnitz d u r chschn i t t ihrem zwölfjährigen
Sohne mit dem Rasiermesserdie K e h l e und tötete sich selbst
auf die gleiche Art. Die Frau war schwermütig.

Die schlechte Zensur . In der Nähe des Restaurants
.Waldfluß " bet Weiden lOberpfalz) erschoß sich et« Oberter
tianer . weil er eine schlechte Zensur erhalten hatte.

Uebersall. Donnerstag Mittag wurden der Geflügel
Händler Reinhold und seine Kran ans der Rückfahrt von
dem Wochenmarkt in Zabrze  nach ihrer Behauung in
Vciskretscham im Walde  bei Laband überfallen und
ihnen der Schädel  e i n g e schl a g e n. Die Täter raubten
ihnen die Barschaft von 400 Mark. Auf dem Gefährt , das
abebns ohne Führer in Peiskretfcham eintraf , wurden Rein-
hold und seine Fra «, die nnr noch schwache Lebenszeichen
von sich gaben, aufgefunden. Beide starben nach kurzer Zeit,
Vo« den Verbrechern fehlt jede Spur.

Das zweite Simplontnnnel Der Beginn der Arbeiten
für den zweiten Simplontnnnel hat gestern stattgefunden.
Man rechnet damit, datz sie etwa sieben Jahre  dauern
werden.

Weihnachtsgeschenke für M Millionen. Der ameri¬
kanische Postdampfer „Philadelphia " ist Donnerstag abend
von London nach New-York abgefahren und hat nicht
weniger als 7860 P oft sacke an Bord , eute Zahl , die den

Briestasten und Rechtsauskunft.
B. Adelheidstratze. Eine Schenkung kann nnr wider

rufen werden, wenn sich der Beschenkte durch eine schwere
Verfehlung gegen den Schenker oder einen nahen Anver¬
wandten desselben groben Undanks schuldig machte (| 5oO
des BGB .). Als schwere Verfehlungen sind zweifellos
Levensgefährdung , Verleumdung und schwere Vermogens¬
beschädigung anzusehen. Im übrigen muß dies je nach dem
einzelnen FM beurteilt werden. Keinesfalls kann aber
der Schenker, wie in Ihrem Falle 3 M. für seinen Teppich
verlangen . Schlimmstenfalls müßten Sie also den -reppich
znrückgeben. Kleine Reibereien — und die scheinen mir
hier vorzuliegen — brauchen sich aber noch lange nicht als
.grober Undank" darzustellen. Nach Ihren Angaben ist es
sogar leicht möglich, daß es sich gar nicht um eine Schenkung
handelt , sondern es kann, da Sie ja eine Gegenleistung an¬
scheinend gemacht haben, sich um einen Tausch handeln.
Beim Tausch kann natürlich von einem Rttckganglgmachen
der Leistung keine Rede sein. , «, f .K. R., Lüttich. Eine Ehe darf nach dem Bürger!. Gesetz¬
buch nicht geschloffen werden zwischen einem wegen Ehe¬
bruchs geschiedenen Ehegatten und demjenigen, mit welchem
der Ehegatte den Ehevrnch begangen bat. wenn dieser Ehe-
brnch in dem Scheidungsurterl als Grund der Scheidung
festqestellt kst. Von diesem Verbot kann aber Befreiung
bewilligt werben. In Preußen ist hierfür der Justizmrnister
zuständig. Tatsächlich wird diese Befreiung in der Regel
stets gewährt , wenn ein Jahr nach Rechtskraft des Urteils
vergangen ist und die beiden Bittsteller sich ordentlich ge¬
führt haben. Diesbezüglich werden von dem in Frage
stehenden Landgericht Erkundigungen durch die Polizei ern-
gezogen. Bor Ablauf des Jahres wird nur aus ganz be¬
sonderen Gründen , z. B. bestehende Schwangerschaft, Dispens
erteilt . — In England sind alle diese Formalien nicht not¬
wendig. Dort wird man auch mit demjenigen, mit dem der
Ehebruch beganqen ist, getraut , wenn man die nötigen
Papiere hat. Diese in England vollzogene Ehe hat der
deutsche Staat anzuerkennen . Sie ist vollgültig.

N N Adoptivkind. Als Sie heirateten , waren Sie be¬
reits volljährig . Ihre Eltern , Mutter sowohl wie Adoptiv¬
vater hatten kein Recht und keine Macht, Sie an der -verrat
zu hindern . Diese sind sogar verpflichtet Ihnen eine Aus¬
steuer zu geben. Sie haben durch die Adoption ein Erbrecht
gegen den Adoptivvater bekommen. Enterbt werden können
Sie keineswegs, weil Sie gegen den Willen der Eltern ge¬
heiratet haben. Die Eltern können Sie ledrgltch auf den
Pflichtteil setzen. Hierzu bedarf es keines Grundes . Der
Pflichtteil beträgt die Hälfte des Erbteils . Hier also, da sie
das einzige Kind sind, die Hälfte des elterlichen -Vermögens.
Wie und wo die Eltern ihr Bermögen erworben haben, Nt
ganz gleichgültig. ^

Umzäunung . Selbstverständlich sind Sie berechtigt,̂ auch
im Felde ein Grenzzeichen zu errichten. Sie können sogar
verlangen , daß der Nachbar zur Errichtung einer sepen
Grenze mitwirkt . Die Art der Abmachung bestimmt sich
nach den Landesgesetzen und wenn diese kerne Vorschriften
enthalten , so entscheidet die Ortsüblichkeit (8 919 des BGB .).
In Preußen ist die Art der Abmachung landesrechtlrch nicht
geregelt. Es kommt daher lediglich darauf an, wie der
Ortsgebrauch ist. Wie dieser an Ihrem Wohnorte ' st. kann
ich Ihnen natürlich nicht sagen.  Ich mochte aber doch be-

zweiseln, datz es nach Ihrem dortigen Ortsgebrauch gestattet
ist, auf dem Felde einen Drahtzaun direkt auf die Gre»-,
zu stellen. Maßgebend für etnen Ortsgebrauch sind immer
praktische und wirtschaftliche Gründe . Es dürfte also daraus
aukommen, welcher Art die Grnndstücke in der hier in Frage
stehenden Gegend sind. Ist es Gartenland , so dürften Sjx
wohl bis an die Grenze mit Ihrer Umzäunung Herangehen
Beim Ackerland aber würde ein Drahtzaun direkt auf her
Grenze dem Nachbar beim Pfügen der letzten Ackerfurchen
sicherlich sehr hinderlich sein und ist es leicht möglich, f>a{.
ein Drahtzaun erst in einer Entfernung von 30 Zenümeter
von der Grenze angebracht werden darf.

Hotel K. I . Nach 8 1004 des Bürgerl . Gesetzb. können
Sie , wenn Sie Eigentümer des Grundstückes sind, von den,
Störer Ihres Eigentums die Besetttgung der Beeinträch¬
tigung verlangen und wenn weitere Beeinträchtigungen
besorgen sind, dann können Sie auf Unterlassung klagen
Sie haben lediglich die Störung durch das Ungeziefer nach¬
zuweisen und den Kausalzusammenhang zwischen dem Ans-
treten des Ungeziefers und dem schuldhaften Verhalten
Ihres Nachbars. Ob letzterer Eigentümer oder nnr Mieter
ist, ist einerlei . Ueber einen ähnlichen Fall ist bereits ent¬
schieden vom Oberlandesgericht Frankfurt a. M. sOber-
landesgerichtsentsch. Bd. 18. Urteil vom 18. Juni 08). wo
durch einen Kanal eine Rattenplage entstanden war . Jy
diesem Falle war die beklagte Gemeinde znr Besetttgung
der die Plage hervorrufenden Beeinträchtigung verurteilt
worden. Nach Ihren Ausführungen scheint den Nachbar ja
ein Verschulden zu treffen. Sie können von ihm auch nach
8 823 des BGB . den Ihnen durch das Ungeziefer ent¬
standenen Schaden ersetzt verlangen . _

Geschäftliche Mitteilungen.

Die Ausbildung z«m modernen Berns eines Steurjq-
pisien geschah früher — speziell was das Erlernen der
Schreibmaschine anbetraf — ans denkbar einfache Weist.
Der Schreiber wurde an die Maschine gesetzt, es wurde»
ihm kurz die allernotwendigsten Handgriffe an der Maschine

Ärztlich empfohlen.
Scotts Emulsion wird von zahlreich«, Ärzten all»
Länder als ein in jeder Hinsicht tadÄosA £* 3*
misiaes Stärkungsmittel empfohlen. Scotts Emul¬
sion wird aus den feinsten Rohstoffen hergestellîdre
durch das Scottjche Zubereitungsversahren fur mng
und alt schmackhaft,md lercht bekömmlich gemacht such.

cotts
Emulsion
Scott » Em-Nfim, wird von na»

schließlich im »roßen verkrmst, und zwar nie
lose nachG-wicht oder Maß . sondern nur in
versiegelten Originalflaschen IN Karton mit
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch).
Scott & Bowne, ®. m. b. H., Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Leber-
tra » 180,0, prima Glyzerin 60,0, nnterph»«»
phorigsaurer Kalt 1,3, nnterphodpstorigfanre»
Natron 2,0, pnn-. Tragant sch, feinster arab.
^UAMi pulv. s.v, Wan er usfi,  Alkohol ll/X
itrai: ar -matischc Emulsion mil Zimt-,
anvel- und GaultheriaSl je 2 Tropfen.

Preiswerte

1 ?
Auch in den billigeren Preislagen bringe ich nur gute , solide Stoffqualitaten.

Herren-Ulsters von Mk. 26 .- bis 98 .- Jünglings -Ulsters von Mk. 19.- bis54
Knaben-Pyjaks von Mk. 3 —Ms 24.

Herren-Paletots von Mk. 24 .- dm 95 .- Jünglings .flnzüge von Mk. 15.- dm54.-
Knaben

Herren-Anzüge von Mk. 22 .- bis 82 .—
Knaben

UlSterS von Mk. 675 bis 42-

Unzüge von Mt. 375  bis 38.

In allen Abteilungen
besonders preiswerte
Angebote für Weih-
: nachts -Gesehenke. :

Extra -Angebot in Herren -Ulsters. Stoff - Reste
Ich hatte Gelegenheit , einen grösseren Posten Ulsters weit unter dem
regulären PreisPzu erwerben . “Dieselben gelangen zu folgenden billigen

Einheitspreisen zum Verkauf.

Serie I Mk.26 .— Serie II Mk.33 — Serie III Mk 48.

vorzügliche Qualb ten,ja
Längen von cm bj_
2.50 Mir., ti .orm di >£

Schlaf rocke - Morgenjoppen - Fantasiewesten.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

Eine einzig dastehende Schausenster-Dekvration ist zur
Zeit im Warenhaus In lins Bormaß  zu sehen. Das
große Eckfenster an der Kirchgasse ist in eine reizende Wm-
terlandschaft nmgewandelt. Ein Schild zeigt an , daß großes
Eisfest mit Tanz stattfindet, wozu sich eine lustige Pupper¬
schar in Sportkostümen eingefunden hat. Wie durch Heinzel¬
männchen in Bewegung gesetzt, lausen die zahlreichen Fi¬
guren auf Schlittschuhen über die spiegelglatte Fläche. Ein
Eistanzplatz , ebenfalls in Betrieb , vervollständigt Me
Szenerie , zu deren Belebung dir Charakterpnppen sowohl
durch Komik wie durch ihre eigenartige Gewandung nicht
wenig beitragen . Die Dekoration ist eine meisterhafte, sic
macht dem Chef-Dekorateur der Firma alle Ehre!

! --klart undtzät-r schne,
«orte zu s

J jMgegang«I ien System
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besierc va
Hin- und
dem Schrei
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jitiü Sie Mmeilt dieses Stalles?
So " sind Sie nach Maßgabe der Berficherurigs-
bedingungen ohne Weiteres kostenlos gegen töd¬
lichen Unfall oder Gcmzinvalidität verstchert!

.klärt und dan» suchte der Schüler sich— zuerst langsam,
^ter schneller— die einzelnen Buchstaben zusammen, um
Äorte zu schreiben. Erst tn neuerer Zeit ist man dazu
^ „ gegangen, das Maschinenschreibennach einem bestimm-

System zu lehre», das den Schüler befähigt, anstatt wie
!,'Lber mit zwei Fingern zu tippen, nunmehr mit zehn
-'inaern zu schreiben und vom Manuskript abzuschreiben,
lifntt auf die Tastatur zu sehen. Diese Methode ist das

Premier -Tastsystem". Eine Reihe hervorragender
UöiMid&ei und privater Handelsschulen ist bereits dazu
ikeiaegangen, nach dieser Methode zu unterrichten , und
Ümar mit vorzüglichen Erfolgen . Die Vorteile des „Tast-
-nltcms" sind: Raschere Erlernung , größere Ruhe undi ier&eit bei der Bedienung der Maschine, geringere Er¬
müdung, gleichmäßigerer Anschlag, schönere, dabei aber
2eilose Arbeit, freies Arbeiten der Atmungsorgane durch
^iere Haltung , Schonung der Nerven durch Wegfall des
sin- und Hersehens, erhebliche Mehrleistung gegenüber

Schreiben unter Hinsehen auf die Tastatur.
Die größten Vorteile bietet das Pflanzenfett Kune-

anderen Speisefetten gegenüber, da es nicht nur im
«reise billiger, sondern auch, weil vollständig wasierfrei,
Msaicbiger als alle anderen Fettarten ist. Kunerol hat
n-bezu 100 Proz ., die beste Naturbutter hingegen nicht mehr
,ls durchschnittlich 80—85 Proz . Fettgehalt , ein Umstand.
Lr gleichzeitig für den hohen Nährwert des Produktes
wricht. Neuerlich wird aus diesem gesunden, reinsten
Manzenfett , durch Verbutterung mit dem aus sorgfältig
Alsteurisierter Milch gewonnenen Butteraroma die Pflan-
enbutter Kunerona erzeugt, die tatsächlich weder im Aus-
Äen noch im Geschmack, von anderer Butter zu unterschei¬
den ist. daher, dem Gesetz entsprechend — obzwar gänzlich
,.ei von tierischen Fetten — als „Margarine " bezeichnet
werden mutz. Der feine und reine Geschmack der Butter,
die kein Mensch als sogenannte „Margarine " heraus-
Meckt, ermöglicht deren Verwendung auch in dem feinsten
Haushalt.

Salem Aleikim
mü Hahlmundsfück

SalemGold
\ Goldmundsluch.

Cf ^ areifern.

U£ !

Stonsvm-ĈialääjSen. JhxuJ -Qjxaltfa&n.
7QDhßSbJA<̂6aäung Da Ongüml-DMall-
ZKhrQualüxxt Dfaifans vm.ffl'SöMk.

DbäDü>ga33i£&c
Jfoflief&aDfvSMA
yStigsnckidtteQ.

" 8
CO
Ä>

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt ein Pro¬
spekt der Firma S . Gnttman «, Damenkonsektionsgeschäft,
bei. Wir machen unsere geehrten Leser darauf aufmerksam.

Wetterbericht.

Sc = c a
ZL 1| 2 ?«ti u IS ö„ «Wo

E . Knaus & Co.
jetzt Langg.31n. Taunusstr.lß
' Spezial -Institut für Optik.

=

»i

«i

«4

«4

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
fte Temperatur nachC.: —8, niedrigste Temperatnr—4.
tarometer: gestern 767-7 mm, heute 763J mm.
Voraussichtliche Witterung für 15. Dchembep:

Veränderliche Bewölkung, doch « eist trübe. bei müden,
zeitweise starke« südwestliche« Winde«. Meist « egeÄMe.

Ried erschtagshöh« fett gesternr
Weilburg . . . . . . . 2 > Trier . . . . . * - . 2
gelbberg . . . . . . .  Wltzenhanse » . . . . .  0
Neukirch. 5 1 Schwarzenborn. l
Marburg. 2 Kassel . 1

Schneehöhe: Feldberg 15 Zontimeter. Westerwald nur
noch Reste.
Wasserstandr Rheinpeaei Caub: gestern 186, heute IW. Lahn-

pegel: gestern 166, heute 214. _
. „ _ . Sonnenaufgang 8-°7
15. Dezember Sonnenuntergang 0.44

Mondaufgang 12.13
Monbunteraana 10-08

Verantwortlich für den polittschen Teil , d- S Feuilleton , für den Handels-
„nd allgemeine » Teil : Dr . Ernst « »otte ; für den übrige» redaktionellen
Tell : Otto « . Peters ; für de» Inseratenteil : Han» K- tti««er. —
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. H.

(Direktion : Leb . Ried « er» sämtlich i» Wiesbaden.

. •. 'S

Weihnachts-Preise&Kleider Stoffe.

Periro5 *"i> ”: m-
M- ri-

Solide Hauskleiderstoffe
Neue gestreifte Blusenstoffe
Reinwollene Cheviots

Weihnaditspreis Meter

Praktische Stoffe für Taillenkleider
Englische Blusenflanelle , wasMar
Schottische Stoffe für Kinderkleider

Weihnachtspreis Meter Mk.

Kostümcheviot , in schwarz und farbig
Wollsatin in Chevronstreifen
Reinwollene Blusenstoffe in vielen Neuheiten

Weihnaditspreis Meter Mk.

Prima Popeline und Voile, Viele neue Farben
Hellfarbige Voües mit Seidenborde , 120 br., /mTamkieider
Aparte Blusenstoffe mit gestickter Borde

Weihnaditspreis Meter Mk.

Flotte Kostümstoffe , 130 breit, im Fantasiegeschmack
Halbseidene Eoliennes und feine Damentudie
Schwarze und farbige Kleidersammete

Weihnaditspreis Meter Mk.

ps

275

350

J . Hertz, Langgasse 20.

Jt
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Handel und Industrie.
Frankjurter Abordbörsc.

Frankfurt , 13. Dez . Umsätze  bis 6% Uhr abends.
Kreditaktten 188 bz., Diskonto -Kommandit my 2r- 3A bz.

ult , 182 bz. cpt ., Dresdener Bank 149s4 vz ., Oesterr . Länder¬
bank IIS bz. cpt.

Staatsbahn 141 bz., Schantnngbahn 123^8— ^8 bz. G.
Hamburg -Amer . Paket 150- 1493/8—'% bz., Nordd . Lloyd

H7y 4_J4r - Vfe—Y*  bz . G . ult ., 117.30 bz . G . cpt.
Laura 159% bz.. Bochumer 2083,4—207% bz. ult ., 208 .60

bz . cpt , Gelsenkirchen 187VS— <£ -- %—Vfe- l87 bz. ult . 187 bz.
G . cpt , Harpener 178%  bz ., Phönix Bergbau - und Hütten¬
betrieb 254 bis 253%—254y 8—258% bz .. D .-Luxembnrger
159%—%—% b». ult . 159.80 bz . cpt ., Schlinck u . Co . 196.60 bz.,
Siegen . Eisenkonstr . 210 bz. G.

Höchster Farbwerke 619.78 bz ., Em . Ullrich 94 vz . G.,
Adlerwerkc Kleyrr 637 bz. G ., Stcana Romana 141 bz. G.,
Scheideanstalt 633.80 b».. Bad . Anilin 611 bz.

Elektr . Allgem . sEdison ) 2403/8—239% bz. ult ., 240 bz.
cpt ., Elektr . Schlickert 144% bz. nlt ., 144.90 bz. cpt ., Elektr.
Licht u . Kraft 125 bz . ult . u . cpt , Elektr . D .-Neberseeische
155% bz. ult . .

6% bis 6%. Uhr : Laura 158% . Phönix 253% .
Nachdem die Mittngsbörse in der letzten halben Stunde

in Uebereinstimmung mit der Ungünstigen Haltung aller
auswärtigen Börsen , man nannte besonders Wien , St.
Petersburg und die Westplätze , sebr matte Tendenz gezeigt
hatte , eröffnet « man im Abendverkehr zu den gleichen nied¬
rigen Notierungen wie am Schluß der Mittagsbvrse . Es
kursterten verschiedene politische Gerüchte , deren Wahrschein¬
lichkeit sich jedoch nicht prüfen ließ . Größere Realisationen,
die am Montanmarkte , in elektrischen Werten und Schifs-
fahrtsaktien stattsanöen , bewirkten weiteren Kursdruck , dem

jedoch auch wieder leichte Erholung folgte . Der Schluß war
behauptet , das Geschäft mäßig belebt

==>Chemische Werke vorm . H. u . E . Albert , Amöneburg
bei Biebrich a. Rh . Die Verwaltung schätzt die Divi¬
dende für 1912  wiederum auf 80 Proz.

Abnehmende Konjunktur bei dem Stahlmerksvcrband.
Der Versand  des Stahlwerksverbandes betrug im

November  1912 insgesamt 492 647 Tonnen (RohlOahlge-
wickt ) gegen 540 586 Tonnen im Oktober dieses Jahres und
488 670 Tonnen im November 1911.

Moratorium für die Baukfirma Samuel Zielenziger.
Die Bankfirma Samuel Ztelenziger in Berlin trat,

wie uns aus Berlin.  13 . Dez ., gemeldet wird , an ihre
Gläubiger mit der Bitte heran , in eine Stundung ihrer
Forderungen bis zum 1. Juli 1913 einzuwilligen . Die
Firma beziffert die Höhe der ungedeckten Gläubigerforde¬
rungen auf rund 700 000 Mark , die der gedeckten auf etwa
2 700 000 Mark . Die unter Nummern ausgegebenen , ber
der Firma liegenden Depots stehen zur Verfügung der
Eigentümer.

Weinzeitung.
Der 1912er.

s. Ans dem Nhcrngau , 12. Dez . : Die neuen Weine
fangen an , hell und probierföhig zu werden . Sie scheiden
mehr Säure aus . als man anfangs annehmen konnte und
werden sich so noch zu einem brauchbaren Konsumwein aus¬
bauen . Geschäftlich ist die Nachfrage nicht bedeutend . In
den letzten Wochen sind verschiedene Bestände 1912er zu 760
bis 900 M . pro Stück (1200 Liter ) aufgekaust worden.

(r) Verkauf von 1911er. Aus K i e d r i ch. 12. Dez ., wird
uns geschrieben : Hier wurde die gesamte 1911er Kreszenz

eines Weinbergsbesitzers nach Eltville verkauft Für ^
Stück wurden 2500 M . angelegt.

Weinversteigernnge « .
Mainz , 12. Dez . Die Herren Altbürgermeister $f ofi

Erben , Weingutsbcsitzcr in Oppenheim , brachten heute
88 Nummern 1909er und 1911er Weine aus Lugen d»
markungen Dienheim und Oppenheim zur VersteigEch
Die 1911er waren sämtlich , der 1909er teilweise naturrein
Die ausgebotenen Weine wurden bis auf 7 Nummern , bei
denen sich gerade die hervorragendsten 1911er befanden , äa,
geschlagen . Die abgegebenen 1911er erbrachten durchscĥ ,
lich für das Stück 1409 Mark . Gesamtergebnis 25 870
ohne Fäsier.

Marktberichte.
Diez , 13. Dez . sFruchtmarkt. (Dnrchschnittspretz

für das Malter .) Roter Weizen 17 M . Fremder Wetz-»
16,50 M . Korn 12,90 M . Braugerste 13,30 M . Futtergersj.
11 M . Hafer 9.25 M ., höchster Preis 9,50 nteöric,ster
Preis 9 M . Butter , Kilo 2,60^ M ^ Eier ^ Stück ^ g- ig ^

Kühen schön- Innen gut!
Unsere beliebte weihnachtsdose , ttünst-
lerentrvurf, hochfein in imit . Mtsilber
gefragt , ist wieder in den Geschäften
zu haben, die unseren Kaffee Hag. den
coffeinfreien Bohnenkaffee führen. Inhalt
1 Pfund . Preis nur Mk. 2. b. m

Kaffee-Haudels -Wien -Gesellschast Bremen.

Berliner Börse , IS » Dezembe r 1912
. . ” otschldj ; ». Stajis - Pap,̂ »' '8.' 1."i4f3 ~ l2 .iö»™ * Fmä# » iiäMz « « . * . jFtwWJU.SH j _ . « « ö ijUm.»

Berlin. Bankdiskont6, Lombardzinsluß7 Privatdiskont 8°/°.
Obligationen mit ♦ sind Hypothekar, sichargestollt,_ Nach# . ,

3wdJq.a IOi o o ona » 2 2 i
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01. Reichs-Ant
do. do.
do. du.
do.Sohtzg. Of

Pranss. kons.A
do. do.
do. do.
do. Ststfol1

BadSt.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayr. St.-Anl
do. do.

Br8ta.Anl.1899
do. 09 I
do. 96.

. . J3 o.
g4 - ^ g aiSd . . S.24
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do.

,Hanno»»dt
do.

Hess.Hass.
do.

Poiam. .
do.

rsensdi
do.

Preooo. .
do.

h.-W«o
da.

Ucktiso
Schloo. .

do.
ichl.Holi

do.

Ostpr. Prv.-Ö
do. do.

4 99.30 - S
4 39.106
4
4 99 49b V-
3H 6? 50bü
3 77.60!*
4 97.90-c T
34 87 EObG1
3 77.50-* t
4 99.51)0 f
4 93.10U; B
4 99 196
34
4 SS.OObCB
34 8S.70bGE
34 —

3 —
34 88.73!)0 -
34 92 596 ,
4 SS.19t*
4 99 10bü1
4 99 50W. 1
4 98.50 1
34 67.7ßbG1
3 78 20bü
34 86.796
3 75.30,1 1
4 -|
34 86.7550
34 —
4 97.006
36 85.9056

. 4~ —
34 —
4 97 30 t-
3H=07,600

. 4
34 86.90b
4 —
36 87 00B

. 4 96.406
36 86 80G

. 4
34 88 90b

. 4 97756

. 4 98.00«
31- 87.256

t 4 96,40b
3’ 96.756

A 3' 88.806
3 3
1. 4 97.09bG

31 84 50-45
1. 3' —
1. 4 96.25bfi

31 84.201
3

1. 31 87.301!

Rbnpr.9,11. 1*1
do. S. 20,21

do. S. 2. 3. 4
Serie2

. Anleihe
i 93/02

do. 1882/99
do. St.-Syn. 1

198.00

do. 1895, 99

3
4
4
34
341- -=
. 97.76-» £
34 87.26k

81.603
94.756
9/10G

. 92.500
34-
. . 97.H0G
36 « Mb

975-0
97.SSL

do. 86/92

1889/!

Job. 1906
08691 02

tln.M.O.P.t
sbad.00.0'
Barl. Pfdb
do. do

^osonsclio
do. L D

Sächsisch
do.
do.

Sohl«, altl.
do.L.A.C.O
SchlHistLk
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt,
do. do.
do. nsue
do. do.

Augsb. 7Gld.-L

Nachdr.mb,

Augsb. 7Gld.-L.
Bad.Präta.A.67
Brnsohw.20TL.
CSIn-Mmd.Pr.A
Hamb.507lr.-t.

~rr - Mein. 7Gu1d.-L.
« ■rauäjOidenMOTU]
87 308
96.50b

37.800

497.50-2/
03 606

97.509

96 20b
88.756
98.606
90 008
87.188

89.586

89.78-9

86.88b
. 89.408

„ 117.500
4490380-»

95.088
101.106
98.506
78.706

97.596
881 OB
95.25b
96.30bm

Ung.Kronenrnt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
Buen.Air. 100L
do. do. Pes

Li8saboB.St.-A
Eisenbahn-Siam ni-tlrtleit
A!lg. 01. Klernb.

86.008
_ 78.506

fro. -
170 00b
so.mobG

iusliitaisohe
Argtnt.AnLt.Hf
do. inn.4000M.
do.auss.100U.
do.Ges.8.8. 97
Butg.St.A.92 2r
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. >. 1896
do. Tients.-P.
do. ». 1898

firioch.A.81/84
do. Goldrento
do. Monopol.

Jap.A.2. 10.1.7
do.

Mo*. Anl. 2001.
Oesterr. Goldr.
do. Paplerrt.
do. Silberrt.
do. 60r Los«

34135.6&bG
3 16725b

Ire. 33.60b
3 133.50b

Fonds
T
44 96 606

44 -
6
5
5

96 80b

102.088

Brannschw. Ld
Creielder. . .
Eutin-LObeek.
HaKe-Hettst.LA
LObeck-Bilehen
Mok.Fried.Wilh
do, do.

Itiederlansiti. .
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
Mittelmeer. .
P.r. Henri. . .
Sobaniunr . .
2schipk. Finstw,
Hseoba'in-Pilor
b’ux'-Pragoräiif

99.25b
. 96 90b
45 32.30b

57.50h
... 45.506
14) 542.0b

93.00de

91.75b

SO.OObBport.unif.3v.02
8525b - *
78.766
99.006
99.30e
99.006
91.756
95.7696
86.10b
77.MG
98.2IK
86.306
86.40b
77.90»
8675b

99.75B

72 906

96 00b
102,60b
77.90b

MMbö
64125.608
I _
34 67.SOG
24 75.25b
84175 25-6

113.90-23

ifrankf.IUi.S14
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16 uk.19
bamb.Hp.B.ul8
do. Ser. 1-190 34
Hann.ßd 15-19
do. do. Ser. 2
Meekl.H.uW.S7] 4
do.Ser.l uk.13
do.alle, 3.2,3

92 50 » Meckl.Str.il.-8

64106.26G
34
34
7

3,4
8*

13

Kasch.Odb.Gld
do. Silb 69

Oest.Ung.St.alt
do. frganrngsn
do. Staats Gold
SOdftst.(I.omb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb
Mosco-Karsk
0relQriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.Oa
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Öbl
do. Ergnz.-Neti
Hai.Mittclmser
tehuantop.G.A

27.00--

141.25b

152.508
125.00b
257.006
.-Obligat,irm

89.20b
83.706
77.308
7450b
92 406
50.70b

80.75b
85.508
85.908
87.508
85.10G
87.30b
85.408
85.20b

94.506

_ 87 60b
Penisclrc Kyport.-Pianift
5erl .Hyp.'-6än
do.S.6,6 uk.14
do.S.3,4 «k.16
do.S7. 8ok.17
de.S.13.14u1S

W - . - ----
trik 34 »6 ÄI6

44,100.206

.506
97.00bG

doiS. l' dk. 16 34 30.906
do.Km.Ob.lol8
do.Hann.25. 20
Br. Ser. 10,11
öt.Hyp.8.18,19
do. Serie8. 9

95.75121
84.106
96 80b

34 95 886
98 30b
88.5006

do. Ser.3 o.4 4

. 96.906
34115.106

97.256
97 006

Sache.Bdkr.1,2
Schles.Bod.1-5

_ do. do. 1-4
87.2506 Wstd.Bod. S.10

Heining. S.8,9do.S.T4uk.l9
do.S.15uk.20
do.S10-U.IS

Mitteid. Bdkr.6
do.
do.Grdrtb.S.3

Hrdd. Grdk. 3-5
Pr.Bodkr. Ser.4

do Ser.l 7-19
do.S.29 uk.22
do. 11,15,16

Pr.Centr.Bd.90
do.v.99,01. 03
do. v.06 -k. 16
do. v.07 uk. 17
do. v. 10 oh.20
do.v.85,89,84
do. v.04 uk. 13
do.Km.-Obl.05
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B. ab;
do. v.04 uk.1L
do, v.05 uk. 14
do. v.07 uk. 17
do. v.09 uk. 19
Pr.Hyp.-Vers.Z.
Pr.PfdbB18-22
do.Ser.25 uk14
do.Ser.27 ukl5
de.Ser.28 ukl7
do.Ser.29 ukl9
do.S.30,31u20
do.S-32,33u 22
do. Serie 23
do.Ser.26 ok14
do.S.17,18.24
Pr.Kleinb.-Obl.
Pr.Kom.Ob.5, 7
do. Ser.9uk.20
do.Ser.10 uk21
do. Serie. 1. 3
Rhn.H.B. 83-85
do.S.60. 69-82
do. Komm.-Obi.
RheinW. 9. 9A
do.Ser.10 ukl5
do.Ser.11 ukl8
do.Ser.12,12a

4
4
4
34|
4
34
4
4
44|
4
4
34,
4
4
4
4
4
34
34
34
34
34
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
34
34
34
4
4
4
4
34
4
34
34
4
4
4
4

97756
87 586
35 60G
90.506
87 806
94.806
96 906
96.20»
97.206
97.586
80.006
95756
87.256
97.256
95.006

95.901)6
98.00bii

Riiuin.Wslf.S13l4

do. do.8.3,4
Bank-Aliilen

64111475b
7 145 606

__ __ 94162 00b
do.Hyp.6k.Au.8 6-j 112.501)0
‘ slh Bk. f.Dt. 10 >58 0066

Barmer Bank*.
Borg.-Märk.Bk
Brl. Hand.-Gee

Brasi
BrnscbwBk.uKrj 541114.256
do.-Hann. H
Brest.Disk.-L
Comm.d.Bisk. B
Darmst.B.Mark

95.701)6
95.70b
96 0066

.066
96.60d6
85.70bG
06.50«
87.700
87.606
86.100
95.606
95 801k
96.004
96.001)6
97.196
g5 80b6
30.301»
36.901)6
97.001*
97 00W5
97.401)0
93.006

90.28-»jr'r.uoo.-aro.DK
86.60-̂ do. Ctr.-Bodkr.
95 886
98 496
96 401)6
99 086
88.00G
SS38«
86 606
86 60«
86.09-7
96 106
96« 16
96756

93.000
98 006
9610-6
86 308
96.606
97.596

Industrie-Aktien
Buriiner Brauereien

Borl. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl
SpandauerBrg
Schulth.Brauer

Ot.10
16S.75b
107.C0G
110.40>>
118.75h

10

Mein. Hvp.-Bk.
Mitleid.Bodk.A.
do. Kreditbank
de. Privatbank
Mfilh.(Ruhi)Bk
Nationalb.f.Dt
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück, ßk.

S0 2Sh» Oetb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.-Krd.Bk

do.Hyp.Akt.-Bk
do.Leihhaus.
do.Pfandbr.B
Reichsbank.
Rhein.Wstf.Bod
do. Oisk.-Ges

Russ.B.f.auswH
Sohaaffh. ßnkv
Schles. Bankv
Södd. Bodenkr.
Weatd.Bodenkr
WestfLippVe

113 50b
147.101*
181.75b

Deutsche Bankm 248.0Gbß
do.Eff.u.W.-6k .
do. Hypoth.-ßk.
Diskont.*Komm
Dresdner Bank
Essen.Kredit-A.
Gothaer Qrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim.Bk,
Kieler Bank.
KÖnigsb.Ver.B
Leipz. Kred.-A.
lüb.Komm.-Bk
Luxemb. Bank
Magdeb.Bankv.
MärkißcheBank.
Mcki.HyM.WE15
do.-Stral.Hvp.Bj

Boeh. Victoria.
Dortm. Akt.*8r.
do. Union*Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herktti. Brauer.
KieferSchiossb
Leipz.Br. Rieb.
Lindeobr. Unna
Lindcner Br.
Löwenbr. Drtm.
MüserBrauerei
Schlegel Br.

8U 50 2$bG SchöfferhofBr!5? ^ ^ WirtküiKfinnnr8%157.25t^
166 006

- 177 006
7* ISS TSbG

166 5066
11Ö.G0B
128.506
160.' 0^
130.508
167.25hB
112.60h« Arenberg do.
39.0ÜG

292106
06.506

134 80b
91.006

6^ 116.00b
‘ 121.60IjG

93 006
119.s/ßb
114 506
116.25*
126.50b
121 9016
158 066
135 00/1
113.506

„ 150 00b
5,86l32.1ÖD

8Vj 161 OCG
121 50bG

_ 150.00b
7U1530ti6

H9.001S7 y
8
7I«139-25G

101.00'jG
. 130.G0bG

11 216.00bG
114.006

15 (244.75G
Auswärtige

Wickül. Küpper]
Äccumulat. Fab25
Alfeld-Gron.Pp. "
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Angto-Contin.
AnnalterKohlei
Ankrw.Hengstb
Aplerbeckßgb
Balcke Bochum
BaroperWal2W
Bergm. Elektr
Berg.Märk.Ind
Bari. Eiekt.*W
do. Maschb,

BielefeldMsch
Bismarckhütte
Bocbuir-er Bgw
do. Gussiaht

8ösperdeV/lzw. .
Braunk.u.Brik.l 11
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem,
Bremer Linol.
do.Wollkämm

Carolineb.Offl
Cassel. Fedst,
CölnerBrgw.-V
do, Gasu.Elekt.
Cöln-Müs.Bgw.
ConcordiaBgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap .
Delmenh. linol.24

1CO.COG Dessauer Gas.|11
□SS

0t.Ueber8.EI._-
Dtsch.Gaeglüh!
do. lux.BZv.-V
do. Südam.Tel.
do.Waff.u.Mun.
Donnersmrckh.
OüssdEbWeyer
do. Eisenhütte

jynamite Trust
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf.Farbenf,
do. Papierfab.

ElktUnt.Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Frister&Rossm
Gelsenk. Bergw

StAGeorgMarie. _.
do. Vorr.-A.

Gerresh. Glash,
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
do. Wollw.-Ind.
GörlitzerEisnb. .
Haberm.&Guck10
HaliescheMsch32
Hannov. Masch
Harbg.-Wien6
Hark.Br&ekenb.
do Beigb.PrA.
HarpenerBigb.
IlartmannMsch;
Hasper Eisen» '
Hetfw'gshütte.
Herbrand Wgg.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jls8 Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb,
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv
Königsborn. .
KÖrbisdorf. Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyfthäuserbütt.
Lauchhammer
Laurahütte.
Leonhardt 8rk.
Leopold-Grube

15560b
681.7560
161.0016
108806
538 75b
307.00140
248 50bG
155 00h
172.00b
187.10b
490.00t)G
510.10bG
62.00b

181.406
53 256

160.50 ^
169.00b
119.00b
79 008

188.90b
S6.50tiG

111 25bG
230 256
159.70b
138.756

139CObG
244.OOG
111.50bG
424 OOG
666 50b

. 142.10bG
7Su10575b(i

12tfcl73.0öi.6
180.75b
137.00b
167.60b
147.50b
159.756
310.00b

30 620 25b
24 441.50b
|f 1158.00b

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Oem
Mühl. Rüningen
MüllerSpeiset,
NähmKoch&Co.
NeueBod.-A.-G.
Miederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm
0b8chl.Eieb.-B
do. Eisen-Ind.
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W. ,
ÜrenstAKoppel14
Otlcnse iEisen K
Phönix, iit. A .
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck, Mnt.W
Rombach.Hütte
Rositz. Braunk,

do. Zuckert,
Ruse. Allg.El.G.
Sächs.Gusstahl20
SalineSalzung.

Äsen.

‘o.GOhGStoib. Zink-Akt. 6

ifl.OOB ieonh.TietzAG

LöhnertMasch
Ldw.Löwe&Co.
Märk.Wstf. ßgw

_ _ Magdeb.Bergw,
180.SObOlMannosmannr

LeODÜIO-ÜJUÜC »Vgla. .
LeopoWshall. 4 69.63<-ö Vorwohl.Prtl.C,. r , .. .. t ««oe/in Ul

Sangerh. Msc
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schles.Gement
do. Zinkhütte. .

Schub.i Salzer 20
Schucke-tElekt
Schulz-Knaudt
Fr.Seiftert&Co
SiemensGlas-l
Siem. & Halske
Spinn.Renner
'-pritbankA.-ß
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan.. .
Stodick& Co.l12

8 |l 14.60b
93.006

3407-bG
174.00ti6
192.256
86.50b

193 GGbG
144.90WÜ
93.0066
81.75b

207 Oüb
147.90b

TecklenbrgSch4
"hale Eisenhütt

Ver.eh.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.P
do.Mtllw.Haller)'
do.Nickelwerke
do. Zyp. LWise.
Victoria Fahrr„
VorwärtsBieltS
Vogtk Wolf

147.1ObGL
200.25W ^
91.00B

256.1ObG
103 00b
3. 8.25b
156.25b
163 00-
175 OObG
163.10bti
87 506

113 OOb
156.2516
277.006
100.50b
192.75b
217.1ObU
16200b
138.506
388.00*
308.75b
146.006
142.00k*;
133.5Qb6
229.00b

Wetf.Drahtwerk8
do. Kupferwk.

Westf.Stahlwrk
WickingCemnt.
WickrathLeder
Wiel.ÄHardtra
Wilkeßasom.
Wihelinshütte
Witten.Gussthl
do. Stahlrohr

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
do.Lok.u8t
Bcb.GelsSt
Brnsch. St.
Bresl. EI.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.8trb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hao8a,Dpf.

co Nrdd.üoydl> —
Obligat, i-iiliist. Gescllsali.

14 ^
12 21810b

95 50b
II 179006

235.001)8

, 133 50b
18 244.50M1

123.756
130.756

Warst.Grub.VA
Wenderoth ph.
WesteregelAlk

Westf.Orabtind

:4.uud wesieregeiniK. 11 us«-» “ «  cm,n
15.006 Wastfalia Cem. 5 121.MN* OesHfr.NoLIOOKr.1M.5W
. ■- ' . . fiusjJoton 100Rt)lj2l5.äW

120.50G
loeoaba
61.6*'«
99.0053

179.250
11i 008
94.50W
95.00b

164.00b
209.501)0
£9875t>0

75.75»
151.0DhB
150750

81k158.L0bB
741153.1MB
7 136.5CO
61. 120.M5Q
5 108.750
55128.0010
84165.00b
9 151.101)

10 173.00b
54 79.505
9 1(14.000

15 129050b
11050«

Allg.Etekt.-6«». 4*4
Dortm. Union.*44
German.Schff2 *4
Fr. Krupp. . .*4
Laurahütt« . .*4
NeueBod.-Ge«. 4
Siem&Hlsk.kv3 4
Landbank Obi. 4-M

100.000
98000
93.250
9575«
9475B

10000*8
Wechsel-Kurse

Amst.Rottl6 7. 4
Brüss.uA.8 1. 5
Kop«nl>g. 81. 51
London.v;sta 5
K«uyork. vista
Paris . vista 4
Wie« . 8 7. 8
Schwei! öl. 5
Ital.Plätz 10 1 6

♦Petersb. 8 7. 51

120.758
81.000

34.3755
80.603
79.955

12b/ 00l>6 - --- - '- --
12 175.5056 20-Fra»cs-Stück8.16.235b

Sovoroipsp.StOoW
N.Russ.Goidp.lOOR
Amerika!-. Hoteo. ,
Belgische Koten.
EnsTi5Che8ankn.il ., --
Eranr.Bankn.100fr. 81.055
Holland. Banknoten

Neihnaditsprasenttage
vom 14 . bis 24 - Oezembei *.

Umsonst erhalten Sie ein reizendes Geschenk
beim Einkauf von Mark 6. - an. : : :

Mode- Schnürstiefel, in neuesten Charakterformen
16.50, 14.50, 12.50. 10.50, 8.50,

Condor - Patent - Schnürstiefel , ohne zu schnüren,
D.R.P. 174209,verblüff, bequem, 16.50, 14.50, 12 50,

Winter- Schnallen- Stiefel, Chromleder, Friesfutter,
Ledersohle, Absatz.

Beliebte Geschenke für Herren:
•J50

1 0 9°

g50ir
15 50

225

2 50

3 50

Beliebte Geschenke für Damen: -\

Boxleder, Doppelsohlen, Wollfutter

Boxkalf, Doppelsohlen, Lammpelzfutter . . .
Kamelhaar-Hausschuhe mit Stoff mischung,mollig warm

3.75, 2.95,
Kamelhaar-Scbnallen-Stlefel mit Stoffmischung, sehr

behaglich . 4.85, 3.85,
Leder-Hausschuhe, schwarz und farbig, warm gefüttert,

äusserst preiswert . 5.—,

Mode-Schnürstiefel in brillanten Formen
16.50, 14.50, 12.50, 10.50, 8.50. 7.50,

Chromleder -Schnallonstiefet , Friesfutter , Ledersohle,
Absatz, für Haus und Strasse . -

Winter -Schnürstiefel , Boxleder , Wollfutter , bequeme
Form.

Boxkalf, Lammpelzfutter, modern.
Mode- Knopfstiefel , Lack, mit reizenden Stoff- und

Wildleder-Einsätzen, sehr schick . . . . 16 .50,
Kamelhaar - Hausschuhe mit Stoffmischung , mollig

warm . 3.25, 2.45,
Kamelhaar -Schnallenstiefel mit Stoffmischung , sehr

behaglich . 4.30, 3.25,
Leder-Hausschuhe , schwarz und farbig, warm ge¬

füttert . . . . 4.50, 3.90, 3.50,

6 50

090

075

12 50
1250

1*
245

295

Knaben-, Mädchen- und Kinder-Stlefel
mit und ohne Winterfutter , höchst preiswert.mit uno onne m-uwm- ar, noenst pr*» » « -. Tanz - und Oesellsckatts -Schuhe , aparte Dessins.

Garantie-Gummischuhe für Damen, Herren und Kinder. Stoffgamaschen, Modefarben, Herren4.25, 3.—, Damen4.25, 3.25.

Conrad TO& Cie.t; Wiesbaden,SS8ÄÄ

I
beim Einkauf

von b « Mk. an.
Ppacht-Kalender, Butterdosen, Salat-
sehüsseln, Spardosen aus Metall»
Schreibzeuge aus Glas oder Metall»
Aschenbecher aus Metall, Stamm-
krüge , Wandbilder aus Metall,
Likör-Service, Tee-Service, Aufsatz0

u. s. w.

V.
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Allerlei Mrs Kiudcrherz und Anderes.
Metdtnger» Fngendfchriften-Verlag G. m. b. H. t» Berlin hat auch

ptm  bteSjährtgcn Weihnachtstisch neue Kinderbücher und Jngendschristcn
N, reicher Auswahl beschert. Wir ucuueu die folgenden:

Z » ,Allerlei für « Sinderherz . ' Märchen und
Aedtchte. Mit vielen Jllnstraftonen von Marg . Fnngermann . Berlin,
Metdtngcrs Jugendschrtsten-Berlag G. m. b. H. Preis Mk. 2.

Werlei Mrs » inderherz enthält Gedichte, Märchen und Schnurre»,
reizend illustriert von Marg. Fungermauu , und man kann sich schwer.
,jch ein zweites Büchlein vvrstrlle», das tn so anschaulicher und froh-
sinniger, dabet durchanS nicht tn trocken oder aufdringlich lehrhafter
Keift unterhaltsam und zugleich belehrend auf daS Kindergemüt eiu-
nnrtt, wie diese Geschichten nnd Srdichtche».

Graf Berustvrff , Die Svnige beS Mcme.  Ein « wahr«
Geschichte aus Kameruns Werdezeit. Mit Textillustratione» und farbigen
Dollbildern nach Originalen von Marinemaler 8t- Fensen. Berlin , Met-
bingerS Fugeabschriften-Berlag. Eleg. geb. Mk. 3.

Graf Bernstorfs erzählt hier der reiferen Jugend eine wahre Ge¬
schichte. . Die » du!ge deS Sterne", Karl Berg n. Erich Lindström, zwei
junge Schweden, dir sich als Faktortsten t» Kameruns Werdczeit dort
nicderlictzen, sind ihm persönlich wohlbekannt. Dast kecker Wagemut, ver¬
bunden mit zähester Ausdauer, selbstlosester Genügsamkeit und größter
tzparsamkcit e« trotz aller Schwterigkettc« verschicderrsterArt zn etwas
dringen kann, das hat ei anziehend geschildert.

ReidingerS Kinder - Kalender sür das Jahr  1918.
16. Jahrgang , herauSgegebcn von Paula Dehmel , Berlin , MeidingcrS
Ingen dichri sten-Berlag G. in. b. H. Eleg. geb. Mk. 0.90.

Neues Wilhelm Busch-Album,
Die Werke von Wilhelm Busch,  dem wundervollen Klassiker des

Humors tn Malerei und Dichtkunst, waren bisher zerstreut bei verschie.
denen Brrlagsfirmcn erschienen. Nunmehr hat aber die Berlagsanstalt
sür Literatur und Kunst, Hermann Klemm, Berlin -Gruuewald , alle nicht
bei Basier mann erschienenen Werk« gesammelt und rechtzeitig zu Weih-
nachten unter benr Titel „Neues Wilhelm Busch-Album" als Prachtwerk
im Großformat mit künstlerisch verziertem Lctncnbanh herausgegcbcn.
DaS in jeder Beziehung sehr vornehm auSgestattete Werk enthält auf
etwa 506 Seiten eine solche Fülle des köstlichsten und sonnigsten Humors,
daß es als Schatzkästleiuin jeder Familie Aufnahme finden sollte. Es
läßt sich kaum ein schöneres Weihnachtsgeschenkdenke«, zumal für den
Preis von Mk. 2V außerordentlich viel geboten wird. Das gesamt- Werk
ist in 4 Bücher ctngetrtlt, deren erste« u. a. den heiligen Antonius , Hans
Huckebei», daS Pusterohr, das Bad am Samstag Abend, Schnurrdibur
die Bienen mrd noch einige andere der besten Werke Büschs enthält. Im
zweiten sind 21 der köstlichen Schnaken und Schnurren , eine große Zahl
b-k hrrübmtc» Busch-Bilderbogen, die Sammlung „Kunderbunt" und die
Humoreske „Der Wnrstdteb" enthalten. Im 3. Buche findet man die
Sammlungen „Schein und Sein ' und „Hernach". Im vierten und letzten
Buche teilen Wilhelm Busch« Neffen Hermann, Ildolf »nd Otto Nöldecke
Heiteres nnd Ernstcs auS der Lchcnswcrkstatt des berühmten Onkels mit.

Wenn Lachen gesund ist, dam, ist das Neue Busch-Album mit seinen
lSftlichen Bildern »nd Brisen ei» wahres Lebenselixier, von dem jeder
täglich eine Dosis etnnchme» sollte. B. G.

r -̂ aßt uns lachen!" 800 Jahre deutsche» Hmnvrs , zu einem lustigen
slftklamatorium auSgcwShlt von Richard Zoozmann.  GlobuS -Ber-
l-g, G. m. b. H., Berlin W. 66. Im Originalletnenband Mk. 1.56.

Richard Zoozmann hat mit Geschmack und nmfasicnder Kenntnis der
einschlägigen Literatur aus 8 Jahrhimderten deutschen Schrifttums die

Perle» ausgelcscn und ste zu einer gar köstlichen, feinen nnd wertvollen
Sammlung zusammengctrage». Die etwa 609 Beiträge von einem oier-
telhundert Dichtern stellen ihm das Zeugnis ans , daß er bei der Aus¬
wahl vom rechten Instinkt Mr den gesunden Humor nnd sür dt« treffende
klare Satire geleitet wurde. Das hübsche Buch enthält auch einen An¬
hang von humoristische» Gedichte» unbekannter Berfaffer und von lustigen
Volksliedern. B. G.

Deutsches Knabenbnch. Ein Jahrbuch der Unterhaltung, Belehrung
und Beschäftigung sür unsere Knaben. 26. Band. 423 Seiten mit 234
schwarzen, 17 farbige» Bildern im Text und 8 Aquarellen. lAntvn
Hoffman», Berlag, Stuttgart , fein geb. Mk. 6.59.s

Nun prangt wiederum ein neuer Band des Kuabcnbuchcs in den
Schaufenstern der Bnchlädcn, der sechsnndzwanzigste! Daß er hinter seinen
Vorgängern nicht zurückbicibt, versteht sich bet der Sorgfalt , mit der
Verlag nnd Redaktion bei der Wahl des Stoffes und der Mitarbeiter
zn Werke gehen, von selbst, ja man darf sogar behaupten, daß der neue
Jahrgang die früheren an Mannigfaltigkeit des Inhalts und Gediegen¬
heit der Ausstattung abermals iibcrtrisft. So packend geschrieben, stili¬
stisch dnrchgcfeilte belletristischeBeiträge wie die Erzählungen von Fr.
Hornig, B. Clement, V. Schultz, Anton Ohorn , E. Haiden und Heinz
E'Mont« wird man in den zahlreichen Nachahmungen de?' „Deutschen
Knabenbnches" vergeblich suchen. Ans dem Reiche der Naturgeschichte
seien Hans LaackmannSfarbig illustrierter Artikel über fremdländische
Ziersischc und die Beiträge vvn Julius N. Haarhaus über daS Elchwild
irnb den Berliner zoologischen Garten genannt. Wie immer sind auch
diefesmal wieder eine Fülle kurzweiliger technischer und mathematischer
Aufgaben, Spiele nnd Rätsel zwischen die größeren Beiträge etnge-
strent. W.

Deutsches Müdchcnbuch.  Ein Jahrhuch der Unterhaltung,
Belehrung und Beschäftigung Mr junge Mädchen. 26. Band. 423 Seiten
mit 277 schwarzen, 17sarbigen Bildern im Text nnd 5 Aquarellen. sAntvil
Hoffman«, Verlag, Stuttgart , fein geb. M 6 .56.)

Die Mädchen, denen vor zwanzig Jahren die Eltern den ersten Band
dieses Jahrbuches auf den Weihnachtstisch legten, sind heute selbst längst
glückliche Mütter . Ihr Geschmack nnd ihre Neigungen haben tn den
zwei Jahrzehnten manche Wandlung durchgcmacht, und an manche schnell
gcschlosienc, aber desto flüchtigere Jugcndfreundschast werden sie hentc
nur noch mit stillem Lächeln zuruckdcnkcn. Aber eines  Freundes aus
den Tagen der seligen Schulzeit entsinnen sie sich alle gern, des „Deut¬
schen Mädchcnbnchcs", dem sic so manche Stunde anregender Untcrhaltnng
und Belehrung, so manche Kenntnis praktischer Dinge und schöner Hand¬
fertigkeiten zu verdanken hatten. Und so ivcrdcn sic diese» allbekannten
Liebling der Mäbchcnwclt mit besonderer Freude nun auch dem Heran¬
wachsenden eigene« Töchierlein zum Feste bescheren und dürfen dabei
sicher sein, mit ihrer Gabe Ehre cinzulcgcn. Denn bas „Deutsche Mädchcn-
buch" ist zwar ein alter, aber kein veralteter Freund nnd Berater untere:
Backfische: cs ist mit der Zeit rüstig fortgeschritten und weiß heute ebenso¬
gut wie damals, was seinen Leserinnen Freude macht und ihren Gesichts¬
kreis erweitert. Der soeben erschienene 26. Band ist wieder ein Schatz-
kästlein auserlesener Belletristik nnd gediegener Belehrung.

R. L.
Karl Taneras , des bekannten Verfassers der „Ernsten und heiteren

Erinnerungen eines Ordonnanzoffiziers 1876—71", „Geschichte der
deutschen Bgfrctun gskricge"  hatte , als ste vor zwanzig Jah¬
ren zuerst erschien, sich eines besonderen Beifalls zn erfreuen. Es war
daher ein guter Gedanke der Verlagobuchhandlüng' C'. Hi Beck in Mün¬
chen anläßlich der Jahrhundertfeier Ser Befreiungskriege Taneras Buch
in neuer Bearbeitung  durch Oberstleutnant Freiherr « von Lu-
ptn nnd bereichert durch eine Anzahl Vollbilder von E. Zimmer neu

-erscheine» zu lassen. (Preis beS stattlichen Buches gebunden 3.56 Mk.)

a

Taschentücher 1
Bafisf-Cuch

bunter Kaste . per Vs Dtz.

Batist-Cuch“5Ä
mit hübscher Strclfenfeaute

per 1/2 Dtz.

Batist-Cuch£rÄ
buntem Hohlsamn

per % Dtz.

Batist-Cucĥ tDi»
samn u. rerscliiedenfarblgor
Borde . . . . per % Dtz.

Reinleinen BatiSt-
Clirh ln  San : woiss mit
vuu * Hohlsaum

per Vs Dtz. i.SS,

als Weihnadtts - Geschenk besonders geeignet.

070
075
1-

130

160

Batist- fjerrn- Cuch
in weise mit bunter Kante

per Vs Dtz.
halbleinen Herrn_

Tuch dauerhafte Quali-
VUUI,  tat , in ganz weiss,
sowie mit bunter Borde

per Vs Dtz.
Reinleinen fjerrn-

Fjirh Sanz weiss’
v,UUI strapazierqnallfät

per Vs Dtz

halbleinen fjerrn-
r*1irh vorzflgl. Tuch in
VUUIj  weiss mit farbigerKante per i/s Dtz.

230
2-

Damen-Cuch,
solide Qualität, weiss

per 1/2 Dtz.

Heuheit:Reinleinen Batist-Cuch 0 -60

per Karton ä 3 Stück

per Stück O ' OÜS

450

Batist - CMCh mlt  K06tickt«n Ecken In Schweizer Stickerei OK
D per Karton a 3 Stück 1.45, UMzJiDReinleinen mit bandgestickten Ecken In verschiedenen Mustern -fl •aJS

vii . vi , uuiioi  per Karton ä 3 Stück 1 * « Ö
•Hadeira-Cuch, rein Lelnen“K handgestickter Ecke
Buchstaben- Cudi

|ffi Weiss Batist mit bonter Kante

Buchstaben-’cSdT
ganz weiss mit Hohlsaum

Ö j tJ per Vs Dtz. KartonBuchstaben- Cudi
tatfeamn 8'’ E8M weiss-mlt
ö , Per Vs Dtz Karton
Buchstaben- Cudh [

QUS-
per Vs Dtz. Karton

S^t Jahrzehnten bewährte solide Qualitäten in halbleinen und
Leinen Damen- und fjerrcntüdiern. 19/12

u
s»
E

a
m

a
m
i

m
s
N

K
A
>■

085
0-95
1-5t>
190

herrn-Cuch Ztt$ T
Halbleinen, weiss mit farbiger
Borde per Karton ä 1 Dtz.

herrn-Cuch
per Karton L l Dtz

herrn- Cuch&Ä'
Streifen, in verschiodenenEarben
sortiert per Karton L 1 Dtz.

herrn-Cuch S3
Qualität, in ganz weiss

per Karton a 1 Dtz.

600
720

, ^ ' 'chxssse

OULET
WIESBADEN Ecke Marktstr.

1918 !
| Nürnberger Lebkuchen|
Thorner Honigkuchen
Hildebraucis „
Eraunschweig. „
Groninger „
Nürnberger Plätzel

INürnberger Moppen
1 Nürnberger Pflaster¬

steins
Nürnberg. Schokolade- |

Spitzkngeln
Liegnitzer Bomben
Aachener Printen
Holland. Spekulatius.

Ca. aoö Porten

Marzipan-Kartoffeln
Marzipau-Teegebäck

Marzipan-Torten
echte Lübecker
u. Königsberger

Marzlpan-Ananas-
Brote.

3 ® Sorten

Weihnachts-
Bonbonnieren.

Weihnachts-Attrappen.
Kaufläden-Artikel.

Weihnachts-Präsent-
Schokoladen

empfiehlt

Schokoiadenhaus
Hauptgeschäft:

Lan̂ asse 8.
Zweiggeschäfte:

Bahnhofs fr. 4.
Wellrit̂ sir. 24.
MoriUsfr. 15.

37868

Unter den zahlreichen Erscheinungen, die zur Jahrhundertfeier der deut¬
schen Befreiungskriege beitragen wollen, wird diese Darstellung ohne
Zweifel einen hervorragenden Platz beanspruchen dürfen.

Ganz besonders seien Taneras „Befretungskriege der Fahr« 1813—15"
auch als ein vortreffliches WeihnachtsgeschenkMr unsere Heranwachsende
Jugend empfohlen.

St . B. Stanton , Seele und Welt.  Ins Deutsche übertragen von
O. Knapp. Preis geheftet 3 Mark, geschmackvoll gebunden 4 Mark, in
Leder 5 Mark. Verlag von Julius Hofsmann in Stuttgart.

Stanton ist in Deutschland als ein Autor bekannt geworden, der, was
Kraft und Originalität seine« Denkens anbrlangt , wohl neben seinem be¬
rühmten Landsmann Emerson genannt werden darf. In doppeltem Sinn
läßt sich der Name der neuen Esiaysammlnng „Seele und Welt" auslegen.
Ihr Inhalt sind die reiche» Wechselwirkungea, die das Innenleben mit
der Außenwelt verknüpfen, und in denen die meisten Mensche» sich so
übel verwirren , wenige nur übersichtliche, reinliche, befriedigende Vcr-
hültnisie zn gewinnen und jn erhalten vermögen. Stanton will seinen
Leser lehren, dies« Beziehungen klar nnd fest, ftci nnd sicher zn beherr¬
schen. Aber er belehrt und bevormundet ihn nicht vvn außen her, son¬
dern macht, daß der Leser seiner selbst inne wird.

Sven Hedi«, Durch Amerika zum Südpol. (Von Pol zu Pol.
Letzte Folge.) Preis 3 Mk. Leipzig, F. A. Brockhaus.

Sven Hcbin beschließt sein Volks- nnd Jugendbuch „Von Pol zu Pol"
mit einer letzten Folge „Durch Amerika zum Südpol". Diesmal führt der
schwedischeForscher und Erzähler seine Leser aus den Sandwiistcn
Afrikas über den Ozean »ach Amerika, und nnter seiner kundigen nnd
anregenden Führung durchwandern wir diesen vielgestalttgen Erdteil von
Kanada bis hinunter zum Kap Horn, um dann auf den Flügeln des Alba¬
tros über die Südfcc fort zum Südpol vorzudringen. Land nnd Leute,
Gegenwart und Bcrgangenhett , Geographie nnd Entdcckungsgeschichte—
alle? lebt auch hier in packenden Bildern vor uns ans. Neben zahlreichen
schwarzen Abbildungen und sechs Karten ist dieser letzte Band mit vier
farbigen Vollbildern geschmückt.

Felicitas Rose. Drohnen.  Eine Geschichte für iunge und alte
Nichtstuer. Geheftet Mk. 3.56, geh. Mk. 4.56 (Deutsches Berlangshaus
Bong «. Co., Berlin W. 57).

Die beliebte Schriftstellerin Felicitas Rose, die Verfasserin von Heide-
schulmcistcr Uwe Karsten, hat auch ihrer neuen Dichtung das ethisch-
erzieherische Moment zugrunde gelegt. In ihrer Geschichte„Drohnen", die
von einem köstlichen, sonnigen Humor durchlcntct ist, bricht sie eine Lanze
sür jene Mädchen, die durch ein hartes Los hinausgcdrängt sind auf den
Markt des Lebens, und schildert daneben bas öde, schale Treiben der
„Drohnen", die in den Tag hinciulcben, ohne auch nur die geringsten
Werte zu schassen.

Kasperle, ekn Schelmcnbnch für Kinder  von Egon Hugo
Strakbnrger,  mit vielen farbigen Bildern von Rolf Piclke. Globus-
Verlag G. m. b. Berlin W. «6. Mk. 1.86.

„Kasperle" ist ein lustiges, apartes und wundervolles Buch, das
überall da, wv ein Wilhelm Busch gern gelesen wird, Freunde finden
mag. So viel Ausgelassenheit und Fröhlichkeit liegt in den melodiösen
und drolligen Reime«, baß kein Alter »nd kein Junger da» Werk ohne
ein Lächeln oder Lachen znklappcn wird.

Die Kinder werden nach diesem neuen Possenreißer greifen und seine
Geschichten in sich aufiichmen, hersage» u»d ste gerne spielen.

Else Prcußner , Bon Hildes siebe » Puppen.  Globirs-
Bcrlag G. m. b. H., Berlin W. 68. Preis Mk. 186.

Bon Hildes sieben Puppen erzählt uns Elfe Prenßncr in Wort wie
in Bild eine unterhaltende und lehrreiche Gcschichtcl ES ist ein ganz aller¬
liebstes und origiicellcs Bilderbuch, an dem jedes Kind feine helle Freude
haben wird!

die Nähmaschine des 20 . Jahrhunderts.
Man kaufe nur in uuseren Läden
= oder durch , deren Agenten . —

Singer Co.Nähmaschinen Act.Ges.
Wiesbaden , Langgasse I. 37318

❖
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Gediegene und moderne

Druck - Arbeiten
jeder Rrt für 'privat -und <5efd)äftebedart
Grundsätzlich schnell und preteivürdig.

:: Guchdruckerei der -
Wiesbadener Verlagsanftalt

Nicolasstraße tl — Fernruf 309 und 199.

❖
♦
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❖
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♦
♦

♦
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❖
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♦
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■inDam

Das praUisd̂ lMlnudtfS’Gesdnft
ist ein fettster SAirm

Mein Lager enthält reichhaltig
Auswahl im einfachen und fein«
Genre. Elegante und solide

Sterne „„4.o<
Sehirmfabrlk

S. Eisemann
1 langgasse 1

(neben Guttmann). f.740!
Bitte meine Auslagen zu beachten



Nr . 580»

Damen-Wästhe.
— j aus sehr solid . Hem-Damennema dentuch, Herzform

mit Festen und Achselschluss oder < 25
mit Ausschnitt und Stickerei . . . *

Damenhemd SXÄS2Ä"
garniert und Achselschluss

Damen-Beinkleider.

DamenhemdSS, M«
und Achselschluss

Damenhemd^aiiicuuwuu mit Banddurchzug,
feinfäd . Hemdentuch , Achselschluss , < 95
besonders vorteilhaft . *besonders vorteilhaft.

— - Fassonhemd m. Achsel-Damsnüema Schluss,feiner Stick.-
Garnier ., aus feinfäd . Hemdentuch n
oder Herzform , handgestickt . . . . 41

„ 4 mod. Fassonhemd,Damenfiema Achselschluss,breit.
Schweizer Stickerei , Einsatz und
Bsmddurchzug aus feinfäd. solid. Q4
Hemdentuch

Damenhemd^ ff, fê ĥeiscbiuss
mit reicher Handstickerei in durch-
brochenem Saume . . . *

— aus feinem Batist-üamennemüstoff mit Kioppei-035
spitze und Banddurchzug. u

Beinkleider SÄSÄgj
v» •„ 1,1 ■4 aus starkem gerauht.BeinKieiaer Croise mit ausgebogt<15

Volant . . . . . . . . . Paar

tuch , mit Umlegekragen , Bogenstück
und Fältchen garniert , 1.25 Mtr. Y/5
lana . . .

Samen-Nachthemden hS™1:
BeinkleiderS p

- - .- - — 14
feinfädigem Hemdentuch . . . Paar 1

Paar 1

Knieform mit breitemBeinkleider 8tick..voi. ans solid.

tuch , viereck ' Halsausschnitt mit
breiter Schweizer -Stickerei garniert , g251.25 Meter lang . ”

Bamsn-NachthemdenHemS-
tuch , reich mit Stickerei und Fält - 095

J nT, Knieform , mit gedieg.
Bemkiemer breitem Stickerei - < 75

Volant aus solidem Hemdentuch , Paar I
aus Ia Hemdentuch,

Beinkleider mit Stickerei -Einsatz <85
und Stickerei -Volant . Paar X

oben garniert , 1.25 Meter lang

Damen-NachthemdenHetSt
tuch , viereck . Halsausschnitt , reich ^ 65

Satindrell weiss , halblange
tmd Form mit Spittel garniert

Beinkleider

Stickerei und modernem Halbarm

Damen-NachtjackengÄ t
mit Stickereibogen garniert . . .

viuu . - . - - F gerauhtem Croise,
weiche Qualität , mit ausgebogtem n25
Volant . . Paar

Croise , J25

Damen-NachtjackengÄ ! <75

D . - iU « starkfädiger Drell in grau , « 95
nerma Frackform ^ '

_ „ 1^
Umlegekrag . u. Stickerei -Garnierung *

Damen-NachtjackengÄ
weiche Qualität , reich mit Stickerei Q45

Pnata Satindrell , halblange Form,
UlSlC weiss oder grau , mit Spitze 095und Band garniert

waschbar aus feinem Damast-
Lila stoff, geblümt, in weiss, mit ^95Spitze und Band garniert

Ball-Sehals
125

Seiden -Chifion , bedruckt . . *
Seiden -Chiffon , einfarbig . . . -
Seidenschals , uni od. bedruckt , mit Fransen 8 00 i

Pelzgarniturfür Kinder , Muff und Boasin weiss
1

. 2.50, 1

in grau oder weiss

90

3®

Damen-Strümpfe.
Mako-Strümpfe LL f”e(i

verstärkte Fersen und Spitzen . . wv,

Flor-Strümpfefersenâ̂Lpitzeib>7C
eckt sckwarz . . *

Eleg.Damenstrnmpf5 S 1
mit gest .Zwi<kel , sckw. u. alleModef . " "

Damen-Unterzeuge.

HUI -

Seidene Strümpfe Äfet.
Florsohle u. Hockferse 1

45

Damen-Strümpfe.
Reine Wolle HL-Na«;D0PP ei-nc

~ ‘ . Paar
engl . lang.

_ oha
fersen und Spitzen

Damen - Strümpfe Ä .” “ . we “ ‘y
sehr solide Qualität , englisch lang , < *
verstärkte Fersen und Spitzen . . *

25

v, tlTrillfl schwere Qualität , engl
Reine Wölie lang , ohne Habt, < ~

verstärkte Fersen u. Spitzen . Paar X
50

Reine Volle »10
Naht , verstärkte Fersen u. Spitzen

Damen-Untertaillen geXt
schwere Qual. m. ’/i u. ' /, Arm , 95, *«

Damen-Blnsenschoner reine JS
2 25, 1.85, 1.65, 1.45, 33__ ■■ Dniimiimlla urD'

Wolle

Damen-Hemdhöse SÄ TS
Damen-Hemdhose SSÄ .f

schwere Qualität . . . . - - - - .Bsmsn-llcwdhcsc
mit breiter Häkelpasse . “

weiss
75

i75

Damen-Direktoir-Hosen.
Baumwolle 954
Mako-Qualität. h'Seiden-Imitaüon Äö»

garniert . . - .

Reine Wolle-Kammgarn^ .̂ 25

Herren-Unterzeuge. Kinder-Strümpfe
Normal-Herren-JackenT’mn qc

Qualität , 3 Grössen , St 1.65, 1.45, 3«

jeünÄofftr. 6
zLimmer -:
behör, bei
ileicb Mt o
Saufe 1. C
fttanfe, W

IM-berftr 11ffiofrn. I 2
W . Mtb . :

pdkrjtr . M550A fof.

Normal-Herren-HemdenT» ,»
, .ns ... 1 Qc; 1 7S
haltige Qualität 2.10, 1.95, 1.75

i woll- < 1
i. 1-45, i

Normal-Herren-HosenS e <15
Qualität , Paar 2,10, 1.85, 1.45, 1.30 X

Herren Socken.
Mako-Socken ÄtSÄ

Fersen und Spitzen . . . Paar

Herren-Socken SSenS ' ô
schwere Qualität . . . . . Paar tü.

Schweiss-Socken ÄSS-
Taffetschleifen garniert . . .

^ sckwere Qual., mit rem-
RLLne £>010 .8 , seidenen Taffet - £ 50

schleifen garniert , besonders billig- . «

Fersen u . Spitzen , weiche Qualität 75^
besonders sckwere
Qualität , m. Patent-Reine Volle ÄS

schaft . - Eaar 03 5̂;

sehr solide Qualität , gestrickt , Wolle
plattiert , ohne Naht , echt schwarz,

Für das Alter 1—2 2—3 3—4 4 —6

.. rbcimctttr
Wb,m.Ba!
p.fcf. o. spar

üWintcritt
.33im, KL
petm. Näb.

tätonotenfir
It. « .

iontenitr. 21
8itt. N. Tri
nrdtich't. 31
«obnnnci.6rabenff
3 3.-Wodi,

bwtinsur. 3,
phaenöc 3 :

mbit Klicke
net1. Öen.
ttotnu. N.

WencE;is . IS
i.«bfckl. fl.

Paar 38 44 5 « 56
5 —6  6 — 7 7— 8 8 — 9 9— 10 10 - U 11 —12

64 70 75 85 95 1 .05 1. 1*

Er . R
B -̂Wobn.,

u. El
iBismar!

Damen - ffgndsckulte.

kerl-Inkoi "°" "LL 3h
Trikot

mit Futter und 2 Druck - OG
Trikßt knöpfen , farbig . . ? aar  ®

Mit. BäniSCh knöpfen,in eie-QE
eranten Farben . Paar'ganteiTFarben . . . T . . Paar SU3,

ImL Dänischi2 ÄS q-
Verschluss . - - Eaar ><

Gestrickte HandscMe «
reine Wolle . • • Paar 1.25, 95,

HeÜmrkL
3Stminer'i

r>«ter.
Wn . Kriet»
Dachwobn. c

«iput.2:
-UsL-Jl
ghibcctiti
Snoenttiniet

i
MckbrratCtill.
Dedmn
» . 3-3 .-

oerm
valbsÄi
!uu.-Wol

'A

Damen-ünlerröeksaus Wollstoff
aus Moirestoff

495  2& 0
495 395

aus Trikot mit Seidenvolant
SpielwarenCharakter -Puppen in gr Auswahl mit CJ»

Sehlafaugen , Haaren u. bewegl , Glied von » « P*.
95 pt

albach
• fof. c
Sierite

gAusitr.Bohn. tji
f^ ruh. \

?lGstr.
jn.

Herren-flrtikel.
Stehkragen^ e„n.ÄF-

. . . 3 Stüek « dmen . 3 Stüek

Taschentücher. Damen-Schürzen. Handarbeiten.
weiss mit Hohl- KfJ s,
säum , 1/2 Dtzd . .

Manschetten 3 Paar 1

Serviteur TS 35* "“ 5 50 ~>
n, — 1 Serviteur u. 1 P . Man- ßC ouamitnr scheltena.dnnt.Perkal 00̂
OberhemdenÄSÄIS'. 350
Al >n« UAn >ilnn weiss mit weichem 425ODernemflen Pique-Falteneins. 4
Herren-KrawattenÄ !6

alle Formen , moderne Farben,_

Hosenträger
1.75, 1.50, 1.25, 95,

Gummiband , 65gemustert

Moiröband und glatt
95a

Engl Batist
weis , e

_ säum, -

Engl. Seiden-Batist”““0“-

Bausschürzen Ia Siamosen

Engl. BatistÄ 95a Hausschürzen qc
Siamosen mit Volant und Tasche

75  s, Fertige„ „ „ Garnitur SSE .“ ?
reicher Handstickerei , Margentenmus .
Doeke 60x 60. 5 .85 , Läufer •

weiss , mit bunter Kante , 1.- Dtzd.säum, 1 ZZ Biusenschürzenaus Ia
mosen.

Sia-
hell-

Leinen-Batist̂ r“.T» 2.35 und dunkeifarbig mit farbigem Be- Q0

Weisse Batisttücher Zit  qr,
mit randgestickten Ecken , 3 Stück d«

satz , Volant und Tasche
Biusenschürzen ffAw

Decke 60x 60, - -
Kissen mit Fransen 3 .75*

ernge Kissen SS. TÄ -f
stickt , mit Füllung - •

1
35

Fertige Decke- »
Spitzeneinsatz und breiter bpitze J
garniert , 55X 55 . . . .. • - -

Fertige Läuferw“5.ä | ?
Spitzeneinsatz und breiter Spitze ^
garniert , 39XH5 . . . . . • • • ^

Fertige runde Decke2x^95
einsatz und breiter Leinenspitz , ^
76 cm s>ross

Weisse Herren-Taschentücher
46 cm gross . . . . xk  Dt z<l 95 Hweiss Batist,

mit- ge: 95 '
Buchstabentücher

stickten Buchaben . - Vs Dtzd.

Gestickte Buchstahentücher
weiss mit bunter Kante u. Hohl- < 4
säum . Dtzd . l . W

farbig m.Volant und Tasche 2.25,1 .85,- dunkeif,
m. Bes ., <95

. . 65, 2.85,
aus Ia türk . gern.

. . 1= A

KleiderschürzenS '“ ,
Volant und Tasche . . . . 3 .65, 2.85, X

Zierschürzen satinIamtühtbschmQc
Besatz und Latz . . . . . . 1-25, wv

aus weiss BatistZierscnurzenm.eleg.Stickerei-QC
1.75, 1.45,ausführung und Latz . ,

Kindersdiürzan aus weiss . Batist m. eleg.
Stickereiausf . in allen Gross , v. 85 H an.

Kästchen mit moa.nunsuermu »-
oder hellem Stoffbezug»

Grösse 31X11 ° jl er  17Xlf

)
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Zu vermieten

Wohnungen.
S Zimmer.

STmüiüt  24 , 2.7 6-Zim .-Wobn.
sofort ob.  später . NW.

Laben. 10028
«ifinut . 48, 1» Ecke Moritzstr,
"g3 . laeteilt in 8) fof. o. fo. f.
IllOO Jt  s . vm. Pass. f. Arzt o.

ä «iiiöa »wa!t. Räb.'l . Et. siäSü

5 Zimmmer.
imlbackerstr. 58. 2, sehr ar.
8^W, Kücke u. Zub. v. 1.

. HU verm. N.  Lad . *
4 Zimmer.
itr. 38, 4-Zim .°Wobn.

,ta . 1. Stock. Nab.
trtt rechts.  _ i° Q3°

nLftr. Is . vt., 4-Zim.-Wohüg^
sofort ob. später. 10031

chktr 18. Htb. 1. 4 Kim.
Kück« v. kos. N. Gottwald.

aulbrunneastr . 7. 1»°S2
swalbackerttr. 58, 2, sehr ar.
»Z.-W, Küche u. 3ub . v. 1.

m verm . R. Lab, 10515
3 Zimmer.

Wrür . 37. ©, 8.«.2 8 . N. B. 1.10684

Bebubofstr. 8, Hofbau. abaeschl.
z-Zimmer-Wobn, nebst 3u-
bebör. beste Geschästslaa«.
leiü m verm . Nähere« ira
»mfe 1. Etage oder Büro

k Kranke. Wilbelmstr. 28. 10896
Wcherktr. 17, schöne 3 Zim.-

Wobn. i Rittes bau, 400 Jl.
RA. Rtb . 1. b. Bietkort . i« ra

*!

WSerstr. 29, Hocho, S L -W.
MüÄ . fof. N. Kröller . »t. l.10028

S

.beimc ritr .81, sch.3Z -̂Wobn,
Md, m.Ball ^Gas .Koblenaufz.>.sof. o. spät. Näh. B.l . l. 1024«

merttr . 88, Bob, schöne
3Zim, Küche, Keller sof. m
verni. Näb. 1. Stock I. 10156

Noaorenstr. 4, 2 3-Z.-W m.
galt, fc.  Langg. 28. 1, 1Q181

gionfenuc. 2i , 3-Z.-W. m. h_
ito. ;)(. Truden str.9,1 . (10410
edrichst. 37, Stb ., 3 Zimmer-

Wbmmg. 10144

Srcbenftr. 14, h 5t.,
MZ .-Wobn. fof. o. spät. 10721
bartingftr. 8. Vdb.. schöne frei¬
liegende3 Zimmer -Wobnuna
nebft Kücheu. Zubeb. vreisw.
»er1. Jan . 1813 evtl, früber
*.»crm. N. b. Klettt. Vdb. vt.
_ _ IC

WentaSt. 18, H. Ms.. 3 Z, K.
K-Mckl. N. v. b.  Richardt.î os
»ckuenktr. SO, Ecke Wellritzstr,
J-Z.-Wobn, Bad u. Zubeb..
Gas «. Elektr. o. 1. Avril.

Bismarckrim, 38, 1. l. 1065-.

HeümuAdftr . ^ L
' Zimmer-Wobu, 480 A,  sof.
1 *“ =x“ Räü. vt. 10 302

Wer-Kriedrich-Ring 2. Htb.
Dachwobn. 3 kl. Zimmer , Lüche
»Keller Näb. Laden. io«»«
' « bur.23, Hih. Dchst,3Z .n.K.

8A) A  iäbrl . «wo»
Jtibtrfi it . 15.p, 3-Z.-W. 10042
^Mtzglerstr 9. Rtb . Dachst..
Me W. o. sofort h. v i° 044
" «erd. c>! 1, 3 Zim. u. KücheAnenn. iomu

^edarritratze3, Ä.
3-Z.-W. m. Zub . sofort

-Qverm Näb. vt. 10232
H >°lbacüc?!te. 44, Htb. 2.. 3-owu-Wobn. fof. od. spät, zu
jgS k N. b. Hansmeiit . Ev
«Mvalbacherftr. 81. 3 Zim. u.
r,ws . ob.  später . R. Koob.

DMersteiurritv N8
"Ausür . 13, Stb . 3.. 3 Zim.-
®°6n. m. Zubeb.. Zentralbz ..
^ -iuh Leute fof. z. vm. Näb.

LLas. Taunusstr . 13 1. 1»^
^Kltr. 48. B. u. H, 2V30. ohne SKferMf. 1Ü6W

3-Znn.-Wobn. ev. mit
Wasgarten u. Bleickvlatz.

etc. r. A  520.— vreisw.
vcrmfeten. Näb. Gcrner,

Ä « K. Stall . Scheune.
ü !”cä, @tiicf Land bei Dotz-

V -. mr Gärtner . Kutscher.
WMe zu vermieten. Näb.
Wiö,trolle 90 . „ t 10m

2 Zimmer._
IK 68. 2 Zim. Küche fof.

,, iS ttfet. billia. wosi
d-Mftr . 19, Htb., 2-Z.-W.v . im NbN 10062

k § >«r. 25. Stb . 1.. schöne
« ... Balk. n. Zubeb...Näb . Rur . Hat r .lM

H' Erfna 7. Htb. 1. Sr.M-Mobn . zu verm. 1WW
ri » f. Htb. 2. St..

•®̂ ü--W. zu verm. 1020»
.13. Stb . Doch. 2 Zim
8« al .ob  spät . Ion!>173

ÄiMtr . i)s.  Mlb . u. H.
3m .. Küche. K. fof.

Ldb .. 1, St . I. 10157
Str . 101. Htb. 1.,

'• o- Studie 1111 Abschluß.
‘■ vart . 10420

■ttii
W _Stb

105, mov. 2°Z..
X; >• Rtb . u. Stb . btll.1005«

Eckernförbestr. 5. Htb, 2 Z.-W. *
auf gleich od. fväter . ivW,

Eleonorenür . 2. Md .-W, 2 Z
n K. z. v. Näh. das. vt. loi ?»

Elconorenstr 4, 2, ich. 2-Z.-W
z. v Näb Lana-g. 25. L ioiso

Ellenbogengaffe 6, Htb, 2 Zim¬
mer, Küche, abgeschlossen, mit
Closet zu vermieten . 10591

Feldktraße 3. Vdb, 2 Zimmer-
Wobnunge» ver sofort zu
vermieten . 10058

Georg-Anauffstr. 8. 2-Z .-Wob-
nungen v. fos. od. fv 10002

Goebenst.lÜ.S . v, 2-Z.-W. »ooss
Goebenktr. 20. 2-Zim, Frtfv,

in. Gas n. Balkon, monatl.
26 A  vreisw . ?, 1. 1. 18. z. vm.
R. Gerner . Goebenktr. 18. ivAo

Sallsarterftr . 2 Stb , 2 Z.-W,
1 .St . u. Dachst, s. o. sv. WAS

Hartingstr . 18. Frontsvitzwob-
nimgen. 2 und 3 Zimmer.
Glasabschluß u. Gas . neu ber-
geriSt , z. v. Näb. das.

Helenenstr . 3, 8, schöne2 Zim -
Wobnung m. Miche ver sofort
zu verm. Nah. daselbst. 10712

Helenenstr 13. 1, S Z, m. K,
Kell. a. 1,10 . z. verm. Näb.
Sckwalbacherit. 36. V. o. 10212

Hochstätteftr. 8. 2-Z.-W. fTS«
Kägerftr . 12, Stb , 2 3 , gr.

Kücke fof. 0. fvät. b. z. o.f7295
Karkstr. 8 vt, Htb, 2 Z. u. K.

zu vermieten . f72i«
Kastclstr. 4/5, Mani .-W. / Ab¬schluß) 2 Z. u. K. v. fof. zu

verm. RW . 2. S . 1 ioo°4
Kellerstr. 16, Mans, 2 Zim, K. zuverm. Näb. 1, Stock l. 10806
Kellerstratzr 15, Gartenb , 2 Zim.

u. Küche, Abschl, Klosett, ver
fos. z. vm. R. Bdb. 0. 10070

Riedrickerstr . 12, Bdb., Frontsp.
2 Z. «.K. m.Zub , 3 Z.u.K.m.eig.
Svcich. u.Waschk.s.400 M.i.Hch.
NÄ . Vordh. vart . r . 10341

Lehrstr . 31, Msw, 2 Z, K. u. Zub.
<l  al . ad. iv Näb. 1. St . 10072

Loreley-Nina 13, Gartenbaus.
2-Zimmer -Wobu. aus sofort
od. fvät . zu vermieten . 10401

Nerostraße 32. 2 Zimmer u.
Küche »u vermieten . mn

Nettelbeckstr. 15 S , 2 Z .-W.Z1010
Nettelbeckstr. 24. Mb , schöne

2 3im .-Wobnungen bill. m>,?z
Niedrrwalüitr 14, Grtb , 2-3 .-

W. fof. 0. fvät . z. vm. ibv77
Rauentbalerstr . 12, Mtb. Dach,

2 3 , Kücke. K. i. Abickl. E
Rieb,str . 4, 2 3 . u. K. ioosi
Römerberg 6, vt, W, 2 3 . u. St.10583
Rttdesbeimerft . 27. Stb . 2 8 . u.

K. v. fof. z. v. N. vt. Euo
Sedanftt . 5. Htb. v, 2 Z , K. u.

Zubeb. a. gl. 0. iv. z. v. i*» 54
Seerobenftr . 23.Htb, 2-8im .-W.

1, St . u. i. D. z. vm. Zu erfr.
Seerobenstr . 29. Vdb. r . 10012

Sckacktftr. 8. 2 Z. u. K. gl. 0. fv.16687
Sckwalbackerstr. 42. Htb. H, 2

ar . Z , K. «. Keil. t. Abschl.16722
Sckwalbackerstr. 42, Htb, Mfo.-

Wokm, 2 Z, K, Kell. Ei
Steingaffe 16, Vdb, stb. 2. Ä.

u. Kücke kok. 0. fväter . 10611'
Walramftr . 2. Vdb. v, 2 Zim,

Kücke u. Zubeb, aus Wunsch
m. Weickstätte, v. fos. 0. fvät.
z. v. Näb. b. Link. 1. Et. i«7°»

Walramstr . 28. Htb, kl. 2-Z.-
Wobnuna zu verm. i- .̂n

Walluferstr . 7. schöne2 n. 3-Z.-
Wobn. im Mtb . zn vermieten.
Näb. Vdb. vart . 10088

Kl. Webergaffe 7. Mans .-Wob»,
2 Zimmer «. Küche, fof. zu
verm. Näb. 1. Etage. i°<»

Wellritzitr . 10, Eckb. Helenenstr.
sch. 2 Z.-W. in Badez. i°074

Wellridii . 21. 1, 2 3 . u. K, looss
Wielandstr . r«. schöne belle 2-

Zimmer - Wohnung zu verm.
Näb. Htb, vart . r . 10257

Aorkstr. 8. Htb, Tackst. 2 Zim
Wobn. mit Hausarb . zu vm.
N. Hallaarterftr . 2. v. l.

Zietevring 14. Stb . Dack. 2 Z,
Kttcke u. Keller z. Vm. Nab.
Frau Rinn . Mtb . 1. r , od.
Dotzbelmerstr. 142. 10610

3 schöne 2 Zim .-Wobn, 2 im
Vdb, 1 Stb , mit Zubeb. von
270 bis 380 A.  Näb . Dotz-
fichnerftr . 122, Mtb . vt.

Maniardeti -Wvbnnng, 2 Zim.
und Kiickc. mit Gas zu verm,
Näb. Soalagsfe 2. Laden.

1 Tirnrner.
Adlerftr . 43. 1 3 , K. fof. 100as
Adlerftr . 66. 1, gr . Z . u. Kell .

2 Stock, fof. zu verm. 10604
Bismarckring 38. H, l Z u-K,

Kell. 1. Fan . N. Vdb. 1. l. 101>"
Blückerstr . 29, Htb-, 1 3 .-W, 3

Räume . 18F mon. N. Kröller.
Vdb. vt. l. 10625

Nr . 5, 1. f7446
Eltvillerftr . 18. Rtb . -l . aer.

Zimmer . Kncke. Sverfefchr. 1.
Berfchl.. 2 Kell 410 A  z . v.
Nttb Stb . vart. _JJÜÜ2

Eltvillerftr . 16, mb .. 1 Z.°W.
10 z. v. Nab. Htb. vt. io«-b

ENcnboaenaassc 3. schöne belle
I-Zim .-Robn zu verm. i °oss

Keldktr. 1. Manfd .-W. fof.
Äratiltnifr . 18. 1 Zim.. Küche.

vorb , fof. zu verm.

VUillllHfH « M 1 w, 6 vm.
fnt. 0. so. N. Adlerftr . 66,1. ivQS8

Sellmundür . 31, Vdb. 1. l.. 1
ar . Zimmer «. Küche. Gas.
Abschl. etc., zu verm. ”

Äorlftr . 3. ln . 2 Zim. u. K
fof. Näb. Wirt.

Kraeritr . 10, 1 Zim, u. Kücke z,verm. Nab. 1. St . l. ipso-
Kiedrickerstr 12, Stb , schöne

I-Zjm.-Wokm. im Abschluß zu
verm. N. 'Vdb. vt. ^

Körnerltr . 8, Htb, sch. 1- u. 2-Z.-W. sof. 0. iv. N. b. Albertf.10602

Ludwigstr. 8. 1 Z. u. K. z. vm,
NAieres daselbst._ 10“03

Mauergasse 8,1 Z., K.n.K. f.7220
Platterstr . 8, Vdb. Tack. 1 Z,-Wobn. v. fof. z. v. id<07
Rauentbalerit . 5. 1 Z. u. K. -»ZW
Ri-blitr . 4. 1 Zim. «. K. i °«g7
Rieblitr . 7,1 u. 2 Z. u. Küches.od.

sv. N. Schicrststr. 2«. v. 10861
Meblstr . 17. 1 Zim. u. Klicke v.

sof .0. sväi. Näb. Bdb. pt.i°7°8
Römerbera6.kl.u.ar .Ms.-W. i °ios
Römerberg 14. Stb . 1, 1Z , K.

Näb.  VdS . 1._ i»7i7
Römerber« 27, Stb , 1 Z. u.

Kücke ni. ob.  spät , s, vm. 1>mi)
Srdanür . 1. Dck, 1Z . u. K. 2. l.

f7397
ScharnLorftstr.42,Bdb.D.,1 gr.Z.

u. Kückez. v. Näb. vt. r . 1010«
Sckierste'merstr . 20. H, l -Z .-W.

_f7447
SchwaibaLerstr . 10, Dach. 18.

n. K. z. vm. Näb. vt.
Schwalbackerftr. 89, 1 ick. Zim.

v. sofort oö. fvät . z. vm. 10222
Walramftr . 22. kl. 1—2-Zim.-

Wobn, Gas . Wall, an faub.
Leute zu vm. Näb. 1. St. Wl

Walramste . Bl
1 Zimmer und Küche, sos. z. vm.
im Voderb. 10112

_ Näb. bei Schmidt.
Walramftr . 35. a. d. Emferftr,

1 3 . u. K. Vdb. Dack z. mn.
Näb. 1. Stock._ 10704

Wald-Ecke Saum str.
1« 2- 3- u. 4-Zimnierwobng,
Kückeu. Znbeb. fof. od. fvät.
zu verm. Näb. im Saufe bei
Nölles od. Biebrich. Krank-
iurterstr . 47. Büro . i °U3

Webrrgaffe 43,1 gr . Zim. u. K.
v. fof. 0. fv. Näb. vt.

Wellribktr. 21. 1 Zimmer u.
Kücke zu verm._ I050ti

1*, 2- u. 3-Zimmer -Wobnu«gcn
zu vm. Näb. Waldttr . 90. vt,
qeoenüb. ö. Infanteriek.

Leere Zimmer, 8
Adelbeidftr 19, beiz Rank , an

einzelne Person z. vm. u>iö8
Brrtramftr . 22, Mfd. R. 2. r.
__ 11)706
Bülowitr . 4, Mansarde z. verm.

Näb. Borderb , vt. »^4«
fraulbrunneiistr 10. Manf . für

einzelne Pers . z. verm. ton»
Hrllmundftr . 29, sch. ar . l. Mfd.

_ .10627
Rbeinstr . 103. Frontfv .-Z . 10.Ä

v. Mt . zu verm. Näb. vt.
Am Römertor 7. beizb. Mansd.

sofort oder später. 2>äb. bei
Lang vart._ __ 10711

Sedan !tr . 1, beizb. Mansd. btll.
zu verm. Näß. 2. 2 !. i. 1̂ 87

Sckwalb.-Str . 73, sch. bzb. Mlö.
1071.6

Walramftr . 9, Htb. Dack, 1 Z.
ii. K . 18A  ititl. fof. o. sp.Ions

Webergasse 38
beizbare Mansarde . Näb . im
Mevaerladen >0144

r?saa&jm -*KX&n^ ^ &tt riSKixaaaBti&aoa*i'±-avssssn

j i'&öbI. Zimmer 8
Bleichstr. 13, 2. r , eins. m. Z. b.

f744ö

Ellenbogemrafse 3. arofi. möbl.
beizt' . Zim. z. verm. ' "oss

Emferftr . 44. 2. l. Gib, schön
mbl. Z. a. Dame z. v. f739a

Sermannftr . 9, Mansarde mit
Bett billig zn verm. 10120

Röderitr . 18. 1. r „ schöne mbi.
beizb. Mansd. 8 A.
Anst. Arb. o. Müdch. erb. mbl.

Zim. Wocke 2.50 A.  Näb . in
d. Filiale Mauritiusstr . 12.i0711’2

3 Zimmer s
möbl. od. mtmöbl, auch einzeln
zu vm. Mufeumftr . 5. Gretber.

j. " 'Tiden r
Mlerktr . 90, vt, Laden m. W,

s. ied. Gefck. vass, fof. z. trat;
_ 10714

Bismarckring 32. Lad, m. Lad.-
zdn. f. Kurz- u. Weillwaren-
oeich. vall, zu verm. miso

Faulbrunnenftr . 13, Laben, ca.
30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. groß. Keller u. 3-Z.-A.
fof, z. verm. Preis 1500 A
evtl, beides getrennt . iai «i

Läsnergasic 5. Laden, 2 Sckou-
lenster u. Laden,tmm. sofort
zu verm. Näb. b. Raael . 1066«

2 Läde«
neu bcrgerichtet. in lebbaftekt.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt versehen,
vor sofort zn vermieten.
Räberes d. die Erveditionen
d. Blattes Ricolasitr . 11 und
Mauritiusftraße 12. 1°^

Schöner Ecklsden, vrima Lage,
ca. 60 Quadratmtr .. 4 SÄmi-
sonst, kl. Büro . Gas . Elektr,
Näb.  Bismarckr g. 38, 1. l. IUC53

Laden mit ca. 50 Quadratmtr.
großem Keiler. Fanlbrunnen-
str. 13. ver sofort zu verm.
Auch vorüberaebend evtl, als
Filiale zur Weibn.-Einkanss-
Zeit . Näb. im Eckladen u.
Aüolfftr . 14. vt. r . ”

Laben mit Wohnung Albreckt-
str. 20 v. 1. Avril 1913 z«
vermieten . Jläbcre « Ndols-
ftraßc 14, vt. r,_ 10700

Laden mit Znbeb, f. ied, Geich,
vass, z. vm. Waldfir . 92. f' 1TO

Zum 1. Avril 1913 Laden
mit Ladenzim. mit ob. obne
3-Z .-W, Kückeu. Znb. z. vm.
AÄi. im Hanfe Manritius-
sirollr Nr . 9. Lederbandlmm
Dradten . 1071b

1Werkstätten etc
Adlerftr . 67, Wobn, StalluM ..Remis, bill. v. kos. z. o. 10680
Bertramttr . 22. 2. r , «er . belle

WerM , 225 1.  vm io« 5
GnrifenauAe . 16, WerMätte o.

Lagerraum fos. zu vermieten
bei Nietzsche.  1072 3

Karlstraßr 32, Keller billiaft
z« vermieten._ 10577

Marktktr . 22. gr. Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.
b.K.Meier,Nikolasftr .41. im«»

Roritzstr , 23, Werkstäite ob. La-
aerraum v. sos. o. fo. N. o. 10609

Nerv str. 28, Werkst, s. Schrein,
per sofort zn verm. 10147

Neroftraße 82. Kl. Werkstatt
zu vermieten ._ 106n

Rettelbcckkt, 1" Werktt, Lagerr,
Bierk . m. Abfüllr , Stall , i»" «

Rauenthalerftr . 12, Laaerr . i0601
Schioalbacherftr. 41. Werkstatt

od. Lagerraum fof. z. v. 101°4
Wellritzitr . 21. Stallung s. 2—4

Pferde zu verm._ 10152
Zimmermannllr . 3, v, Lagerk.

o. Werkst, foro. Stall , f. ubss
Werkstatt ev. m. Kraft . Garage.

Laarrr . 150 Quadratmtr , Zu-
fabrt CMferstraße. Räberes
Pliilivvsbevgsir . 16. at. 166̂8

Sonterain r. verkebrsreick. Lage
bell, trocken, ca. 80 Quadrat-
mir , Gas , Wafs, Elektr. v fos.

R. BiSmarckrinn 38. 1. l. 10606

Mietgesuche
Fremdenperrsisrr,

die nackw. rentabel ist.
z« «bernehmen

gesucht. Auss . Ana. u. E. B.
0704 an Fnvalidcndauk , Aachen.

.j < 3p,t3 ! ,6N.
an sich. Personen aus
Wechsel, Schuldscheine,

.Hausstand. Provision vom Dar¬
lehn. Zu baben durch Kelling,
Dotzheimer Str . Al, 2. 6915

Geld verborgt Privatier an
reelle Leute. 5% Ratenrückzabl.
5 Zabrc . R . Körner , voftlaa.
Berlin 47._ 3- ' ich

Darlehen  zu 6%
streng reell, ohne Borfvesen, v.
Selbstgeber gegen Lebensverf.-
Absckluß. Ltf . unt . N. 937 an
D. ivtetiit, Wiesbaden. D. 44

Unterricht
MM  1M © i ' Sjs,
«Direktor:E.Worbs , staati.gevr.i
höh. Lehranft , real u.gymnastal!
Borbereitungsanst . a. alle Klaff.
iSext . b. Ob.-Prim . inkl. d. sämtl.
Sckul .a. s. Müdch.)n.Eram -lEtnj,
Prim ..Fähnr .,Seekad.u.Abitur .>!
Lehranst.f.all .Sprach..auchf-Lno.!
Svrackunterrickt a. f.Ausländer.
Stndienanst . s.Herren «.Damen.
Arbeitssiuud . bis Prima inkl.!ÜBSt.Erf.s.18J.ü.Aiiil.iiiKL!
Priv .-Unt. in all.Fäch, a.f.Ausl,
deSgl. f. Kauflcnte n. Beamten!
Rachbilfeu .Fericnkursr .Prnsion!

Wort »*, f.2765
Fnstitutsdirekt . m. Oberlehrer »,
Adeiheidstr.46,Eg.Oran ien str.20

t -ieil -Zi8 - 6e8uc : lie

^ Priv .-Beamter . 26 I , «nittl.Figur , i . sich. g. Stellung , s. aut.
Cüraktcr und Vermögen w.
Heirat . Osf. mögt. m. B. u. Hk.
648 F« . d . BI . Mauritiusstr .-17!

8te!l6h finden.

ArheitsamtUttshMn.
Geschäftsitunden von 8—1 nnd
3- 6 Uhr. Tel. „Arbeitsamt

(Nachdruck verSoteu.)
Es werden gesucht:

Männl . Personal:
Offene Stellen.

1 Eiieubobler n. ansm , mit
guten Zeuaniffen.

1 ia. Svenaler s. Ornamente
1 in. Hufschmiedn. ausw.
2 tückt. Ban - u. Möbelschreiner
2 ja. Küfer f. Holz- u. Keller¬

arbeit
3 jg. Schneider auf Woche
1 ia. Buchbinder
6 Kauileute.

Haus -Perional:
2 Kindergärtnerinnen
2 Jungfern
6 Alleinmädchen
4 Hausmädchen
2 Buchhalterinnen
3 Berkänierinnen.
Gatt- und Schankwirischasts-

Personal:
1 ia. Hausbursche s. Restaurant
1 .Kockvolontär lael . Konditor ).
1 iunaer Cafe-kock
2 Büfettfrünleins
4 Zimmermädchen
1 Äochlebriräulein
6 Hans- u. Küchenmädchcu.

Männl . Personal:
Es kucken Stellung:

24 Kauileute.
Haus -Perional:

3 Blickbalterinnen
4 Verkäuferinnen.

Gaff- und Scham,vi lschasts-
Perfonal:

1 iunaer Servierbursche von
auswärts . 15—16 Jabre.

Lebrstellenvermittlnng.
Lehrlinge werden gesucht:

Gärtner : 1 iltr Wiesbaden:
Schmiede: 2 für Wiesbaden . 1

«rrauensiein. 1 Lg.-Sckwal-
back:

Buchbinder: 3 für Wiesbaden:
Sattler . Tavez. «. Dekor. : 10

siir Wiesbaden . 1 Winkel. 1
Sofbeim i. T , 1 Homburg tz.
d. H„ 1 Katzenelnbogen:

Bäcker: 16 für Wiesbaden . 1
Nredererback bei Limburg . 2
Homburg v. d. H, 1 Marien¬
berg. 1 Sindlingen:

Zabnärzie : 4 für Wiesbaden:
Friseure : 3 für Wiesbaden:
Maurer : 1 für Wiesbaden:
Dek.-Maler : 5 für Wiesbaden:

Lackierer: 2 für Wiesbaden:
1 für Haiaer:

Kaufm. Geschäfte: 4 für Wies¬
baden:

Kauim. Bnreaur : 12 für Wies¬
baden.

Weibliches Personal
Schneiderinnen : 2 für Wies¬

baden.
Büglerinnen : 1 für Wies¬

baden:
Stickerinnen : 4 für Wiesbaden.

Lehrstellen werde» gesucht:
Schlosser: 8 für Wiesbaden:
Schlosser- Mechaniker: 8 für

Wiesbaden:
Mechaniker: 11 kür Wiesbaden:
Damenschneider: 8 für Wies¬

baden:
Schneider : 8 Mr Wiesbaden:
Schuhmacher: 9 für Wiesbaden:
Buchdrucker: 1 für Wiesbaden:
Schriftsetzer: 1 für Wiesbaden:
Litbogravben : 1 für Wiesbaden.
Kaufm. Geschäfte: 26 für Wies¬

baden.
Weibliches Personal

Schneiderinnen : 16 für Wies¬
baden:

Dienstmädchen: 7 Air Wies¬
baden:

Kindermädchen: 3 für MeS-
baden:

Kaufm. Geschäfte: 8 für Wies¬
baden:

Kaufm. Bureaur : 16 für Wies-
baüen.

Mlnnliche.

Akquisiteure,
die fleißig u. tüchtig sind, gegen
sofortige Bezaülung gesucht.
Näb. Nbeinstraße 34. Bureau
I . M. GriS.

Baubranche.
Fagenlose Fnssböden , alt¬

bekanntes Werk sucht gut.
eingef . Vertreter gegen
hohe Provision . Off. unter
A. 144 an die Exp, d. Bl. ^WkiMer,
der selbständig zu arbeiten ver¬
siebt. für Hotel im Taaelobn
gesucht. Off. unter Hl. 649 an
die Filiale dß. Bl . F®o

3—S mark täfll . ständigen Verdienst!
Gesucht sofort

an allen Orten arbeitsame Personen zur llebernahme
einer Trteotagen - und Strnnrpfstrickcrci . Hoher
ständiger Verdienst . Angenehme leicht erlernbare Be¬
schäftigung. Ohne jede Vvrkenntni sse. Kostenloser Unter-
richt. Strickarbeit nach allen Orten innerhalbganzDeutsch-
lands franko. Prospekte m. glänzend. Zengn. grat . u.franko.
Tricotagen - rmd Strumpffabrik Reher & Fohlen,

Saarbrücken A 239 . Z.182/22

in dmchms tiidjliger ui) jmrläsfiz«
Perwalter

für die Lungenheilstätte bei Naurod i« T . spätestens zm»
15. Januar 1913 gesucht . Bewerber muffen auch in Buch¬
haltung einschließlich Abschluß- Arbeiten sowie im Kaffcnwesen
perfekt sein. 37852 1038

Schriftliche Angebote nebst Lebenslaus smd au den Vor¬
sitzenden des Verwaltungsrats der Heilstätte bei Naurod . Herrn
Rentner « . Montan den , Wiesbaden , Heßstr. 1, zu richten.

Gutschein.
(Gültig für de« Monat Dezember.)

Rückseite ge««« lese« ! s=

Nls Gutschein nur gültig , wenn Name nnd Wohnung
hier denttich ansgefnllt ist.

(Ramel

(Wshmiag)

Ae) Etnlendg. durchd. Post mubd. « drehe Uwlen:
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden!
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kleiner « württenberg . Metall¬
marenfabrik sucht in dauernde
Stellung einen

Wi,ei Mmlnttt!,«
fLr Sckwerdrieger- und Pittler»
Automaten. Angebote mit Zeug»

stelle dL. Bl . erbeten. 3787V

VieibNeKe.
Modes.

Erite selbst. Arbeit. «. Lehrmäd¬
chen kür feinen Pud kuckt FJanUiiuarr . Rbesnstr. 43. ^

Tüchtige tulii

Jfinpip
per sofort gesucht

Rikolasftratze II.

Ein tücht.Mädchen.
welches kochen kann, sofort «es.
Selenenitr . 7. Nestauration .l7»7»

Zu verkaufen
_ Diverse. _
Sie sparen die Halste,ß

Eine Elsäller Fabrik bat mir
den Alleinverkauf ihrer Baren-
rekte aller Art übertragen . Durch
Ersparnisse der bob. Ladenmiete
verkaufe ick an staunend billig?',
Preisen nack Gewickt und Meter.
Elsäsker-Rcstverkauf au Fabrik-
vreisen. Gneisenaustr . 18. Pt . l.

SÄw . Sckäserbund
auaelauken. Abaubolen Geis.
bergstraße 9. Stb . 1. MA

l wacki. Borer -Rüde s. io .L
a. vk. Dotzb.-Str . 17. Gtb. 5382

Kanarienbäbne . St . Seifert,
v. 6—12 Ji.  Weibch. St . 1.30 Jl
Oranienstr . 54, £ ., 1. r . k406

Seifert s Kanaricnbäbnr
u. -Weibchen feftt billig a. verk.
W7S Fabnstr . 44. Gtb. v. l.

KanarienbSbne. ff. Sänger . ,
a. verk. Belte . Mickelsberg 18.
Tel . 3198_ f742ä.

Gut erb.»Flöte bill. a. verk
Rübesbeimerstr . 36. 8. r . W'A

Gut erb. Kinematogravb . alle
Film spiel. u. 1 fast neues Bett

ill. a. vk. Anauieb. 12—2 Nbr
ankenltraße 18, v. Rose, f8876

Konaertaitüer. vast, als Weib¬
nachtsgeschenk. Anl. arat . btll. a,
verk. Karlstr . 39. M. v. l. H 87
Gut erb. Menaenb. Akorbaitber

mit ca. 40 Liedern f. lO ^k a vk
Rüdesb .-Str . 33. Frontiv . l. >88-4

Gut erkält . Wafferkiffen
billig au verkaufen.

Bismarckrma 32, 2.
Fndiich.Marder -Pela. versch.

'ost.. Ballkl.. H.-Palet .. b. a. vk
timmermannstr . 4. 3. _tlf ??

2 gute Wakkelbettdecke». 1 P
seine D.-Smube. neu. Gr . 8ß,
4sch. GaSaualamv., Wringmakck..
einige Rollo. D.-Cavcs ». S .-
Sckubr. Gr . 40. a. vk. Museum-
strabe 8. 2. r._ £ fE

2 Kinderkld.. creme Cbeviot.
Größe 50u . 65. besal . 2 dunkel¬
grüne Samtmänt .. dkl. Serren-
überaieber u. schwarz. Jackett-
anana f. ar . Figur , brll. a. verk
N Fil . b. Bl .. Mauritiusstr . 12^

Sckw. Frauenmantel , f. starke
rin.. 4 M.  dkl . ©oft. u.

.laietot. Mittl .. 5 M.  Schmal-
bacherstr. 57. 2. r . f74?

Grober moderner schwarner
Plüsckbut.

noch nicht getragen , aana neu.
billigst au verk. Näb. Filiale
d«. Bl .. Mauritiusstr . 12. 844'88

Dkl. S .-Ueberaieber f. 8 Jl *.
verk. Röderitr . 35. 2. r.

Sckw. Mantel mit Krimmer
10 Jl.  Sut . s schön. 5Klavv-
stllblcheni. « mb. 2 ^ Edison-
Wala.. «. iv.. 20—2-, J  Blücher-«rabe 83. Bdb. vt. l. i8878

Kchtung!
Grobe Geleaenbeitskäufe in

Plüsch- u. Stevvdecken. noch so
lange der Vorrat reicht. Wäiche-
geschSkt Schwalbacherttrabe 43.
Stb .. kein Laden._ f7488

Sekretär , aut erbalten , billig
au verk. Frankenstr . 15, vt. f7481

2 Betten ä 25 Jl,  Kld .-Schrk.
14, Divan 38, Cbaiselong. 18.
Deckbett7. Waschk. 15. Svie «. 5.
Tisch 2 Jl.  Eltvillerstr . 4. v. l.f7494

1 grobes Kinderbett für Ä~JÜ
an verkaufen bei Knkis. Dotz-
be merstr. 18. Mittelb . 2. I8877
Rener stlb. Svazirrftock u. Feber»
betten a. vk. Schefselstr. 8, v.  I 7488

versch. Betten 25—35. Kid.-
schrank 14. Was» k. 10. Soso 18.
Divan 38. Tr .-Sviegel 28. Otto¬
mane 8, Deckbett8 Mark.
f74w> Frankenstrabe 25, vart.

1 noch säst neues Gellndcbctt
u. 1 gebr. Kleibcrschrank bill. a
verk. S erder str. 13. S . v. i88̂8
Schubladenrcgal . Tbeke. Erker-
aestell ». Eiskckrank sebr billig.
Link. Walram str. 2._

8 Fcnstcrläd .. g. erb., au verk.
Feldstraße 1. 1.  Stock . 3'ftyi

Gr . n. kl. Puvve u. gut erb.
Puvvcnwagen billig au verk.
Gneisenaustr. 13. v. I. 47469

2 Puvvenk. mit Einricht,
bill. a. verk. Näb. Karlstr . 5. vt.
rechts, von 2 Ubr ab._ f88fa

Fast neue v. Schreiner aearb.
Spiels , w. Gütereisenb., Schieß¬
bude. Karreufubrwcrk , Damvf-
ivalze svottlstll. Rbeinstr . 88.
Stb . b. Kaiser ._ f8880

Sch. Dnpvenküchem. t?inr >cht
bill.  a. vk. Werderstr . 9. 3. r . f7493

Brffere Spielsachen,
als Kochherd. Eichen-Puvvrn-
ich-ank, Puppenstube ukw. a. vk.
A78 B ertramstraßc 18, 3. r.
1 aebr. Dampfmaschine. ' /»P .S ..
a Duna '" ". 1 kl. elekt- Motor.
SanStelevb .. 1 Fnnk.-Fnduktor,
1 kl. Damvimafch. a. vk. Rüdes-
beimerstr. 80. Stb . 2. r . 8884

Trans «. Kestel, wie neu.
Rau . Rlstcherstr. 5._f 74«;

Gut crbaltencr 244-17Elektromotor
2 PS .. 110 Volt , 10 Amv., 1500
llmdrebungen v. Mi,' , low. 65 rn
Äupierkabcl (12 mm Durchm.l
au verk. Nüb. in d. Erv . ds. Bl.

2 gut erb. Oeken bill. a. verk
Westcndstr. 39. vart . r . i74fl3

Schöner Liister. 5armtg . billig.
Ebenso f. neuer Aachener Gas¬
badeofen m. Heizöl. Anaus. 11b.
3 tal . Nüdesb.-Str . 23. 3. rl 74«4
Zu »er?.: 1 Gaslüster (3 Arme.
1 Mitiesaugsamvei 2 Gaskamv..
3 PetroL -Lamv. Belicht. 10—1.
3—7. K.-Fr .-Rina 18. 1. 47477

"Diverse Petroleum - Stch^
unb Sängelamvrn weg. Anl. von
elektr. Lickt vreism . an verkauf.
37867 Walkmüblstr 51.

Kauf ge suche
Gesucht diskret retabel . ob.

ioekulative Wobn- o. Geschasts-
bäuier ob. sonst günstige Ob¬
jekte ob. Anweien. bier od. Um-
gcad. Off. v. Selbstverkaufer u.
A. 808 vostlaa. Maina . 3 M 4»

MMil
J . CSir . Glücklieh,

Wilbesmstr. 50, Wiesbaden,
An- u. Berk. v. Häusern. Villen
Bauvlätz .N.Vermiet -v.Läd.Herr-
schaftswobn. rc. Tel.2888. (82il

Flaschen aller Art . Alteisen.
Lumv.. Säcke sow. getr . Kleider
k a. 6. böckst. Preis . Sck. Ltlll.
Blüchcrstr. 6. Postk. gen. 8'8K!

Ankauf m
von altem Eisen , Metall,
Lumpen , Gummi , Ncutuch-
abfälle , Papier su. Gar . des
Einst .), Flaschen und Hasen-
fellen bei
Vilhelm rrlerer, AlthüNdlg.
Wellritzstr. 39. —Telephon 1884.

Schönheit
verleibt ein rostge». iugend-
irisches Antlid . weiß« sammet-
welche Saut und «in reiner,
zarter , schöner Teint . Alles
dies erzeugt

Stcckenptei 'd-
tällcnml ’cli -Seif©

ä St . 50 Pf ., ferner macht
Daba -Crram

rote und risstae Haut in einer
Nackt weiß Md lammtweich
Tube 80 Pi . in Wiesbaden : ,. der
Schützen-Avotb-kc: Otto Lille:
Fcrd . Alcri : W Mackenbeimer:
A. Cra « : Ad Gärtner : Bruno
Backe: Ernst Kocks: »iij:Louis Kimme!: Neinb. Gottel:
Fr . Altstätter Wwe :̂ E Hrd,-na : S Roos Nkl. : Ed. Brecher:
Hugo Alter : Tb. Numvi : Ras.
sovia-Drogeric_ 59/1

yyyvövvyy

j ^ eufahrs«TMaW llSsla

■yvniß:  M 175
' Oiee*Scut6m.vointä4i^ -

o Schwarz» u. kuntliruck
- In moderner geMimadcootler

BusfShnmg sowie reicher
Auswahl empfiehlt die „

O
v
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

Wiesbadener|
Derlags»Anstalt§

S. m. b. 6.

nicclassfr. il • Waurttlusstr. lj §

1.718»Rindersessel,f
Garn . ar . Puyvenmöb .. a. etna.
Teile . Puvvenwagen -Revar . K.
Brand . Hermannstr . 20. Stb.

iDobermannbündin .)
Abzub. gegen Zablung ber Jnse-
rationsgrbübren und Futtergeld
bei Hrn . Elustav Fritz. Babnarb ,̂
Wildiacksen b. Evvstein. 37878

ämeiOenn.Ŝ roten
m. fabrb . Maschine, w. b. aus-
gefübrt . OttoFüßler .Kiedricker-
ftraßc 8. Tel«?. 4945 ._ F7452

phrenologin
18jäbr . Tätigkeit, größt. Erfolg.

Senni Richardt.
Selenenitr . 18. Stb . pt. 37858

Masseuse,
ärztlich geprüft , emvfieblt sich
auÄ in, Nachtwachen. f7*00

Frau Frieda Preis,
Sellmundstr . 29, Seitenbau vt.

! Damen
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Heimbericht, kein Vor¬
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist. Wtwe. L.
Baer . Ranev (Frankreich). Rue
Pasteur 30. 37272

HeiMerwin
fin Labsal für Gesunde undranke, v. Flasche 48 Jl.

Carl Sattemer.
376ßo Heidelbeerweinkellerei.
Albrecktstr. 24, Telefon 1680.
Meißenb'irastr .12. Teses»n2030.

Umzüge
u. Transporte per Rolle tu u.
außer der Stabt . Ludwiastr. 8.
Televbon-Nr . 2614.

HUTTER
Ktrdigasse 74.  sw»

Briefpapiere
Monogrammprägung.

— Grösste Auswahl.  —

Junger Rünstler
empßehlt sich als

Künstlerischer Berater
in allen Landhaus - und E!n-
ricktungSsragen. ^. ^ 440Auskunft unter Hr 647 durch
die Filiale d. Bl^

wäscht am besten

Rest-Partie
guter Zigarren

werden zu Mk.3 . 50,4 .40,8 .40
per 100 Stück verkauft bei

J . € . JRoth , 37684
Wilh-lmstratze 60, Hotel Cecilie.

Erfinder!
Ausklärende Brosch, geg. 25 Pfg .,
Auskunft kosten!, ö. erfahrenen
Fachm. Ingenieur Fr . Schmidt.
Frankfurt a .M ..Wittelsb .Allec 66

Wagen-Verkauf. ~Mütter! Muer!
Neue u. gebr. Landauer , Loupö.
Mylord, ois-ä-ois. halbverdecke,
«lg , 1 leicht. Möbelwagen. 37858
ümbacii , Frankfurt a. M.,

«leine Zriedbergerftratze 9.
Eleg. Kinderwagen

umzugshalber billig au verk.
Neuaaste 22. Sinterb . Dach.

Reue Federrolle . 25 Ztr .Trag¬
kraft. n. gebr, Sandkarr . bill. a.verk. Rübl . Selenenitr . 5. I7848

Handkarren m. u. obne Fed.
bill. a. verk. Feldstr . 19. 87788

Federrolle,
aut erb., vreiswert au verk.
RÜb. Frankkurterstr . 86 a. 87878

Werbe: Abgabe dieses Gutscheines inunscrerHauptgcschäfts-
stelle, Nikolasstr . 11, in unserer Filiale . Mauritiusstr . 12, oder
bei unseren Anzeige-Annahmestellen oder bei postfreicr Zusendung
dieses Gutscheines

eine Linschreibzebahr von SO ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: Zn Vermieter », Mietgesnche , Zn ver-
kaufen , Kanfgesnche . Stellen finden , Stellen sncken,
Berlore « , Gefunden , Tiermarkt , Gelder , Heiraten,
Hppotyeken - und Grnndstücksmarkt . Unterricht im
„Wiesbadener General - Anzeiger" einmal veröffentlichen.
Gegen entsprechendeNachzahlung, von 10 Pfg . pro Zeile,
kann dieser Guffchein auch für größere Anzeigen in den
g«« an « t«n Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgcgiben werden, für jede weitere Auf¬
nahme muß jck>och gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr emgereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Exvcdition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstellege¬
nannt ist, sind weitere 20 Pfg . für Offerten- bczw. Auskunsts¬
gebühr vcizufügen.
fty Für Gefchäftsanzeigen sowie für Anzerge « , d,e
nicht unter vorstellende Ruvriken fallen , kommt dieser

Guffchein nicht in Anrechnung, dl

Wiesbadener General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
.( Bitte recht deutlich schreiben.)

Kein Bloßstramvrln ! Keine Er¬
kältungen mehr bei d. aei. acsch.
Deckbettbalter für Kinderwagen
und -Betten . Keine füriorgcnde
Mutter läßt diesen äußerst prak¬
tischen Artikel bei dem Liebling
fehlen. Versand u. Nachnahme
franko Ji  1,50 durch ö . Köhler,
Gonsenheimb.Maina .Telef. 1007

Vertreter gesucht! 8>847

fclOOfc
in Falten u. glatte Ware, in allen
Größen (Gelcgcnbeitskauf). früh.
Preis Mk. 15. 18. 20. 22. 25. ietzt
7.36. 9. 1». 12. 15. solange Vor¬
rat . Wellritzstr. 12. Ecke Helenen¬
straße. Bitte auf Rr . 12. zu
achten. 87797

Billige Nußkohlen,
✓V Mk. 1.35 per Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner.

W . Huppert &  Co . ,
Mauritiusstr . 5. Tel. 23. 533

Stranssfedern-
Manuiaktor

erlangen
Sie

in allen
Restaurants u.
Kolonialwar .-

Geschäften,
den echten,

überall
| bekannten

Kräuter-Bittern
Ma rburg ’s

Schwede n-

König
Patentamtlich

ein ? etragene Marke

! Vertreter gesucht._ 37296
__ __ _ Fabrikant:

Friedr . Marburg,
WIESBADEN. - 6egr . 1852.

weiss und bunt , 87762
stets steif bleibend,

selbst waschbar , dabei äusserst
solid und elegant,

Kragen. . . v. 50 Pfg. an
Manschetten v. 1.25 M. an
Vorhemden, v. I.— M. anBaetUBdKFLCo.,
Langgasse 12, Edce Schützenhofstr.

fieorg Mayw,p «ttei« itlear
9 emvf .selbstgef.

Damentaschen
solide Hand¬

arbeit , kein
Maschinen¬

schärfen,
dab.größte
HaltbarE
steparatur
Riehlstr.

9 parl.»7,37

garnleideude
verwenden nur das neue Mittel
„Eubalsol“ (Wz. Kaiserl. Patentamt
unter Nr. iBi lao gesetzl. geschützt.!
Auch bei Frauen lWeißffußi
äußerstwirksam . Keine Änderung
der Lebensweise nötig. Dre sich
Wirkung der EiiliatS' !-Präparate
erlaubt mir folg. Garantie zu
geben: Ich zahle, wenn keineteilung erfolgt, gegen ärztlich.ttcst.anstandsloSden Aanfprets
von 7 so i«. zurück. Slusführltche
Auskunft mit ärztl . Gutachten
kostenlos in verlchloff. Kuvert
gegen 20 Pfg. für Porto . Promv-
ter diskret . Versand durch meme
Vsnssnd./tpviksks ekvmiksn KLSsdaet,
in Niewqrla Wr. HO. (Lausitz) ft 364

Atelier für
Streich - Instru¬

mentenbau
u. ff. Reparaturen

Bogenbeziehen
_ _ . etC. 37291

Instrumente - und Saitenhandlung

Rieh . Weidemann

IeüeDame .wrlcke Chic«.Eleganz
***" liebt , lauft

Corset
Imperial
Durch feine”
zweiteilige

reiv. separate
Hüftenschnü-
rung bewirk,
LorietSinpeiias

oollenüet
schlankeSigur
im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.50.

. /. M 10  bis 75  S(t
Corsotbans Imperial

' - JOSEF ENGEL
Wiesbaden. Langg. 10. Sfcel.1450

Bandwurm mit
N»»t

Verschiedene Nuien habe ichgemacht,
um den lästigen Bandwurm los z,
«erden, aber alles versagte; ich lieh
mit daher Ihr Bandwurmmiti«
Sotltaenia schicken, welche»von vor.
züglicher Wirluna war , und spreche
Ihnen hiermit meinen herglichstenDaick
au, und werde bemühi sein, da,
Mittel weiter zu empfehlen. Hoch»
achtungsvoll Emma CchSps , KI.»
Mochbern , im Mai lS10. 8«Il»
tnenia f.Erwachsene 2,50 Ji,  s.Kind.
1,50 M,  ist erhältlich in den Apotheten,

Depots in Wiesbaden: r«
Löwenapotbeke, Langgaffe 37.

Taunusavotheke . Taunusstr . 2ü

Prima Brot!
Zeißbrot . ca. 4 Psd. . . 52 .!

Gemischt. Brot . ca. 4 Pfd.. 50 i
Bauernbrot trundl.

ca. 4 Psb. 50 4
Gutes Konfekt- u. Kuckeumeß!.

bestes emvsoblen. tW
Ferd . Wenzel, Bäckerei mit
Maschinenbetr. Lieferung frei
S aus . Ludwigstr. lv . VorkNr.lS.

Rur diese Woche gültig!

80  z Mark Z
oder 30 Hering in Milchiau«
'ü Psund StSr

geräuch. ff. Aal
30 Rollmovvs mit Gurke und
1 Kst. Vollfbückl. u. ff. Sprott.

All. rus. frei Haus 8.8» M.
6 . Degener , Swinemünde 5",

Ostsee. Fischkonservenfabrik.
_ÜL22I

1t f lappe« in all. denk-baren Mustern v.

IlIHr  10 Pf . an. Reffei.Serren -uKnaben-
^ * * ** *  Anzüge , Reffe für
einz. Hosen werd . billig verkanu
Wellritzstr. 18. Ecke Helenenstr

Grosse Burgstrasse 17.
kuchen Flechten

ie. und trocktn®
•kropk. Ekzem*, HauUnacUll*»• 959 | »kropiL Ekzem*, üauaiuwuv>

Micui offeneFösse

r Engros Wiesbaden Detail ^
i Friedvidistr 39, I. Stock, J
4 Ecke Neugasse . ch

Feinster alter
Heidelbeerwein

sowie alle Sorten Obstweine
habe Faß - u. Fiaschenweffcab-
auacben. Beste Beauasouelle für
Wiederverkänfer. Ob»weinkel-
trrei F . Fink. Rrrostraßr 20
Televbon 3332._E

In Oeken. Herden. Heizungen
u. in allen in das Fachuu„ , ... w.« schlagen
den Arbeiten emvf. kich Adolph

stamm. Malermeister . Adler-
:aße 8. 3. Stoch

Patente Z
Gebrauchsmuster , Warenzeichen
erwirkt —verwertet schnellu. gut

Gond diiii,Ino..Kn,
Babnhofstraße 3, Telefon 2754
Ausführliche, lesenswerte Bro-
schüre kostenfrei. Erste Referenz

HUTTER
Kirdigasse 74.  87676

Goldfällhalter
deutsche u. amer . Erzeugnisse.

-^ rvsst ^ Auswah ^ —^J

Kopfläufe-m
ÄH <» 1 h
Zu baden: Drog . Brecher. Neu«.

Umzügeu. Zuhren
jeder Art besorgt billigst und
prompt JärnstJIenrer,

Y7292$7733 Gneisenaustr . ft.

erzielen überall durch-
schlagendeErfolge . 18,24.
36,80 u.mehrtote Ratten sind
keine Seltenheit . Haus¬
tieren unschädl . Cart .0.50,
1.- , 1.50 u. 6.- M. bei
Heinr. Roos lischst, und bei
Otto Siebert. 37598

Drahtzäune
Drahfqitter, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stacheldraht

empfiehli billigst h 1

Richard Heuchert
Biebrich a . Bi ».

— Preisliste gratis . . •

Beinsch&deD, BetorMoh»r«rt,
Mm,  böse Finger, eite JfttMsind oft Uhr h-rw »-»'»!

wer bisher wergebiieh beßb
fSSür- rswüSs »ää$

RlNO -SALBf -
pft-o.säurefrei. DoeeMk.LUSl-M*

Nur echt U Oriein»lp»ds« |
weiss- trän - rot
Rieh. Schubert k  Co.,

Fälschungen»»
Wachs. Nspht . je 16, Wdret » ,

C (.,Venet.Terp.,Kamp(»iT>"-,r^Bimje5, Eigelb 36, ChrvMĥ
Zs haben in äen AMth*»«»_-

SIopIgü  und flien,
sowie Neuanschaffung
braucht eine Hausfrau
-nicht fortwährend, wenn
sie anstatt Miger , schmffer
Waschmittel das milde,
autwaschende Giotb's Sei-
fenpuioer verwendet. Das«
selbe ist ans reinster,
guter Kernseife hergestellt
und absolut unschädlich
für die Wäsche. Per Paket
15 Pfg.. Gioth's Seife per
Stück 15 Psg. Fabrikan¬
ten Hanauer Sciscnsabrik
I . Gioch, G.m.b.H. H.64

Ms Ich eine
chicks Frau wurM?

Dadurch, dass ich» «?*
überall bewundert,p »®*
nur nach d. enthebend«
Favorit -Moden -Albu®*
Preis nur 60 PL, wählte»
nach den vorzügl. Favon
schnitten leichtu.
selbst schneiderte
Mstr.sind einzig. Hundert-
tausende benutz. nBI““ Q.o
Die Verbraucher ern^
■wertv.Jub.-tiaben. rr ^ T
Liste gratis d. alle Ag**"

Ferner empfohlen t ^
Jugend- Boden - M pt
Favorit-«sodarbelts-Aiemŝ̂ ^
Verlag : Internat So*» b.

Ch.
Hier erhältlich

Hemmer,
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| Aktienkapital und Reserven M. 261000 000 .—
Fernspr . 400 u . 830 . WIESBADEN,  WilJielmstrasse 34.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.
Annahme von Depositengeldern,

Wir vergüten z . Zf . auf provisionsfreieni Checkkonto4/o
für Gelder mit einifionailiciter Kündigung

4 i//2/0
36/2

STAHLKAffllER.

Am kommenden Sonntag sind alle Geschäfte
von ir/2—1 und 3—8 Ahr geöffnet.

Ausschlaggebend für den Erfolg des gesamten Weihnachts - Geschäftes ist meist das Ergebnis der Verkaufs-
Sonntage vor dem Christfest. An diesen Tagen besorgen Hunderttausende aus Stadt und Land ihre Einkäufe
für das Weihnachtsfest . Der Anzeigenteil des „Wiesbadener General -Anzeigers ", der die größte Verbreitung
in Nassau und im Nheingau hat , gilt langst in der Stadt Wiesbaden und auf dem Lande als zuverlässiger
Führer für den Einkauf Paffender Weihnachtsgeschenke. Darum empfehlen wir der hiesigen Geschäftswelt,
neben den übrigen Wochentagsuummern vor allem die kommenden Sonntagsausgaben des „ Wiesbadener General-
Anzeigers " für ihre Reklame zu verwenden . Anzeigentexte erbitten wir frühestens , für die nächste Samstags-
uummer möglichst schon Donnerstags , damit die größte Sorgfalt auf das Arrangement verwendet werde » kann.

Nassauische Landesbibliothek.
.Ysrzeichni» dar neu Mnzugekomsnenen Bäcker, di« vom 18. Dez.
1912 an im  Lesezimmer ausgestellt sind und dort vorausbestellt
werden können. Die mit einem * versehenen Schriften sind der
Undesbibliothek vom Nasea.ui. chen Altertumsverein überwiesen.
Zukunft.  Herausg . M. Harden. Bd. 73—75. Berlin 1910u. 19U.
Worringer,  W ., Die altdeutsche Buchillustration . Mün¬

chen 1912.
Stemplinger,  Ed -, Das Plagiat in der griechischen Literatur.

Leipzig 1912.
Texte  und Untersuchungen zur aJtchristlichen Literatur.

3. Leihe. Bd. 8. Leipzig 1912.
Ündner,  Th ., Die sogenannten Schenkungen Pippins, Karls

des Grossen und Ottos I . an die Päpste . Stuttgart 1896.
Gegner,  R ., Sämtliche Schriften und Dichtungen. Volksaus¬

gabe. Bd. 9 und 10. Leipzig 1912.
Stern,  A _, Zwölf Jahre Dresdener Schauspielkritik . Herausg.

von Ohr. Goehde. Dresden 1909.
Tkilippi,  A ., Kunstgeschichtliche Einzeldarstellungen . Bd. 4

h. 5. Leipzig 1900.
^»nstdenkm &ler  des Königreichs Bayern . Unterfranken.

Bd. 5 (Bezirksamt Hofheim). München 1912.
"thringisch  e K un  s t d en  k m ä 1e r . Herausg . v. Mahn,
JiWoffram u. Hausmann. Strassburg 1900.
Archiv für Sozialwissenschaft.  Ergänzungsheft 5.

; _ Tübingen 1912.
*»g n er, A,. Finanzwiseenschaft. Ergänzungsheft zum 3. Teil.
. der Steuerlehre. Leipzig 1896.

“Ionia 1■Hande 1s -Adressbuch.  Jahrg . 14 und 15.
Berlin 1910 u. 1911. Gesch. von Herrn Rechtsanwalt Dr.

i * Dessert.
•®bert,  0 ., Die Binnenschiffahrt. Ein Handbuch für alle Be-

teiligten. Bd. I. Leipzig 1912.
Airm  e r, A., Wörterbuch der deutschen Kaufmannssprache
auf geschichtlichen Grundlagen. Strassburg 1911.

Russische Statistik.  Bd . 226d und 229. Berlin 1911.
v. Kgl. Preuss. Statist . Landesamt zu Berlin.

*°> E-, Die Irrtitmer der Strafjustiz und ihre Ursachen.
^ Band 1 Berlin 1911.
l/ ! k<' lC 'ler ’ H., Die Friedensblockade. Leipzig 1909.

B j lT  1 - Entscheidungen der obersten Gerichte . Syst. u.
Register zu Bd. 61—65. München 1911.

’h&nek,  v ., Kronrat und Reichsherrschaft im 13. und 14.
5e “ahrhundert. Berlin 1910.
^H ^ ardi,  Fr . v., Reiterdienst . Kritische Betrachtungen
^ ^ MAr Kriegstätigkeit etc. der Kavallerie . Berlin 1910.

0 ., Allemands et Francois . Souvenirs de Campagne etc.
M. Paris 1897.

1396. Ber-lij D-> Die Schlacht bei Nekopolis im Jahre
ff«i<f

^ 1®r> L., Die steinzeitliehe Technik und ihre BeziehungenDegenwart. Jena 1912.
buch f. Landeskunde Niederösterreichs.

*»«,r 6 li'°lge' m - 6“ 8- Wien 1908—1909.
(. h  Zur Geschichte der kurkölnischen Landtage.

1909.
Alu ^ohe Blätter.  Jahrg . 21. Mainz 1911. Gesch. v.
deutschen Verband.

Keim - Hattingen,  O ., Geschichte des Liberalismus. Bd. 1
u. 2. Berlin-Sehöneberg 1912.

P o d 1e e h, E., Die wichtigeren Stifte , Abteien u. Klöster in der
alten Erzdiözese Köln. Bd. 1 u. 2. Berlin 1912.

»Archiv f. österreichische Geschichte.  Bd . 99.
Wien 1912.

Wentzcke,  P ., Kritische Bibliographie der Flugschriften», zur
deutschen Verfassungsfrage 1848—1851. Halle 1911.

B 1o n d e 1, G., Les embarras de l’Allemagne. Paris 1912.
Abhandlungen  zur Verkehrs - und Seegesehichte. Bd. 6.

(B. Hagedorn, Ostfrieslands Handel und Schiffahrt vom Aus¬
gang des 16. Jahrhunderts .) Berlin 1912.

Thiers,  A ., Histoire de la rövolution frungaise. 15. ed. Paris
1857. Gesch. von Herrn Prof . Dr. Frank.

Archiv  für hessische Geschickte. Neue Folge. Ergänzungsb. 4.
Darmstadt 1909—1911.

»Archiv  für Geschichte des Hochstifts Augsburg. Bd. 1 u. 2.
Dillingen 1909—1911.

Teschenmacher, H,  Die Einkommensteuer und die Revo¬
lution in Preussen. Tübingen 1912.

Franzos,  K . E., Aus Anhalt u. Thüringen. A, 2. Stuttg . 1905.
Klar,  M ., Die Erdkunde . Teil 26 (A. Vital , Die Kartenent¬

wurfslehre). Leipzig 1903.
Deutsche Erde.  Zeitschrift für Deutschkunde . Jahrg 10

Gotha 1911.
Drygalski,  E . v., Deutsche Südpolar-Expedition . 2. Atlas.

(Kurvensammlung von erdmagnetischen Variationen v. F.
Bildingmaier.) Berlin 1912.

Mentzel,  E ., Wolfgang u. Cornelia Goethes Lehrer . Leipz. 1912.
Allgemeines Lexikon  der bildenden Künstler . Bd. V.

Leipzig 1912.
Hönne am Rhyn,  O ., Gottfried Kinkel . Zürich 1883.
Baur,  W ., Lebenserinnerungen. Mit Einleitung von K. Essel¬born. Darmstadt 1911.
Rosen,  G . v., Hans Behr der Aeltere und seine Sölrne. Stral¬sund 1896.
W e n d t, G., Lebenserimierungen eines Schulmanns. Berlin 1909.
Nelson,  Lord viscount, Dispatches and letters . With notes by

H. Nicolas. Vol. 1—4. London 1845.
Rosegger,  P ., Buch der Novellen. Bd. 3. Leipzig 1899.
Grosse,  J ., Das \ olkramslied. Ein Sang aus unseren Tagen.A. 3. Dresden 1897.
Handel - Mazetti,  E . v., Deutsches Recht und andere Ge¬

dichte. Kempten 1909.
Kretzer,  M ., Söhne ihrer Väter . A. 2. Leipzig 1907.
S c li u b a c h, Ch. F. D., Gedichte. Herausg . v. L. Schubach.

Teil 1 u. 2. Frankfurt a. M. 1802.
Kruse,  H ., Seegeschichten. 12. Sammlung. Stuttgart 1889.
Lucka,  E ., Eine Jungfrau . Berlin 1909.
Kirchbaeh,  W ., Ausgewählte Gedichte. Leipzig 1883.
Grotthuss,  J . E. Freiherr v., Die Halben. Ein Roman aus

unserer Zeit. A. 2. Stuttgart 1901.
Schneider,  J ., Tm Frauenpark . Typen und Bilder. Wies¬

baden, R. Bechtokl u. Cie. 1912.
Bungert,  A ., Hutten und Sickingen. Ein dramatisches Fest¬

spiel. Berlin 1888.
R e h n, S., Der deutsche Rhythmus und sein eigenes Gesetz.

Strassburg 1912.
Zola,  E ., Der Zusammenbruch. Aufl. 6. Bd. 1—3. Stuttgart 1893.

Gesch v. Fräulein R. v Starck

Le Sage,  Le diable boiteux Nouv. <d. Pari» 1874. Gesch. von
Herrn F. Milczewski.

Oliphant,  M ., Sir Roberts fortune . Vol. 1 u. 2. Leipzig 1896
Twain,  M ., The innocents abroad etc. Hartford 1871. Gesch.

von Herrn F. Milczewski.
Caine,  H ., The prodigal son. Vol 1 u. 2. Leipzig 1906. Gesch.

von Fräulein R. v. Starck.
Menandrea  ex papyris et membranis etc. Herum ed.

A, Koeste . Ed. mej. Lips. 1912.
V a r r o, Terentius , Reram rusticarum libri tres . Post H. Keil

iter . ed. G. Goetz, Lips. 1912.
Jahresbericht  über die Fortschritte der kiese. Altertums¬

wissenschaft. Bd. 150. Leipzig 1912.
Meyer,  R . M., Aufsätze literarhistorischen und biographischen

Inhalts . Bd. 1 und 2. Berlin 1912.
Richter,  K ., Wie wir sprechen . Leipzig 1912. Geeoh. von

- Herrn Prof . Dr. Liesegang.
T egn 6 r, E., Frithjofs -Sage. Verdeutscht von F. Ohnesorge.

Leipzig 1910. Gesch. von Herrn Prof . Dr. Liesegang.
Archiv für das Studium der neueren Sprachen.

Bd. 125. Braunschweig 1910.
Martini u. Chemnitz,  systematisches ConohiKen-KaWnett.

dargestellt . A. 7. Leipzig 1912.
Berichte der deutschen chemischen Industrie.

Jahrg . 26. Teil 3 u. 4. Berlin 1898. Gesch. von Herrn
Dr. Robinson.

Martini u. Chemnitz,  systematisches Conchilian-Kabinett.
Bd. 2. Abt . 4a. Nürnberg 1912.

Jahrbuch  der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft Bd 6
bis 9 und 12 und 13. Berlin 1891—1898. Gesch. von den
Erben des Herrn Geheimrat Prof . Dr. Dünekelberg.

Markau,  K ., Die Telephonie ohne Draht . Braunschweig 1912.
Berliner,  8 ., Der Erfinder des sprechenden Telephons. Han¬

nover 1909. Gesch. vom Verfasser'.
Metz,  Th ., Der Rheinschiffhau am deutschen Rhein und in den

Niederlanden. Stuttgart 1912.
■Veröffentlichungen  der Baineologischen Gesellschaft in

Berlin. 33. Vers. Berlin 1912. Gesch. v. d. Baln. Gesellsch.
a  er n heim,  8 ., La tubereulose . Paris 1901. Gesch. v. Verf.
Emminghaus , H., Allgemeine Psychopathologie. Leipzig 1878

Gesch.̂ von Herrn Prof . Dr. Frank.
Hoppe - Seylers Zeitschrift für physiologische

Chemie.  Bd . 78. Strassburg 1912.
rge k nisse  der  gesamten Zahnheilkunde. Jahrg . 2. WiesbJ . F. Bergmann 1912. '

Medizinal - statistische Mitteilungen  a . d. Kai¬
serlichen Gesundheitsamt . Bd. 14. Berlin 1912.

Anatomische Hefte.  Abt . 1, Bd. 45. Wiesbaden J . F
Bergmann 1912.

A r b e i t en a. d. Iiaiserl . Gesundheitsamt . Bd. 42. Berlin 1912.
Ergebnisse der allgemeinen Pathologie  etc.

Jahrg . 16, Abt . 1. Wiesbaden, J . F. Bergmann 1912.
Ergebnisse der Physiologie,  bearb v. L. Asber u. K.

Bpiro. Jahrg . 12. Wiesbaden, J . F. Bergmann 1912.
Maudsley,  H ., Le creme et la folie. 5. öd. Paris 1888. Gesch.

von Herrn Prof . Dr. Frank.
Weg eie,  Karl , Die physikalische und medikamentöse Behand¬

lung der Magen- und Darmerkrankungen . Jena 1895. Gesch.
von Herrn Buchbindermeister Horn.

:



min für Feuerbestattung
Wiesbaden.

mittags 12 UhrAm Sonntag , den 15 . Dezember 1912
soll zur

Eröffnung des taatoM
ein Orgel-Ronzert

Es ladet höflichst ein Bruno Seifert.
Prima Speisen und Getränke.

NB . Empfehle meinen Vereinssaal und Patent - Kegelbahn
und bitte um gütigste Benutzung . 37876 **• "

in der Trauerhallc des Südfriedhofes und dieB - fichtigung
der Krematorium - Anlage unter Führung der städtischen

^laden ^ dafür unsere Mitglieder und Freunde der

^ ^ S&aaen der Elektrischen werden um V,12 Uhr am
Biktoria -Hotel . Rheinstraße. »ur Fahrt nach dem Fried
bereit stehen - , . 103/2
m2 » Ter Vorstand.

Naturreinen

I91 | er HaSigai ' teffiea ' (Haide)
Kreszenz des Winzer -Vereins f. 7466

per Flasdie 2 .20 Mk . hat abzugeben

A. Ermerf Ww., Schierstein.

TRAGEN SIE
KEIN BRUCHBAND.

Nach einer 30 jährigen Erfahrung habe ich für Männei
Frauen und Kinder einen Apparat erfunden , welcher Bruch
unfehlbar beseitigt.

JCH SENDE MEN AUF PROBE.
Wenn Sie alles mögliche probiert haben , kommen Sie

zu mir . Was anderen misslingt , da habe ich den grössten
Erfolg . Senden Sie noch heute beiliegenden Abschnitt , so
schicke ich Ihnen postfrei mein illustriertes Buch über Bruch
und seine Beseitigung , aus welchem Sie meinen Apparat uni
Namen vieler Personen ersehen können , welche denselben
versucht haben und mir unendlich dankbar sind.

Zmngs. Swami) (8t Auch«, Mietet nni)
AMgesWe DiBWmt)

umfassend Stadt - und Landkreis Wiesbaden.

Zu der am Dienstag , den 17 . Dezember 1912 , nachmit¬
tags 5 tthr in dem Jnnnngsbüro Wellritzstr . 21 , stattfindenden

Wahl des Gesellen-Ausschusses
laden wir die Gehilfen hierdurch ein.
37875 Der Vorstand.

Kaalkan Jtiedndisliolte,
gegenüber der Germania -Brauerei

(Haltestelle der elektr . Bahn nach Main »)
Jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
Anfang 4 Uhr . Eintritt frei

Es ladet ergebenst ern 70/1
W . Hofmann.

Saalbau „Zur Rose “ BlersfadL
Ä ; Gr-tze Militär-Musik.
Prima ^felvst gekelterten Apfelwein , l ' ii - 8 chisi »« n « r.

„Zum Keller“ Bierstadt.
Größter Saal am Platze.

JA -. Große Tanzmusik,
ausgeführt von der Kapelle Wal.

Spiegelglatte Tanzsiäche . Prima Speisen «. Getränke
ES ladet sreundlichst ein Lnüir . BrlUrl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 72/1

C . E . BROOKS , wclohe . Bit mehr oh 30
Jahren Brach beseitig *. !'»v ° Sie »” Brach leiden
schreiben Sie îhm noch heute.

Es hilft sofort , wenn alle anderen Mittel versagen . Ver-
gessen Sie nicht , dass ich weder Salben , noch Harnisch noch
Lügen anwende.

Ich fertige es nach ihrem Mass an und sende es Ihnen
unter unbedingter Garantie zu , dass es Ihnen gefällt , oder gebe
Ihnen das Geld zurück , und ich habe meinen Preis so niedrig
gestellt , das jedermann , reich oder arm , den Apparatkaufenkann.

Ich sende ihn auch auf Probe , um zu zeigen dass ich die
Wahrheit spreche . Sie können selbst urteilen , und wenn Sie
einmal mein illustriertes Buch gesehen und gelesen haben,
werden Sie ebenso begeistert davon sein wie die Tausende
meiner Patienten , deren Briefe in meinem Bureau eingesehen
werden können . Füllen Sie daher unterstehenden Freikoupon
aus und senden Sie ihn noch heute ab.

Gratis Informationskoupon.
G. E. Brooks , D . 492 Bank Buildings.

Kingsway , London , W . C., England.
Senden Sie mir bitte in unbedruckten Kouvert Ihr
illustriertes Buch und ausführliche Auskunft über Ihren
Apparat zur Beseitigung des Bruchs.
Name
Adresse —

Provinz —«

Gasthaus, Saalbau
,ZumBären‘,Bierstadt.

«olden«

Neuerbauter , 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche . — Sepa¬
rates Sälchen mit Pianino für

Gesellschaften.
Jede « Sonntag:

X X Briefporto nach England ist 20 Pf.

Medaille

Grosse Tanzmusik. 71/1

Prima Speise » und Getränke . Karl Friedrich , Besitzer.
Telephon 3770. Haltestelle der elektr . Bahn Wiesbadener Straße.

sowie ZecBl @ BlkoicS für Centralheizungen
Anthraeitkohlen I für
Eifforns -Briketts ( Dauerbrandöfen
Union -Briketts , beste Sorte
Buchen - und lAiefern -Scheithol * ,

auch geschnitten und gespalten.
Kiefernes Aiiziiwleholz per Zentner M. 2.30
grobgespalt . Abfallholz per Zentner M. 1.25 . ..

liefert prompt frei Haus

Gail Wwe .,
Biebrich a . Rh . u. Wiesbaden , Friedrichstr. 18

Fernsprecher Nr . 13. Fernsprecher 84.

t
Gegr . 1857. Adelheidstrasse 45 Tel. 2274.

Rhein - Mosel - und Rotweine von 80 Pfg.
37709  per Flasche ab ohne Glas.
saa _ sa® _ - 5 Flasdien versch . gute Südwein"'
ieSjr W awiarSCa HalagaMaeaala , Samos ei

etc.

ML

Ausgabestellen des Wiesbadener General -Anzeiger
AlbreÄtstrabe:

Ans . Albrechtstraße 8.
Dörr . Oranienstrabe 27.
Prädanus . Karlstrabe 40.

Grebert,
und S\

Bertramstrabe:
Ecke Bertramstrabe

tmmermannstrabe.

Bismarckring:
Ebenta . Bismarckrina 39.

Plückerstrabe:
jkramer . Blücherftrabe 6.

Drudenstrabe:
Hammesfabr . Drudenstrabe 8.

Elleubogenaaffe:
Prosi . Neuaasie SL

Emierstrabe:
Hammesfabr . Drudenstrabe 8.
Krone . Walramktr .. Ecke Emker-

strabe.
RieS . Emierstrabe 80.

Feldstrabe:
Wägete . Feldstrabe 2.
Mickel . Röderstrabe 12.

Hartingstratze:
Freu . Hartingstratze 4.

Helenrnftrabe:
Bornowski . Wellritzsirabe 7.

Neuaasie:
Prosi . Neuaasie 21.

Hellmundttrabe:
Schneider . Hellmundstrabe 34.

Hermannktrabe:
Ebenia . Bismarckrina 39.
Stamv . Hermamistrabe 34.

KarlNrabe:
Prädanus . Karlstrabe 4V.
Kramer . Karlstrabe 27.

Kl . Kirckgasie:
Proki . Neuaasie 21.

Klovstockstratze:
Hellenbrand , Wielandstrabe 21.

Lotdringerstrabe:
Sckerer . Lotbrinaerstrake 23.

Giieisenaustrabe:
Schuh . Ecke Gneisenan-

Aolorkstiabe.
nied

Maueraasie:
Prosi . Neuaasie 21.

Nerostrabe:
Elier . Neroktrabe 0.

Oranienstrabe:
Dörr . Oranienstrabe 42.

Ptzilivosberaitrabe:
Sattia . Pbilivvsberaitrabe 51.
Stuhr . Ouerseldstrabe 7

Platterttrabe:
Fren . Hartinastrabe 4.

Querstrabe:
Durst . Queritrabe 1.

Querseidstrabe:
Stuhl ', Querfeldstrabe 7.

Rieblttrabe:
Gebhardt . Serberstrabe 28.

Roonstrabe:
Ehrmann . Seerobenstrabe 10.

Röderstrabe:
2>kichel. Röderstrabe 12.
Wäaele . Feldstrabe 2.

Römerber « :
Wäaele . Feldstrabe 2.

Schulgaffe:
Prosi . Neuaasie 21.

Sedanftrabe:
Schäler , Sedanitrabe 18.
Krone . Walramstrabe 1?

Seerobenstrabe:
Ehrmann , Seerobenstrabe 10.

Scharnborststrabe:
Gieske . Scharnborststrabe 28.

Schiersteinerttrabe:
Gebhardt . Serberstrabe 28.

Walramstrabe:
Krone . Walramstr .. Ecke Emier-

strabe.
Westendttrabe:

Gieske . Scharnborststrabe 25.

Wielandstrabe:
Hellenhrand . Wielandstrabe 21.

Wörtbstrabe:
Schmidt . Wörtbstrabe 2.

Saalgasie:
Eller . Nerostrabe 6.

Ijorkstrabe:
Sckmlz. Ecke?1ork- u. Gneiienau-

strabe.
.limmermannstrabe:

Grebert . Bertramstrabe . Ecke
Zimniermannstrabe.

Am 28.
^stelle.

reitenh-ms u
* Luadratm

Kiesbade

Ei» groba lons voi-Fuchs
zehre, solang

KMSsig'

0 sl «Z
haben. Alb
iteSKßiaftea

Die Sn!
voe zahJrcb
•nbvschcItei
Fülic ebne
Stelle rri Iß
wertlosen o

ÄUgerc
enteise ach

Ohne ji
Kaveri ohn
Bftcbtein.
filawaHi
KkteaMfi*a

•fv . Iv.
Jidrcgt,

i Hotel

-Keel
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eutsehe Malzmilch . «Sr* erhältlich : Drogerie Möbus , Taunusstr . 25 . Reformhaus Gesundes
Leben , Inh. H. Kühl , Rhelnstr. 91, Kneipp - u. Reformhaus Jung«
born , Rheinstr. 71, sowie in allen Apotheken und Drogerien. Z. 190/14

in allen Systemen
und für jede Kohle

in einfacher und
reicher Ausstattung

- FABRIKLAGER : -

SCÖLÜ a . Rh . » Hansaring 83
Für sämtliche Fabrikate:

Bewährte Konstruktion Solide Ausführnag
Prompte Bedienung

Institut für 3788
Erik und EenerUttimg

Julius Wolf,
»ichstr . 47 . Telefon 87

Grosses Lager in
Holz- und Metallsärgen zu billigsten Preisen.^AamMeii - Mus

in neuen guten Gefäßen
br. ca. 10 Pfd . Emaille -Eimer . . M. 2,—
„ „ 10 „ Email]e-Koch topf . „ 2.20
„ „ 10 „ Emaille -Ringtopf . „ 2.30
„ „ 10 „ Em.-Kaffeekanne . „ 2.30
^ „ 10 „ Em.-Essen.träger . „ 2.30
„ „ 88 „ Bnutllle -Sfmer „ 4 .S5
„ n 28 „ Emaille -Wanne . „ 5.80
„ „ 56 „ Emaille -Wanne . . „ 10.25
„ „ 34 „ Em.-Küchensehüss. ., 6.75
„ „ 19 „ Em.-Schruortopf . 4.50
„ „ 34 „ Em.-Sohmortopf „ 6.75
WirMicfe gnter Knnstlaonäj;
br. ca. 10 Pfd . Emaille -Eimer , LI. 2.50
„ „ 10 „ Emaille-Kochtopf . „ 2.70
„ „ 10 „ Emaille -Ringtopf . „ 2.80
„ „ 10 „ Em.-ICafieekanne . „ 2.80
„ „ 84 „ Emaille -Eimer . . „ 7.80
netto 50 „ Holzkiiuel . 12.25

Versand ab Magdeburg unfr. geg. Nachnahme.
E . Henkelaann , Hagdeirarg K5

für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderungen sofort. Mass-
anfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- ( Nr. 365 B

Sprecher {u .6470.
Langgasse 20.

Am 28. Dezember 1912, vormittags 1V Uhr, wird an Ge-
-Mstelle, Zimmer Nr. 60, bas Wohnhaus mit Hofraum,
--itenbaus und Hofeinbau rechts, Meiststratzr 8 hier. 6 Ar
^Quadratmeter . 143 V0V Mark wert , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1912. 1-33
Königliches Amtsgericht. Abil. 9.

Nützliche f7451

zu besonders billig. Preise in
Taviffcrir . Sandarbeitem als
Handtuch.. Sauf.' Deüen. Kattcu
für Kragen. Manichett« ,. Kra-
vatten. Taschentücher. Büritcn-
taschrn. Zeitniigsbalter , ferner
grob. Poit . in woll. Strümvien.
Herren-Kraacn w. enorm billig
abgegeben. Wo? mir im Laden
Wellritzstraße 37 .

pelze billig! pelze billig!
Sin grober Posten Pelz«
~ iS von Mk. 7.80 an, "

wie: Tibets von Mark 6.75 an.
erzmurmel von Mk. 12 an. Skunks,

und werden dieselben, wie alle
~~ ~ " 37653Mka -Fuchs rc. ist eingetroffen und werden ott

zabre, solange Vorrat , horrend billig abgegeben.

°"L ANergs KelegecheMiiiisetm* ««r Neugaffe 21.

Meine Damen!
Jeder Kenner echter Fraucn-

schönhelt schätzt ein« schöne Fi-
gnr höher als das hübscheste Ge¬
sicht Blue wohlxdormte üppige
Figur ist daher das Streben einer
jeden Frau, die Wert darauf lejt,
zu gekliert und den Mann ihrer
Wahl an sich *u fesseln. Nichts
wirkt so abstoßend wie eine man¬
gelhaft entwickelte oder erschlaffteBrust. Auch

£ter KSypea*
ist eeä&Eos,

wen« d.nötigen Rundungen fehlen.
Si« haben sicherlich schon

manches vcrsuclitySic haben giftige
arsenhaltige Pillen geschluckt. Sie
haben mit elektrischen Apparaten
und Saugmaschia««» Ihren Körper
mißhandelt . Der Erfolg war --- 0
■und Sie haben eingesehen , daß
Sie  das schöne

Geld zum Fenster hinaus geworfen
Alte diese Methoden konnten einer edseessefaattticben Kritik nicht

Die SnHma-Metbode, von einem deutschen Schiffs - Arzt entdeckt und
rtefit, hat sich ebenso bei mangelhaftvhs  zahlreichen Aeocica gldseeos _

tnt-vickeiter Küste wie bei ersctilaSTIeni Busen bewährt . Sie verleibt grariüse
FWa eine die TaiHt sn erweitern »der tu Fettaosammlung an falscher
Stetig sn Ifthren. Keine nmntindliehen Apparate , keine Elektrisitlt , keine
wertlosen oder aseenbaMgan ritten.

Der Erfolg ist wunderbar!
Magere. nnansebnUebe Mädchen « fangen volle, teste Formen, Frauen

enteisn schnell Festigung der erschlafften Qewebe.
Ohne jede Verpflichtung Ihrerseits sende ich diskret in verschlossenem

Kaveri ohne Aufdruck ein hochinteressantes , mit vielen Photos versehenes
Büchlein. Schreiben Sie sofort danach an Chemiker Kaesbaoh,
Blanrarle 72 (Nieder - Lausitz). Wünschen Sie Zusendung in ver-
•etoasMiwin Kuvert, SO sind 30 Pt. für Porto und teilweise Deckung der

hi Marken mitznsendea; Ist timen jedoch Zusendung als Druck-
erwünscht, so fügen Sie Ihrem Bride imr J0 Pf. ln Marken bei. Die
"rtparxte sind als Warenzeichen beim Kaiserlichen Patentamt zum

tea Schutz « gemeldet and garantiert frei von Arsen und schäd-
Substmzen . (HW)

iittaitteiinijlente!
(Paletots«. Ulsters(Reisemuster)in moderner Ausführung (Gelegenbeitskaus). früherer

Preis M. 35.—. 40.—. 50.—. jetzt M. 25 —, 30.— u. 85.—
mr  Wellritzstratze 12, Elte Helenertstratze.

Fräulein
es blitzt

beim bellen Sonnenfcbeinenur,
wenn Sie übte bübfeben Füßchen
mit Schuhen umgeben, die nur
mit Pilo geputzt find. So halten
es alle anderen und —

man siebt » Ihnen an.
Sie können Pilo in t'chwarz,

braun gelb und weiß haben.

Todes -Anzeise.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unsere liebe Tochter. Schwester, Schwägerin
und Tante

Fräulein SvreÄa Sauer
nach kurzem, schwerem Leiden im 22. Lebensjahre sanft
entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Sauer » Akzise-Einnehmer a. D.

Wiesbaden iJabnfir . 4SI. 12. Dez. 1912. 37877
Die Beerdigung findet Montag vormittag lO Ubr vom

Südsriedhof aus statt. Beileidsbesuche dankend verbeten.

und rote
her Hände und des Gesichts mtrb verhütet und beseitigt durch nI <eo-
Crom «“ (ffiuttenmndicromo) mit Lnu -cko-Dologno -Geruch. « lebt nicht,
fettet nicht und macht die Haut retn weih und geschinÄdtg, Nart- n 76 A
,,I .w»-« urfe «ninlIcli . Sclf s“ «o f.  Man verlange BtotismuH « direkt
o. Saboratoc . „Leo“. Dresden 3, oder t. b. Apoth ., Droge ». « . Parfüm.

MundgernehM
»eregee tm
Munde und

zwischen den Zähnen und bleicht inltzsarbene Zähne btendend weil,, ohne
dem Schmelz zu schaben. Herrlich erfrisch. schmeck. Zahncreme für Erwachs,
und Kinder, 4—8 Wochen ausreichend , I Prodeiube ISO4. Un der
Internat . Hygienc-Ausftelluna Dresden allfctts bewundert . Man strhntgt
Prosp. und Gratismuster dtr« t oom Laboratorium - Leo“, Dresden 3 »der
!n den Apotheke », Drogerie » , Friseur - u» d VarstuuerirgeschSktra.

Depots in Wiesbaden:
Löwenavotbeke. Lanagasse 87.

rgg.
Mit.Taunusavotbeke. Taunusstr . 20

Viktoriaavotheke, Rbetnstr . 41,
Drog.BaikeLEsklo»yTaunusst .5
Drog. Brecher. Neuaaffe 14.
Meb.-Drog. A. Grab . Lang«.23.
Birtoria -Drog ., Rbetnstr . 101.
Willn Gräfe . Weberaaffe 89.

iSffr. 9.iti

affe.
sorzebl. 8

»r. Tauber
Löwen-Dros .. Wellribstr.
Drogerie Geivel. BleiKstr. 19.Westend-Drogerie, Sedanvl. 1.

Veränderungen im zamiiienftand.
visdrled.

Geboren:
». Dez. dem Gärtner » w. Freier > 4. Dq . dem Taglhhuer Johann

in Soh«. i Deichmaun et»« rochier.
Aufgebot«»:

Der Maurerpolier Heinrich Neu- , Der Schlofier Jossf « och hier w,»
jayr und Frieda Margareta Geor- I Mntharkna Mattman» i» Main».
gine Kah, beide in Düffeldorf.

Gestorben:
10. Dez. Johanne « Wolf , d Tag «.

MsMKßiWllHS der ®Stadt Wiesbaden.
Äxte in. Er ., Paris , Grüner Wald — Alexander , Erl ., Berlin,

'» v. d. Heyde — Altenkirch , Fr ., Lorch , Metropole und
lopol — Auer , Frl . Lehrerin , Bonn , Leberberg 17.
Bämber, Düsseldorf , Sonne — Baron v. Boeeop , Major,
oern, Pension Balmoral _ ten Brink . Hauptm ., Boppard,

Niaca — Brouger , München , Grüner Waid.
Cohn m. Er ., Gelsenkirchen , Prine Nikola « — Ooenning,

"f-, Cassel, Wiesbadener Hof.
c Kaneels, Schwedts , Hotel Berg — Dickers , Cöln, Hotel Berg
‘ Graf sU Dohna , Weimar , Viktoria.

“Me, Stuttgart , Oentralhotel — Erdbrink m. Farn . u . Bed.,
efan, Viktoria _ Etienne , Biiehdruckereibf «., Elidesheim,

Prinz.

J’aust , I<r ., Heidelberg , Zum Falken — Fl rusch , Stuttgart,
Imperial — Flus , Hagen , Nonnenhof — de la Fontaine,

feriehtsdir . m . Fr ., Berlin , Nassauer Hof — Forsser , Oberst-
a- D., Ludwigsburg , Metropole u . Monopol — Frank m. Fr .,

"!®n> Hotel Kronprinz _ Freudenberg , Lodz , Palasthotel —
s.ft ’’, Reichspost — Mngs , Fr . Reg .-Rat ni . Toeht ., Trier,

Jp — Fromm , Cheiu . Di ., Karlsborst , Taunushotel,
Gahlbeck, Cöln, Grüner Wald — Gelsdorf , Eberswalde , Prinz

~ Gockinga , Ede , Pagenstechers Augenklinik — Gol-
£ *• w. Lohn, Sunderland , Pension Zwenger — van der Gyp,
r; egt , Palasthotel.

w ^ ^mach m. Fr ., Hamburg , Reielispost
t Hotel Happel — Henkel . Beerfelden.

Lrüner Wald

Hausmann , Stutt-
Henkel , Beerfelden , Î otel fipple — Herz,

- Hoffmann , Frl ., Berlin , Prinz Nikolas —
■Keeling, Frl ., London . Tihlaudsfcr . 15.

Jaffee ni. Fr ., Berlin , Englischer Hof.
lvaei 'gcr , Rent ., iz/n , Pension Balmoral _ Kann , Breslau,

Grüner Wald — Kantorowiez m. Fr .. Posen , Hohenzollern —
Kette , Fr . Bergasscssor , Ilenie , Pension Toinitii '.s ; — Ketzlar,
Dr ., Bcllagio , Prinz Nikolas —- Koch , Fr ., Metz , Schwarzer Bock
— Krossner , Rittni . in. Fr ., Zabel , Kaisevbad.

Langrod , Dr . med ., Wien , Prinz Nikolas _ Lautensehläger,
Plauen , Zur Stadt Biebrich — Loeffke , Fr . Justizrat in. Toeht .,
Königsberg , Pension v. d. Heyde — Lüdde -Neuratli , Milwaukee,
Kaiser -Friedrich -Ring 45.

Mahla , Rent . in. Toeht ., Pforzheim , Quisisana , — MeiAke,
Berlin , Europäischer llof — Messner , Frl ., St . Gallen , Christi.
Hospiz 11 — Michaelis , Stuttgart . Erbprinz _ v . Mikoscli , Fr .,
Berlin , Leberberg 17 — Millhoff , Hagen , Schiitzenhof —. MUldaur,
Fr ., Berlin , Palasthotel — Müller -Melchers , Fr . m. Toeht .,
Bremen , Rose — Baron Münchhausen , Reg .-Assessor , Danzig,
Metropole u . Monopol .— Mulzer , München , Wiesbadenei ' Hof.

Neu , Cöln, Grüner Wald — Neustadt , Fr . Dir ., Budapest,
Pension Wenker -Paxmann.

v. Obernitz , Rittni . m. Fr ., Düsseldorf , Metropole n . Monopol
— Orlaeli , Olfenbach , Centralhotel Otto , Berlin , Wiesbadener
Hof.

Panitz m. Fr ., Heidelberg , Prinz Nikolas —1 Pauli ; Fr .,
Pagensteehers Augenklinik — v. Pfeffer in . Sohn , Münster,
Metropole n: Monopol - . v . Podliorski m. Fr ., Kiew , Palasl-
höt.el ■— Potthöf , Slud . öc., Bonn , Europäischer Hof — Pookye,
FvL,  fcbeitfiif *, ' '■Sächsischer Hof . - Pusch , Kbcrswalde , Prinz
Nikolas,

Raabe , Ri Um . u . Eskadronsohof , Riessuburg , B3. BnrgBtr 2
— Rabinowitsch , Ingen ., Saratoff , Pakurthotoi — Racaudi , FH,
T.ondon , Pagenstechers Augenklinik — Rawtenotnmoh m. Er .,
Düsseldorf , Nassauer Hof — Reich , PrlTatdoaent Dr ., Güttingen,
Kaiserbad — Reinhold . Pari «, Grüner W«M — Riebt « , Beritn,
Taunuhotel — Rohde Steinberg , Bonn , EuropZtoebor BW — Rose
m. Farn ., Wokingham , Pension Internationale — Rftmeün , FT.
Kommerzienrat , Heillironn , HoheraoRer » — Rnnteol, Landau,
Spiegel.

Sälen m. Fr ., Berlin , Nassauer Hof — Sand, Bonn , Europä¬
ischer Hof —Schlesinger , Saarbrücken , Wiesbadener Hof —
Schmid , Prof ., Aachen , Wiesbadener Hof — Sehnorrenberg , CBln,
Hotel Weins — Schweinitz m . Fr ., Potsdam , Kölniecher Hof —
Schwerin », Rent . m. Fr ., Pyrmont , Goldene » Kreuz — ffimonsen,
Ingen . Dr . m. Fr ., Frankfurt , Kaiserbad — Speyer , Amsterdam,
Palasthotel — Stiersberg , Geh . Reg .-Rat bl Er ., Düsseldorf.
Nassauee Hof — Silhsmann , Koblens , Hotel Berg — Susamarm
m. Farn ., Ostroy , Ritters Hotel.

Thiel , Krefeld , Nonnenhof _ Tranpe ], Bensheim , Stadt
Biebrich — v . Treskow , Fr ., Altenplathow , Hotel Viktoria.

Ulrich , Frankfurt , Centralhotel
Wald.

TJpmeyer , Berlin , Grüner

Voigt , Berlin , Centralhotel — Vossler m. Fr ., Cöln, Sonne
— v. ’i ultaus , Postdirektor , Gevelsberg , Kölnischer Hof.

Weil, Berlin , Hotel Vogel — Welkobosky , Vers -Agent.
'Frankfurt ; Nonnenhof _ Wisboom van Giessendem m,  Ft.
Montreux , Villa Gianda —Witte , Dr . med ., Berlin,
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Königliche Schauspiele
mamttae,  14. Dez., 6.80 Uhr, Ab. D:

Hansel »ad Gretel.
Märchenspic! in 8 Silber » von
Sdelhatb Bette . Musik von Sugel.

bert Huwperbinck.
Peter , Sesenbiaber Herr Rehkops
Gertrud , sei» » ei» Frl . Schworst
HSasel, Fra » Krämer
Gretel, Frau Hans-Zoepsfel

«Deren Kinhei.)
Die Knnsperhexe

Frau SchrSder-Kaminsk,
Sandmännchen Frl . SLmidt
T -um-nnchcn Frau Friedseldt

Die vierzehn Engel. Kinder.
Erste« Bild :Daheim. Zweites Bild:
I » Walde. Dritte « Bild : Da«

Knusperhäuschen.
Bor dem zivciten Bilde:

.Der HexeuritP , f. «rohes Orchester.
Musikalische Leitung: Herr Kapell-
meister Nvther. Spielleitung : Herr

Ober-Regisseur Mebus.
Hierauf : Die Pupp-nsce.

Pantomimische« Divertissement in
1 Akt vou I . Haßreiter und F.

Gaul . Musik von I . Bayer.
Sir James Plumpftershire

Herr Zollin
Lady Plumpftershire Frl . Schwärst
Bob, Amalie Engelhardt
Ionny , Helene Stillger
SBC,, Maria Karst
Tommy, Fi na Recb

(Deren Kinder.s
Der Spiek'varenhlindler

Herr Andriano
Sein Faktotum Herr Legal
Ei» Komm:« Herr Herrmanv
Ein Kommisstonair Herr Spieß
Die Pnppcnfec Frl . Kochanowska
Bebe. Frl . Witzel
Tambour , Frl . Salzmann
Spanierin , Frl . Mondors
Siegerin , 'r-rl . Schneider ?.
Poet . Herr Bertram
Polichinelle, Frl . Iüitner
Portier , Herr Wutschst
Cbineie, Herr Weyrauch
Jokai . Herr BSbme
Ein Ritte, . Herr Otton

,MechanischeFiguren .)
Ei» Bauer Herr Rehkovf
Dessen Weil, Frl . Mdhldorser
Deren Kind. Eise Reidt
Sin Dienstmrdche» Frl . Nefserdors
Ein Packträger Herr Marke
Ein Ladendiener Herr Maver
Ein Briefträger Herr Pracht.
Verschiedene mechanisch« «Mauren.

Musikalisch- Leitung: Herr Kapell-
meister Notber. Spielleituug:

Frl . Kochanowkka.
End- 0.80 llhr.

Operekten -Theatcr
Samstag , 14. Dez., abend« 8 Nhr:
Premiere ! zum 1. Male : Premiere!

Die Laadstreicher.
Operette in i Akten und 1 Vorspiel
von L. Kreun u. E. Liudau. Musik

von C. M. Zichrct.
Juszeutert vom Oberregisseur Emil
Nothmann. — Musikalische Leitung:

Paul Freudcnberg.
Fürst Adolar Gilka H. Wcndenhvscr
Mucki von Rodenstci», C. Borel
Rudi von Mnggeuheim, Mt Metsener

(Leutnants).
Mimi , Tänzerin Hanf! Klein
August Flieoerbnsch H. Kirgclberg
Bertha , seine Fra « Anni Boesc
Lajos von Gelexneky, Maler

Ernst Hohenfels
Gratwok, Wirt Willi Rücker
Anna, seine Tochter Else Müller
Resi, Stubcnmädcheu H. Janehki
Roland , Assessor Erich Flügge
Kampel, Gerichtsdieuer

Octav Witte d'Albert
L-itgab, Hotelier Brnno Jankowiak
C . per, Dirigent d-S Männer-

Gcsaugvercins Hans Bürger
Kellner Charles Aue»

4. Zorahayda , Legende
Joh . >,vendsen

5. Fest -Ouverture E. Lassen
6. Abendmusik für Streich¬

orchester 0 . Dorn
7. II. ungarische Rhapsodie

Franz Liszt
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -lionzert

(Militär -Konzert)
Kapelle des I. Nass . Feld -Art-

Regts . Nr. 27 (Oranien ).
Leitung : Herr Königl . Ober¬

musikmeister Henrich.

Sonntag , 16. Dez., nachm. 3.80 Uhr:
Antvlicbchen (kl. Pr .l : abend«
8 Uhr: Die Landstreicher.

Montag: Die Laudstreicher.
Dienstag : Grigri.
Mittwoch: Die Landstreicher.
Dounerstag : Die aeschiedencFrau.
Freitag : D»- Laudstreicher.
Samstag : D-e geschiedene Frau.
Sonntag . « . Dez., nachm.: Der

Tqnzauwalt: abend«: Die geschie¬
dene Frau.

Nrtswärtrge Theater
Stadttheater Mainz.

Samötag , 14. Dez., abend« 7 Nhr:
Königin Christine v. Strindberg.

1. Prinz Heinrich -Marsc i
R. Eilenberg

2. Ouvertüre zur Oper „Die
Puppe von Nürnberg“

A. Adam
C. Elfengeflüster in der Weih¬

nachtsnacht P. Lüden
4. Fantasie a. d. Op. „Preciosa“

C. M. v. Weber
5. „Eine, Mondnacht auf der

Alster “, Walzer 0 . Petras
6. „Goldene Perlen “, Konzert-

Polka , Solo für 2 Trompeten
H. Kling

Die Herren Müller u. Tisch¬
leder.

7. Erinnerungen an Jaques
Offenbach , Fantasie

G. Conradi
I 8. Unter dem Sternbanner,
i amerikanischer Marsch

J . P Sousa

Sminwte Staötthsaier
Frankfurt a M.

Opernhaus.
Samstag , 14. Dkl-, abend« 7 Uhr:

Der Wtderspcnstis-hen Zähmung.
Schauspirlhans.

Samstag , 14. Dez., abend« 7 Uhr:
Der Kaufmann von Venedig

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Neues Theater Frankfurt n. M.
Samstag , tl . De,., abd«. 8 Uhr:

Da« Buch einer Frau.

Sonntag , 18. Dez., nack,n>. 2.80 Uhr:
Mb-ivmnber

oder Im Banne der Lorele».
(BolkSpreiie): abend« 7 Uhr:

Miguon.

Residenz-Theater.
Samstag , 14. Dez., nachm. 4 Uhr:

Echnerwittcht« (kl. Preise).
Abends 7 Uhr:

Neu einstudiert! Neu einstudtert!
Der Herr Senator.

Lustspiel in 3 Aufzüge» vou Franz
v. Schöntha» u. Gustav Kadclburg.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Senator Andersen Ernst Bertram
Helene, seine Fran

Marg . Liider-Freiwald
Agathe Mascha Graben
Stephanie Kätie Horste»
Oscar Ludwig Kepper

(Ihre Kinder.)
Mittelbach Rud. Bartak
Dr . Gehring Knst Kell-r.Rebrl
Sophie Petwldt Eis: Hermann
Dr . Steiner R ' inhotd Hager
Thekla. Stuben,nädche» Käte Ras
Joses, Diener Carl Graetz,

Ort der Handlung : Hamburg.
Eude nach S Nhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 15 . Dez . ,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert der Kapelle Luden
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Washington -Post , Marsch

Sousa
2.Lotosblumen , Walzer Ohlsen
3. Banditenstreiche , Ouver¬

türe Suppd
4. Hochzeitstag auf Trold-

haugen Grieg
5. Lohengrin , Fantasie

R. Wagner
6. Novaho Alstyne

Nachm . 4 Uhr:
Symphonie - Konzert

des Kurorchesters.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städt . Musikdirektor.
Vortragsfolge.

1. Vorspiel zu „Närodal“
Otto Dorn

2. Serenade für Streich-

Kurhaus Wiesbaden
1913.

Veranstaltungen hi der Faschingszeit
Samstag , den 11. Januar:

1. Maskenball.
Samstag , den 18. Januar:

2. Maskenball.
Mittwoch , den 22. Januar:

1. Bunter Faschings -Abend.
Samstag , den 25. Januar:

3. Maskenball.

Würzburger fjof
Schulgaffe 4.

GnikLra Mittags - u. AbendML
Reich». Frübstücksk. Bill . Logis
Sutgepil.Biere. Io.Weine. Bm.Wuiit
37372 H . Gröninger.

Theater
13 Kireltgas .se 18

Telephon 3031.

Den Meister

IVom. 14. bis 17. Dezbr. :

;Dämon Spiel.
I Modernes Drama i.2Akten

Wundervoll koloriert.

IVorasizeipe!

lobt das Werk, den Spender die
Gabe. Von der Art eines Ge¬
schenkes schließt man leicht auf die
Gesinnung des Gebers . Aeußer-
liche Pracht bei innerlicher Dürf¬
tigkeit verleitet zu der Folgerung,
daß der zur Schau getragenen
Freundlichkeit des Spenders
seine wahre Gesinnung nicht
gleichwertig sei. Man vermelde
deshalb solche Weihnachts - Deli¬
katessen. deren Hülle besseres
verspricht, als sie enthält.

Ab 18. bis 20 . Dezbr.
j von 2—4 Uhr nachmittags

Weihnachts -Kinder-
und 47/21

Schüler -Vorstellung.

f
/Sä

Donnerstag , den 30. Januar:
2. Bunter Fasehingsabend.
Samstag , den 1. Februar:

4. Maskenball.
Dienstag , den 4. Februar:

Masken -Rdunion.
Städtische Kurverwaltung.

Niksdni» Ijemrti«

Orchester Joseph Haydn
■ • • - .du

Sonntag , nachm, 3,30 Uhr: Die
Schmetterling«!,Macht (halbe Pr .):
abd«. 7.30 Ubr: Der Herr Senator.

Montag : Hinter Mauern.
Dienstag : Eiavigo st. Gastspiel

Ernst von Possart): hierauf : Die
gelehrten Frauen.

Mittwoch: Der Herr Senator.

Bolkstheater.
SamStag, 14. Dez,, nachm, 8.80 Uhr:
Schüler- «. Ninder-Bo-steSung für

die Gewerkfchafte«:
Eisköuig »»d Goldprinzeßche«.

Abend« 8.18 Nhr:
Der Pfarrer «»« Kirchseld.

«olksstuck mit Gelang in vier Akte»
von Anzengruber.

Spielleituug : Max Deutschländer.
Musikalische Lcttnng: Frau Kapell¬

meister Hvsfmann.
Graf Peter von Finsterbcrg

. Ernst Frei
Lux, besten Neviersüger

Carl Bergschwenger
Hell, Pfarrer von Kirchseld

Max Deutschländer
Brigitte , seine Haushälterin

Lina TSIdte
Better , Pfarrer von St . Jakob

t» der EtnSb Aböls Willmann
Anna BIrkmcier, ein Dirndl

au« St . Jakob Ella Wilhelmp
Michl Berndorfer Edm. Heuberger
Thalmüller Lots! Emma Christ
Der Schulmeister von Altdttlng

Heinz Berton
Der Wirt an der Wcgscheid

Bernd Kowalski
Set» Weib Margarethe Hamm
Hansl , beider Sohn Rita Raiuin
Der Wurzelscpp Max Lndwig.
Landlcute. — Kranzelsnngser«.

Musikanten.
End« 10.4b Uhr.

3. Symphonie in O-dur
Franz Schubert

I. Andante — Allegro ma
non troppo.

II. Andante con moto
III. Scherzo - Allegro vivace
IV. Finale —Allegro vivace.
Kinder unter 10 Jahren

haben keinen Zutritt.
Die Eingangstüren des

Saales u. der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen
geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Abornienionts -Ronzprl

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn . Irmer.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
schwarze Domino“

D. F. Ander
2. Fackeltanz in Es-dur

M. Moszkowski
3. Matrosenchor aus der Oper

„Der fliegende Holländer“
R. Wagner

4. Die Solisten , grosses Pot¬
pourri mit Solo-VorträgenA. Schreiner

5. Walzer aus der Optte . „Der
Graf von Luxemburg“

F . Lehar
6. Ouvertüre zur Oper „Der

Nordstern “ G. Meyerbeer
7. Einzug der Götter in Wal¬

hall aus Rheingold'
R. Wagner.

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

gegr. 1886 37880
Veremslok . „HeidelbergcrFatz.

Der Mitteirbeinische Verbalid
DeutscherZithervereine feiert nn
Mai 1813 in Wiesbaden sein

13. Berbandöfest.
Zitbersvieler , welche sich hierfür
interessieren, werden gebeten, sich
bis zum 1, Januar 1913 als
Mitglieder beim obigen Verein
zu melden. Der Vorstand. .

lgppten-
r Schnellöienst

mit

Salon »m»üReichs-
postöampfern

von

Venedig, Genua,
Marseille ober

Neapel

Nähere Auskunft und
vrucksacheu uneutgeltllch

Norööeirtscher
Elopö Bremen
und sein« Vertretung«»

In Wiesbaden:
3 . Cbr. Glücklich,

Wilbelmftraße 56.
In Frankfurt a. M.:
Cbr. Emil Duschow,
Kaiserstr . i ? (Frank¬

furter Hof).
Kaisersir . 76 (Eng- '

lischer Hof). <

300000 Mark
in gröberen «.kleinerenBetrügrn
sind zu billigstem Zinsfuß lange
unkündbar auszuleihen . (8 .539
Car » Herrn », Bankgeschäft,
Magdeburg, « ronprinzenftr. b.

Telefon Nr. 3215 und 3355.

a a  vegetarischer « urreftaurant nach
» » Dr. Lahmann.

I 5 % Schillervlab 1, Ecke Friedrichstr.
r * Selbstgebackencs Vollweirenbroi | |
Gesundbeitttch sehr empfehle--swert . Fnbab .: Fran , Winkler.

I
SleHante!

Eine neue flute Reklame knickt Zeitungen und Drucksachen1
für die in den ersten 14 Tagen mehr als 120 000 Mark Aufträge
erzielt worden ist. kuckt in allen groben Plasten rübrtqe Vertreter,
die vrovistonsweise arbeiten . Es wird nur auf solche Herren
reflektiert , die schon als Reklame-Aauistteur tätig gewesen ünd.
eine Kundschaft hinter fick haben und bei Alleinubernahme eines
gröberen oder kleineren Bezirkes einen Mindestumsast. garantieren.
AnSsnhrliche Offerte mit Angabe der bisherigen Tätigkeit an
„Postlagerkartr 18. Berlin SW .. Postamt 61". 2- 196=2

„„DIE AMTLICHE!!
EISENBÄHH-USCHLÄF1WAGEN-BILLETSÜ1
LANG(jASSE 48 1

^ 11MREISEBUREAUiV LRETTENMAYER
AMTLICHES STADTBUREAl!DERPREU5S.HESS.
STAATSBAHNENuAGENTUR DER INTERNATION

SCHLAFWAGEN-GESELLSCHAFT.M
26/4

Sonutag, 18. Dez., nachm. 4 Nhr:
Eirkvntg lind MolbprtnzcKchen:
abd«. 8.15 Uhr: Der Graf von
Moute-Christo (,. 1. Male).

Montag: Der Graf mm Mo«
Ehrt st»,

Dienstag: Der » ras «an Route.
Christo.

Mittwoch, nachm. 4 Uhr: Etökbnig
und Goldprtnzestchen (kl. Pr .):
abend« 8.1k. Nhr: Der Gras von
R »nte-Ehristo.

Donnerstag: Der Graf von

Montfts , 16 . De * . ,
nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzen
Leitung : Herr KurkapeU-

meister Herrn . Inner.
1. Festmarsch H. Geist
2. Ouvertüre zu „Phäbra“

J . Massenet
3. Feierlicher Zug zum Münster

ans der Oper „Lohengrin“
R. Wagner

Wiger gcrootöcn)
aus frischen Früchten selbst eingekocht! 37713

aelund nahrhaft und wohlschmeckend, per Pfund 3S Pfennig,
gesunv, m  30  bet 1Ö0 Pfd . 28 Pfg.
Nicht zu verwechselnmit den heute vieisach bergest. Kunstmarme'
aden und Gelees, welche fast ohne jeden Nährwert und folg«-c .er_

dessen trotz ihrer scheinb. Billigkeit viel teurer find-
Londitorei , Thocoladen und Lonserven.
Msgu M Aug . ReichL , TvWsstr . 34.

-Konfitüren dielen bei würdiger
Aufmachung einen so edlen, un¬
übertrefflich gediegenen Inhalt
dar . daß selbst der durch vielfach
eurere ausländische Lurusmarken

oerwähnteste Kennergefchmack alle
Erwartungen erfüllt sieht. Die
große Preiswürdigkeit beruht da¬
rauf . daß die Kostenersparnis
durch Selbstherstellung der
Packungen der Qualität des
Inhaltes zugute kommt, und
auf der direkten Abgabe an die
Konsumenten zu Fabrikpreisen
in eigenen Fabrikfilialen . in

kk8. Fo
Bei i

BB(i Tüll
eignis m
werde.

»Es
fein Mai
zusammei
jn  eriak,
Sk:  Dok

Mit
Stuhl en
wenn nid
cher mar
schienen z

„Wal,
^Deri

J „Ah.
Schwester

„Sehr
hervor ."

T ,-Ähr
„Man

ben dock
Emvörun
Dank nick
hübsches :
Geschleckt!

„Eh bi
Tatiana c
wachte in
Katze, die
-en Gara
einen ar
Meister E
jüHUtl" 6n
Sprunge/'
welen, un
hegreislick

Dieser
war etmak

MvbsS« : KsnggSM 25.
Fernsprecher 2449.

iS  U
Tuchssh
pwie ober

196-7
Blaa -i Tt

mit warn
Kindes*-

mit Lede

Wiesbadener
Unferstüfzunjsbund.

Aeltefte und billigte  Sterbekafse am Platze-
Hoher Reservefonds.

Grössen
Kamen f

Stiefel
sehr war

Geringes Eintrittsgeld . Monatsbeiträgc je nach dem Alter.
Anmeldungen bei dem VorsitzendenPi ). Beck, Scharnhorststr. 1»,
Rechner E . Statt , Neugasse 12, Schriftführer F . Grünthal «.
Werdcrstr. 9, den übrigen Vorstandsmitgliedernund bet dem Dcreias-
diencr I . Hartman » , Westendstr. 20. 102/1

Jlbbrucbsmaterialien
Türen , Fenster , Abschluhtüren. und drrgl . mehr, billig
geben bei

Pilgenröther , Dotzheimerstr. 75,1 St.

r
Edelflieder

e»

%
%E»v»

dieses neue Parfüm gibt den Duft
des blühenden Flieders in ganz
überrasdiender Naturtreue wieder.

Flacon Mk. 3.— und 7.50.

Weihnachts-  1
Geschenk

J2Z4uA

'Zl/'cej .ßa2efi

Wi/holmstratse 36 Kaisorstrass*  7.

Illustrierte Preisliste kostenlos.

V _
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Nr . 3*9S Samstag

Werde , was du bist.
Europäischer Romau von Albert Basedow.

PS- Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
seinem nächsten Zusammentreffen mit Angiolina

wld Tatiana terlte er rhnen freudestrahlend das große Er-
eiams mit, das sich demnächst in seiner Familie abspieleu

übrigens für Sie von besonderem Interesse
sein Madame, wandte er sich dabei an die Russin die mit
znsammengekniffenenAugen seinen Worten zugehört batte
A« erfahren , wer jener Auserwählte ist. denn Sie kennen
zho: Doktor von Steineck."

Mit einem leisen Schrei sprang Tatjana von ihrem
Stuhl empor, um sich gleich wieder ruhig hinzusetzen, als
wenn nichts vorgefallen wäre. Nur um einige Grade blei¬
cher war sie geworden, und auf der Mitte der Wannen er¬
schienen zwei verdächtig rote Flecke.

Waldemar von Steineck?" fragte sie gleichgültig.
„Ah, das ist allerdings interessant. Da ist wohl FKre

Schwester sehr glücklich?" 9 e
| „Sehr sehr glücklich, bas geht ans jeder ihrer Zeilen

^Vör Vater ist sehr reich, wenn ich nicht irre ?"
1 "Man sagt es," erwiderte er befremdet, „ah, Sie glau¬
ben dock nicht - - —" der Gedanke trieb ihm das Blut der
Empörung rns Antlitz, „meine Schwester hat es Gott sei
Dank nicht nötig, sich verschachern zu laffen.- sie ist ein bild-
Mbsches und intelligentes Mädchen, das alle Vorzüge ihres
Geschlechts in sich vereinigt ."

„Eh bien, monsienr, da kann man also gratulieren '"' rief
Tatiana aus . indem sie mit dem Finger schnippte Sie
machte in diesem Moment den Eindruck einer schillernden
Katze, die auf dem Sprunge steht, einem armen Vögelchen
-en Garaus zu machen. Ihre Angen nahmen dabei stets
einen grünlich schimmernden Schein an. der sogar schon
Meister Gr,ffi ausgefallen war . „La petite chatte est su>̂ le
point! batte er einst gesagt, „das Kätzchen steht auf dem
Sprunge. Auch chm war sie nie sonderlich sympathisch ge-
wesen. und er fand Angiolinas Vorliebe für sie ebenso un-begreifllch wie Elimar.
. Dieser ging damals etwas verstimmt nach Hause: es

war etwas in dem Wesen der Russin gewesen, was chm nicht !

Wiesbaden er General -Anzeiger
gefallen hatte : ja. er fürchtete sogar, daß seiner Schwester
eine Gefahr drohe, eine unbegründete Furcht, über die er
sich später lustig machte. Was sollte chr zustoben. und von
welcher Seite ? Vielleicht von seiten dieser kleinen, unheim¬
lichen Person , mit deren Leben es sichtlich bergab ging? Ja.
wenn sie in Berlin sich aufgehalten hätte, dann hätte er
ernstliche Sorge gehabt, denn zwischen ihr und jenem
Steineck schien irgend eine geheime Beziehung zu bestehen,
die »och nicht ganz aelöst war . Aber so! Vilma war weit
vom Schuh und hatte nichts zu befürchten.

Acht Tage darauf zog er aus seiner bisherigen Pension
aus und quartierte sich in Meudon ein. gemäß der Abrede.
Es war ein kleines, efeubewachsenes Landhaus , das er be¬
wohnen sollte, inmitten des saftigen Grüns der Bäume und
Sträuchen. Und schon am frühen Morgen wurde er von
dem Gesang der Vögel ans dem Schlafe geweckt. Er war
überselig und genoß diese ersten Tage der Freiheit in einemwahren Wonnerausch.

Herrn Roybet sowie seinen Vater hatte er von feinen
Absichten verständigt, schriftlich natürlich, denn er scheute
trotz allen Mutes eine mündliche Auseinandersetzung. Die
Freiheit war ihm noch zu neu ; er machte deu Eindruck eines
Füllens , das man solange in Hast gehalten und immer am
Zügel geführt hat ; nun läßt man es endlich von der Kan¬
dare los. hinaus auf die Wiesen und Felder , «nd nun weicht
es ängstlich seinem Herrn aus . aus Furcht, wieder in den
Stall geführt zu werden.

Er wollte vorläufig ganz frei und fessellos dastehen,
ohne jede moralische Verpflichtung. Daher hatte er auch
von dem Gelbe, das ihm sein Vater geschickt, keinen Sons
genommen, sondern es beim Kaffierer des Herrn Roybet
deponiert, der es seinem Vater znr Disposition stellen sollte.
Er selbst hatte einen kleinen Vorschuß von Griffs erhalten,
der ihn fürs erste vor Not schützen sollte. Er sang nicht
mehr das Lied des Vaters , er wollte auch nicht mehr sein
Brot effen.

Eifrig machte er sich an die Arbeit , die zunächst darin
bestand, ein kleines Bild zu vollenden, das eine schlechte
Kopie eines Rcmbrandtichen Porträts war : cs stellte eine
alte runzlige Amsterdamer Patrtzierfrau vor und war alS
Bildnis der Elisabeth Jacobs Bas bezeichnet. In der Kopie
waren wohl einige Details wohlgelnngen , aber das Ganze
als solches war verfehlt oder vielmehr verpfuscht. Ein
Antiquitätenhändler hatte cs Grifft mit dem Aufträge über¬

bracht. einen echten Rembrandt daraus zu machen, was
die,er auch zugesagt hatte. Es sollte die Probearbett feines
«euen Schülers werden. Als Vorlage hatte er einen vor¬
trefflichen Oeldruck. und es war vereinbart , daß Elimar
spater auf Koste« des Meisters eine Reise nach Amsterdam
machen sollte, um die Kopie mtt dem im Reichsmuseum
Hangenden Original zu vergleichen.

Es war beinahe eine Woche nach seiner heimlichen Ent-
fernung verstrichen. Eines Morgens saß er vor feiner
Staffele, , emsig bemüht, dem verpfuschten Bilde durch einige
Tinten ,e»e echt Rembrandtsche Beleuchtung zn verleihen,
öle weder Sonnenlicht noch Kerzenlicht ist und doch der
^atur abgclanscht sein muß : jenes eigentümliche Helldunkel,
das alle Gegenstände von Licht und Lnft umflössen zeigt
Ottmar war so in seine Arbeit vertteft , die ihm unendliche
Freude verursachte, daß er das mehrmalige Klopfen an
seiner Tür überhörte : endlich aber schreckte er doch empor«nd lauschte.
. . 2 " * a.l? eS  wieder pochte, rief er Herein, worauf sich

ü,lTnf te  und Frau Dösiröe, seine Wir«,,, eine
rundliche Gascognerin von einigen 80 Jahren , eintrat.

unwiwch. n,än ^ ett' Madame ?" fragte der strnge Mann
„Pardon , Monsieur ." entgegnete sie in robustem Tone.

„S,e haben m,r allerdings verboten , Sie zn stören, »nd
geheißen, etwaigen Besuch während Ihrer Arbeitszeit

^ü^üwtslos abzuweisen, aber da find zwei Herren draußen,
d,e sich acholnt nicht entfernen wollen, sondern darauf be.
stehen, mit Ihnen zu reden."

„Weisen Sie sie ab!"
„Sie gehen auf keinen Fall , sic meinen. Sie würden

sie sofort vorlassen. sobald Sie ihre Namen erfuhren. Hierfind ,hre Karten !"
Elimar nahm diese und warf einen Blick darauf, der

aber genügte, ihm alles Blut ans dem Gesicht zu treiben.
Doch er konnte sic unmöglich abweisen. So raffte er

seinen ganzen Mut zusammen, «m dem kommenden Kampfe
gewachsen zu sein. Und tonlos sagte er:

„Lassen Sie die Herren eintreten !"
Einen Augenblick darauf stand der Freiherr vor seinem

Sohne , ihn mtt seinen granen Augen scharf musternd
hielt^ sich der Geschäftsfreund diskret im Hintergründe

Medaille
jocmmamii

iSchu Ikons um Trockne wärme ZÜtze
CVT' i —- t *r~ «iw .

19 Kircüigasse 19
P = = an der Luisenstrasse . -- ■
Tuchschuhe , alle Damengrössenf Aff
?"wie oben abgebildet . . von I »“ tf an
Blaue Tuchschuhe ohne Einfass | AA

mit warmem Futter , 36—42 . . . l «Uv
Kind ec - Hausschuhe , gefüttert , QK

mit Lederspitzkappen Gr. 23-29 für öel^

Grössen 30 bis 35 . . . . für § 0^Hamen hohe Filz -Schnallen«
Stiefel njit Friesfutter u. Absatz , a AE
sehr warm . . u*av

)mb bei naßkalter Witterung der erste Schutz gegen Erkältung. Als ein vorzügliches
Mrtiel bei nassem Wetter warme Füße zu behalten, haben sich Gummischuhe bewährt.
Wrr empfehlen, auch als Weihnachts -Geschenke besonders geeignet, die echten Peters¬
burger Galoschen mit dem a.  Stempel z« wirklich mäßigen Preisen. - Die Garantie-

Qualitäten deutschen Fabrikates verkaufe» wir wie folgt: 19 Kirchgasse 19
. ■- an der Loisenstrasse . —. —
Kamelhaanschuhe mit Mz- und 1 rn

Ledersohle , 36—42 . . . . für l .OU

Gummischuhe,
Damengrössen «r2.90
Mädchengrössen für 2 . 50

Kindergrössen von 1. 75

Hermen -Gummisohuhe,
mit Doppelkappe und | in
Sporn . . . . für 4 .4V

Herren russische Sf a
Gummischuhe v. 0 *0 U'au

Ka mel h aar pamtoff el , gute Woll-
Qualität, mit Ledersohle n. Leder¬
einfass . . . . . . . . . für

Lederhausschuhe mit Absatz
und weissem Friesfutter . .

Damen leichte Lederstiefel
mit dickem weissen Friesfutter,soweit Vorrat.

!2.90
5.50

Nunmehr verabfo'gen wir wie alljährlich J
bis Weihnachten Gutsdieine, die wir gegen j

. Welhnatht8-6e3thenke  kostenlos emtauscihemy

Herren - Sexkaib-
Stiefel , genau wie A ttC
obea abgebüdet . O^y  ooea abgeaudet . o, »o '^ weinnachte-oes«Schuhwaren-Konsum

\ £' un5J el?r verfolgen wir wie alljährlich
I “js Weihnachten Gutscheine, die wir gegen

Weihnadrts-aesdienfc» kostenlos emtmadÄn.

Schulstiefel für Knaben und Mädchen 19 Kirctisassc, Telephon 30iO Kirchgasse 19. Herrenstiefsl , extra breit im Ballen

Weihnachts -Verkauf
Ausserordentlich billige Preise und Extra-Weihnachts -Rabatt.

Kostümstoffe
Kleider- und Blusenstoffe
Baumwollflaneüe
Waschkleider Stoffe
Schürzenstoffe

22 Marktsirasse 22.

Damen- und Kinderschürzen
in jeder Ausführung

Damenröcke
Normalwäsche , Sweaters
Weisswaren
Leib- und Bettwäsche

I Anfertigung von Wäsche in tadelloser Ausführung.  |

Wilhelm Reitz

Tischwäsche, Handtücher
Taschentücher,
Tisch- und Bettdecken
Bettwaren und Federn
Schlafdecken
Gardinen und Rouleaux.

22  Marktstrasse 22.
SIS

Jacob Post
Hauptgeschäft tiochstättenstr . 2 Tel. 1823.

Zweiggeschäft Schwalbachersfr . 57.

Grösstes Spezialgeschäft von Oefen und Herde am Platze.
Amerikaner u. Irische Dauerbrand-Oefen nur bester Fabrikate

unter Garantie.

Alleinverkauf der Wurmbaeher Oefen.
Eine grosse Partie v ©j»niekelte Iptsefe ® Oefen

zu extra billigen Preisen . 37617
Reparaturwerkstätte . — Versand nach auswärts.

lls irikttscke SfefMisiesMe
empfehle in

grösster Auswahl und billigsten Preise«
aparte Neuheiten in geschliff. Kristall-Schalen,

Caraffen , Sammet - Römern,
Blumenkugeln , Vasen,

Toilette - Garnituren,
Tafel- und Kaffee - Services , Bowlen,

Römer, Trink-Services.

Te «Sw. Carl Mopp © Lâ asse
«US Kristall — Porzeitar.
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kommst selbst. P« xr!" sagte der i»«se Mmm

?# ®S tL -m stehst." verletzte Siebenstern fen. finster.
JfaUUS)  mich selbst ausgemacht, um^ meinen ungehorsamen
@%St «SlÄ *iT ê ? °n« gegeben der keine«

K » « S

ja  dag Gymnasium durchmachen sollte, ich habe es getan.

sg .«■sä  srstÄ äs
fflsSÄÄ l‘“!»ÄSÄ - ‘« ” 'Ä “ÄT

Vermischtes«
JL2. 11 11"

s« nf Postamt Hs
» « » Reel in  L xü . berichtet der ^Tag": Auf dem

**£*&&?r isä  ss »ÄS

Dostamt^ u^ PEucheu ^ aufdrstckte. kamen vom

WieSvadeuer General-Amerger_
Postamt 12 in den Mittagsstunden , zwischen 11 und 1. noch
*"t,ÄÄÄ w»„ % Z
fÄ «rs 3»“
um die Scharen einigermaßen in Schach8« > wurden

SfiSÄÄfcS*
SHftÄ ÄÄL - ffiSSS

VS SS SSflS «SSrÄÄ ’ rca « ÄÄ .S«.» - •
sie rÄ mit dem begehrten Stempel zu versehen.

Das Doppelleben des Rechtsanmaltes Delay.
Immer romanhafter , phantastischer nnd abenteuer^ cher

berichtet haben. " " ..Atlantic -Hotel - wa mte»SS » “-*
ss « LL «Srrr ää“
und liebte. Nun werden neue Einzelherm m9fteriöfen

?äst»Sm!«*.«es. 1SlÄMni ? lJäÄ“ sa-
wSr SStâ S*LLL »» . g»„5Ö s
8Ä *SS» 1kS * ,S SS?„”S TS -?,«» «*■

14 . Der «mv «r «eit« SB

SUSA ÄÄ LLLZ &£ |
Saffires » s » » S £? 3ßNt°. iS,-»cklichiwy » « <g £*&«*ftÄ
ihr Heim verlies! und mit ihrem^ lievtenlwy . « neh
den die betörte Frau ihrem Gatten zurücktte«. 4t sehr
charakteristisch: ^ lan^ aber ich kann eS nicht Sn-

ÄWÄWV «J£«“b-- « —** «°"
"S £ - ftS » “« “ " " » Sfrtt » « . « « . . M. 6 W.

M» '»  Mt ®cm»8 °»ch
wenige Monate später erfolgtt . Ob DttS . Mung em Ktnd
h,t a .VÄ'S.̂ rt ssamsss »%
E - die Trauung der Mrs . MoMc
Aokna m? Arthur D^E 'siattfand. Und von d̂ em Mo-Young mtt y „ .. her Delay . Einige Wochen spater

awaÄS •wSväygsrs .’sWt**USl£ S£ i£ S:  Ä'L
diese Zinsen nach ihrem Tode ihr Kind bekomme« soll, wem,

'tC  Noch groteSker̂ wird aber die ganze Esugelegenheii. wem
man bedenkt daß nahezu an dem Tage, an dem MrS. Doung
^ nerttest Delay das Ehepar Nowill kennen

^5 ^ end die ' Scheidung des Ehepaares Aon«« er-
fvZT  E Delau der Mhendste Verehrer der Mrs . N°-

gbErb̂ t ^n°cĥ «te^ L ? L? beL ' S ÄV «2

men. die Delay als eine Art modernen Blauba . t
bezeichne« .

Lin Auszug besonders preiswerter

Spielwaren
puppen.

Gekleidete Puppe«, ca. R ctm. groß
Gekleidete Puppe« mit Ichlasaugen . ca. 3v ctn.
Gekleidete Pnppe« mit Schlasangen, ca. 33  crm.L?L -»««.— „
« «opcji ist Gteckkisie«. mit Stimme “jj £ 1“*
Tänfllnge w. Haare» «. HJJJ2 * * ae#j 88dm ^ l .M ^^ättflhtae m. Haaren n. Gchlasans., ca. o» croi. *•
TänMnqe m. Kugelgelenk. Schlafang. n. Periicke,

aus unserer grotzen Spielwaren-Kbteilung.
Sefchäfttgungs- > Mech. Spielwaren,

und Unterhaltungsspiele45 Psg.
95 Pfg.

1.65

ca. 43 ctm. groß
Täuflinge mit Charakterkopf . .
Charakter-Babu mit Haaren und Schlafaugen.

Ch- rakt« -B°by^ it Haaren' «nd Dchlafangen.

Charakt^ -Babo ^mit Haare«' nnd ' Dchlafangen.
ca. 32 ctm. .

58 Pfg.

65 Pfg.

1-5

136
1.25

CLarakter-Babn mit aebäkeltem Kleid . . . . ^
Charakter -Baby . hübsch gehäkelt - . • • • • 2-25
Pnppenbalg , Ledertnch, ca. 29 ctm. groß
Puppenbalg . Lcdertoch. ca. 40 ctm. groß
Lederbalg. ca. 38 ctm. groß . . . .
Lederbala. ca. 37 ctm.. . . . . . .

45 Psg.
85 Pfg.
95 Pfg.

1.35
125

58. 45, 25. 12 Pfg

56 Pfg.
95 Pfg.
25 Psg.
95 Pfg.

Lederbalg. ca. 51 ctm.

Puppenschnhe «. Strümps - von 3 Pfg . «».
P ^ enwäsche. Steil. Garnit .. Hemd. Aschen

und Röckcken. zusammen . - - - - -
Puppenkleider in verschiedenen Größen . . .
Wollvnppe mit Cell.-Gestcht. . . .
Wollpnppe mit Cell.-Kopf, groß . - PtgnSl»m■»«sÄ ta "**euT. :• «IS «:
Pnppenstnbl . ca. 80 ctm. vom . . . .

Vreirrvevte Tiere

Wettrennspiel . Würfelspiel sLr 6 Persouen - . 35 Pfg.
Die Rheinreise, besonders interessantes Gefell- ^ ^ fg.

Im Flng ^ dnrch die Welt Gesellschaftsspiel. . 75 Pfg.
Die Reise durch das Weltall . /o-
Tip-Top-Kreisel, Unterhaltungsspiel .1 -4&
Mühle und Dame . . « ilT
Mühle nnd Dame, eingelegt Holz. «iS*
Dominospiel mit Holzkasten . . . . . . . . '
Lottospiel . . .. .. •, _! . 45  93ia
Spielmagazin wtt 4 Spiele « . .
Schachspiel, gntt Ausführung.
H^ a, beliebtes Gesellschaftsspiel. f
Modellierspiel für Knabe« . , £ 1®*
Kinderpost, Karton . . . * * jg P ?ä
Farbkasten, pol. Kasten . * * * 28 ®fa
Typendruckerei . * . 45  P -/
Ronlettspiel . . .
Tivolispiel , sehr beliebt . . .
Zanberkasten, sehr reichhaltig

t t f t
t t t t
t t ♦ t

PlSfch-H«»de. Katzen. Pferde.
Plstschbär mit Stimme
Verschiedene Plnschtiere, groß .
Dackel ans Räder «, mit Maulkorb «. Hal -'b
Puppenkstpfe

Stück
Stück
Stück

45 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.

2.75

mit Perücke« und Dchlafangen in Porzellan
«ch Cellsloid . äußerst preiswert.

45 Pfg

®“*e*:.'••• L■‘1  LiJ ! 1
25 Pfg
28 Pfg
9 Pfg

28 Pfg
2.45

95 Pfg.
68  Pfg.
45 Pfg.
95 Pfg.
59 Pfg.
19 Pfg.
59 Pfg.
45 Pfg.
38 Pfg

SoldalenMarnftur " Infanterie , Art . und Husar
Bleisoldaten , Infanterie n. Kavallerie Karton
Trommel , ganz aus Blech . . . .
Trompete« . .
Mundharmonikas.
Ziehharmonikas , gutes Instrument
Festungen . . . . . . .
Pserdestäste . . . . . . .
Kochherde für Puppenknche«
Porzcllan -Kasseeservicc . .
Aluminium -Geschirr . . .
Holzbaukafte« .
Kegclspiel im Holzkasten .
Bilderbankaste« sür 6 Bilder
PnppenmSbel im Karton . 7 Teile

Stück
Stück

Stück
Stück

Karton

Eisenbahn mit Schienen ^ ^
Eisenbahn mit Schienen nnd Nhwerk - - - - ^

Eisenbahn mtt Schiene« m»h U^uo«ck. - ; M
Eisenbahn mit Schienen «nd Uhrwerk, besonder»^

groß ^ „ dstt.
Automobil mtt Nhrŵ ' « H . ' ' * ’ ' « Ptg
Automobil mit Uhrwerk. « . kvttm - . . . .
Automobil mtt Verdeck und Uhrwerk . . . . « ™
Automobll mit Kurbelanfaug . . . . . . . » ™
Clown mtt Pferd, »um . . - SL
D« zahme Seehund, selbstlanfeiw
Laufendes Krokodil mit Uhrwerk.
starnffell mtt Uhrwerk . - . > *
Mnstkkretfel. vernicke« . . ' ' ' ' « M.
Mnstkkreifel, Choral «Pf «.
Rollslocke mtt 2 Gl ocken ^ a  Pf«-
Rollglocke« mtt GummirSder» «tg.
Rollglocke« mtt Pferd . • * ' * * * * ' ' « Pfg.
Blechwage« mtt Pferd, ca. 2̂0 ctm.  lang . • • ^ ^
Dampfmaschinen mit MEn ^ eGÄ. ' ' ' ' ^
Dampfmaschine Stahlkesfel mit Pfekfe - - '
Dampfmaschine. I« . . gg Wg.

Laterne Magica-Bilder, Dtz. 89, 5«, -5  Pfg
Kinematogras mit Film - • •' • • * '
Kinematogras mit F'lm und Bild« . . .
Kinematografen-Film ^ ^ 2 Stück . .
Flugapparat, die Taube, halbferttg. zmn ^

Sekbstbauen - > ^ «̂ g
Kinder-Rähmaschine, gut nähend . ,z Psg.

SSS # »'- 'tssxst s
Puppenwagen mit Verdeck und Tuchansschlag . -4M

185
6H9

48 M-

Rollwagen mit Pferd, blau lackiert
Holz-Schaukelpserd • • • • • * * *
Holzpferdche« Stück 18, 12, 8 PG > ^
Stratzenrenuer, sehr stabile Ausführung

45 W-
2.65

8L«

«.tot,,6nnifc. Mnrnlil in«mMm»,M dMS-SMtme«. M «che»>-M-L
. . . . . . | hi<

| r.-SÄ* :
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kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktlirche.
Sonntag . 13. Dez.. 3. Advent. 8.35 Ubr : Militärgottesdienit

(Neuendörfser. Konsistorialrat a. D.) : 10 Uhr : Sauptgottes-
dienit (Pfr . Beckmann) : 5 Uhr : Abendgottesdienst iPfr . Kcl,lin¬
ierI. Nach der Predigt : Beichte u. hl. Abendmahl.

Mittwoch. 18. Der., v. 6—7 Uhr : Orgelkonzert. Programm
10 Pfennig.

Pfarrhaus . Luisenstrabe 34. Jeden Dienstag . 4.30 Uhr : Mb-
vercin.

Sämtliche Amtshandlungen werben dauernd vom Pfarrer des
Seelsorgebezirks ausgefübrt:

1. Rordbezirk: Zwischen Sonnenberger Straße , Langgaste.
Marktstraße. Museumstraße. Bierstabter Straße : Dekan Bickel

2. Mittelbezirk : Zwischen Bierstabter Straße . Museumstr..
-Rarktstr., Michelsberg. Schwalbacher Str .. Friebrichstr .. Frank-
surter Straße : Pfarrer Schübler.

3. Südbezirk: Zwischen Frankfurterstr ., Friebrichstr .. Bleich¬
stratze(beide Seiten ). Hellmunöstr. (beide Seiten ). Dotzheimerstr..
Karlstr. (beide Seiten ). Rheinstr .. Kaiserstr . Antzerbem gehört
Nim Südbezirk die Helenenstratze: Pfr . Beckniann.

Bergkirchx.
Somttag . 13. Dez.. 3. Advent. 8.45 Ubr : Jugendgvttcsdienft

(Pfr. Dr . Meiuecke) ; 10 Ubr : Hauvtgottesbienft (Pfr . Beeien-
mever); 5 Uhr : Abendgottesdienst (Pfr . Grein ).

Amtshandlungen vom 15. bis 21. Dezember : Taufen und
Traungen: Pfarrer Veesenmever: Beerdigungen : Pfarrer Diehl

Im Gemeindehaus. Steingaste 8. finden statt : Jeden Sonn¬
tag, nachmittags von 4.30 bis 7 Uhr : Jungfranenverein der
Bergkirchengemeiud«.

Jeden Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde im Gemeinde-
Hause. Steingaste 9 : Pfr . Grein . Jedermann ist her, !, eingeladen.

Verein für Baseler Frauen -Miffion.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Mistions -Jungfrauen -Berein.
Jeden Mittwoch und Samstag , abends 8.30 Uhr : Probe des

8g. Kirchengesangvereins.
Die Nähftunden des Fraueuverei,ks der Bergkirchengemeinde

finden statt jeden Donnerstag . 4—6 Uhr im Gemeindebause
Steingaste 9.

Armensitzung Kreit« . 20. Dezember um 6 Uhr abends im
Gemeindebanse.

Ringkirche.
Sonntag . 15. Deẑ 3. Advent. 10 Ubr : Hauvtgottesdienst:

(Pfr. D. Schloster) : 11.30 Ubr : Kindergottesdieust (Pfr . Beidt ) :
5 Uhr: Abendgottesdienst (Pfr . Merz ).

Gottesdienst Kr Schwerhörige.
Sonnt« . 15. De».. nachm. 3 Uhr : Gottesdienst in der

Sakristei der Ringkirche. Pfr . D. Schloster.
Sämtliche Amtsbandlungen werden dauernd vom Pfarrer des

Seelsorgebezirks anSseführt:
1. Bezirk (Pfr . Merz) : Zwischen Rüdesbeimerstr ., Kaiser-

-riedrich-Ring. BiSmarckring. Goebenstr.. Elsäster Platz, Klaren-
talersttatze. Straßburger Platz.

2. Bezirk (Pfr . Philivvi ) : Zwischen Adelheibstr., Oranienstr .,
Nein str., Wörthstr.. Dotzheimerstr. westlich der Karlstr .. Wellritz-
K- tze westl. der Hestmnndstr» BiSmarckring. Kaiser-Friedrichring.

S. Bezirk(Pfr. D. Schloster): Zwischen Westenbstr̂Wellritz-
Vatze bis (ansfchl.) Hellmnndftr.. Emserstr .. Walkmühlstraße.
. 4. Bezirk (Pfr . Beidt) : Zwischen Straßburger Platz. Klaren-
lalerstr.. Elsäster Platz. Goebenstr̂ BiSmarckring . Weftendftraße.

Im Gemeindesaal, an der Ringkirche 3. finden statt : Sonn-
tafl, nachmittags4—7 Uhr: Jungfrauen-Berein der Ringkirche
tzonntagsvcrcin). — Montag , nachm. 5.30 Uhr : Bücher-Ausgabe
der Jugendbibliotbek des Kindergottesdienstes . Alle Kinder will-
lommen. — Abends 8 Uhr : Mistions -Jungfrauen -Berein (Ba¬
seler Mistion). Alle konfirmierten Mädchen willkommen. Pfr.
7. Schloster. — Dienstag , abends 8.30 Ubr : Bibel-
lt- nbe (Kranenbikder aus dem Reuen Testament). Pfr.
D. Schloster. Jedermann ist herzlich eingeladen. — Jeden Mitt-
v»4, 2—3 Ubr: Svarstnnden der Konfirmanden -Svarkaste der
Ringkirche. Alle Kinder find willkommen. 3—5 Uhr : Arbeits¬
stunden deS Frauenvereins . Abends 8 Uhr : Probe des Ring-
md LutberkirchenchorS. — Donnerstag , nachm. 3—5 Ubr : Ar¬
beitsstunden des Gustav Adolf-Frauenveretns . — Freitag.
Äcnds8.30 Ubr : Vorbereitung zum Kinbergottesdienst.

Jeden ersten Donnerstag im Monat , nachmittags 5 Uhr:
Amens,tznng.
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Lutherkirche:

Sonntag, ' 15. Dez.. 3. Advent. 10 Uhr? Hauptgottcsdienst:
(Pfr . Lieber) : 11.30 Uhr : Jugendgottesdienst (Pfr . Kortbeuer):
5 Ubr: Abendgottesdienst (Pfr . Kortheuer ).

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer des Seel¬
sorgebezirks:

1. Ostbezirk: Zwischen Kaiserstr ., Rheinstr .. Moritzstr., Kasser-
Friedrich-Ring, Schenkenöorfstr., Frauenlobstr . : Pfr . Lieber.

2. Mittelbezirk : Zwischen Frauenlobstr ., Schenkendorsstr.. Kai-
ser-Friedrich-Ring . Moritzstr .. Rheinstr ., Oranienstr .. Adelheid-
straße. Karlstr .. Luremburgstr .. Rieberwaldstr ., Schiersteinerstr.:
Pfarrer Hofmann.

3. Westbezirk: Zwischen Schiersteinerstr ., Nicüerwaldstraße,
Luremburgstr .. Karlstr .. Adeiheidstr.. Rttdesheimerstr .: Pfarrer
Kortheuer.

1. Lutheriaal (Eingang Sartoriusstraße ) : Jeden Sonntag,
vorm. 11.30 Uhr : Jugenögottesdienit . Montag , 8.30 llhr : Gc-
meinde-Jugcndabend . 3. Theodor Fliedner : Pfarrer Schützler.
— Jeden Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde (Pfr . Hof-
mann). Jedermann ist herzlich eingeladen.

2. Kleiner Gemeindesaal (über der Vorhalle . Eingang kleiner
Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .) : Jeden Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen. Pfr . Hofmann.

3. Konfirmandenfaal 1 (Eingang Sartoriusstr . 10) : Jede»
Mittwoch, nachnnttags 3.30—6 Uhr : Arbeitsstunden des Fraueu-
veeems der Luthergemeinbe. ■— Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr:
Jngendverein „Treue ", Pfarrer Lieber.

4. Konfirmandensaal 2 (Eingang kleiner Turm neben Brant-
tor, Sartoriusstr .) : Jeden Sonntag , nachm. 4.30—9 Uhr : Ev.
Dienstbotenvcrein. Jeden Montag , abends 8.80 Uhr : Bereinigung
konfiermiertcr Mädchen: Pfarrer Kortheuer . — Jeden Freitag,
abends 8.30 Uhr : Vorbereitung zum Kindergottesdienfi.

Kapelle des Paulincnstifts.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Hauptgottesdiemr , Pfr . Christian:

vorm. 11 Ubr: Kindergottesüienst : nachm. 4.30 Uhr: Jüng-
frauenverein.

Dienstag , nachmittags 3.30 Ubr : Näbverei».
Christi. Verein junger Männer Wiksbaben e. B.. Oranienstr . 15.

Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippenkirche in der Kaffeehallc.
Marktstr . 13: nachm. 3—7 Uhr : Versammlung der Jugend¬
abteilung : Jnstruktionsstunde : nachm. 5 Uhr : Vortrag von
Herrn Bebendorf : „Pastor von Bodelschwingh" : abends 8 Ubr:
Vortrag mit Lichtbildern von Herrn Mittelschullehrer Helwig:
„Mikroskopische Blicke ins Pflanzenreich ".

Montag, abends 8.45 Uhr : Gesangsstunde.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch, abends 9 Ubr : ,Posaunenstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend¬

abteilung.
Freitag , abends 8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunde. (Jedermann

ist herzlich eingeladen.)
Samstag : Gebetsstundc und Turnen.
Jeder junge Mann ist zum Besuche der Vereinsstunden

herzlich» eingeladen und hat freien Zutritt ..
Christlicher Verein junger Männer Wartburg E. B..

Plätterstraße 2.
Sonntag , 15. Dez., nachm., von 3 Uhr an : Unterhaltung der

Jugend -Wacht: um 5 Uhr :. Vortrag : abends 8.30 Uhr: Dis-
kustionsabenb der Aelteren-Abteilung . Thema : Die Wunder Jesn.

Montag, abends 8.30 Uhr : Turnen . Luisenstratze 35.
Dienstag , abends 8.30 Ukr : Posaunen -, Trommler - und

Pfeiferchor.
Mittwoch, nachm. 4 Uhr : Versammlung der Knaben-Ab-

teilung : abends 9 Ubr : Bibelbesvrechftunde der Aelteren-Ab¬
teilung.

Donnerstag , abends 8.80 Ubr : Gemischter Chor.
Frettag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend -Wacht.
Samstag , abends 8.30 Uhr : Zitherstunde : abenhs 8.45 Uhr:

GcbetSstimde.
Jeder junge Mann ist zu allen Vereinsstunden herzlich

eingeladen und bat freien Zutritt . .
Ev.-luth. DreieinigkeitSgemeinde.

In der Krypta der altkatholischen Kirche (Eing. Schwalbacherstr.).
Sonntag , den 15. Dez.' 1912, 3- Advent, 10 Uhr : Predigt-

gottesüienst.
Pfarrer Eikmeier.

Evaugelifch-lutherifche Gemeinde (Rheinstr. 64).
(Der selbständigen evang.-luth . Kirche in Preußen zugehörig.)

Sonntag . 15. Dez.. 3. Advent, vorm. 10 Uhr : Lesegottes»
dienst.

Mittwoch, 18. Dez., abends 8 Uhr : Bibelstunbe.
Vikar Fritze.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst (Adelheidstr. 35).
Sonntag . 15. Dez., 3. Advent, vorm. 9.30 Ubr: Predigt-

gottesdienst. Pfr . Mueller.
Reu -Apostolische Gemeinde (Oranienstr . 54, Hinterh. pari .).

Sonntag , 15. Dez., vorm. 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst: nach¬
mittags 3.30 Uhr : Evangelisations -Versammlung.

Mittwoch, den 18. Dez., abends 8.80 Uhr: Gottesdienst.
Zionskavelle . Bavtistengemeinde Adlerstr. 19.

Sonntag , 15. Dez., vorm . 9.30 Ubr : Predigt , vorm. 11 Ubr:
Sonntagsschule : nachm. 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Ubr : Bibelsttmde.
Prediger Mundbenk.

Evang . kirchk. Blaukreuzverein.
Versanimlungslokal : Marktstrabe 13 (Kaffeeballe).

Sonntag , abends 8.30 Ubr : Versammlung . (Herr Pfarrer
Diehl.)

Mittwoch, nachm. 2.30 Ubr : Hoffnungsbund (Wellritzstr. 19s:
abends 8.30 Uhr : Bibelbelvrechung u. Gebetsstunde.

Donnerstag , abends 8.45 Uhr: Gesangprobe.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Methodisten-Gemeindr.
Immanuel -Kapelle. Ecke Dotzbeimer- und Dreiweidenstraße.

Sonntag . 15. Dez., vorm. 9.45 Uhr : Predigt : Boot.  11 Ubr:
Sonntagsschule : abends 8 Uhr : Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Prediger Bölkner.

Blaukreuzverein . Sedanvlatz 5,
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gesangsstunde.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbund . Abends 8.30 Uhr:

Bibelbesprechung.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunde. »
Freitag , abends 8.30 Uhr : Frauenstunde.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Jedermann ist herzlich eingeladen.
Deutschkatholische (freireligiöse ) Gemeinde.

Sonntag , 15. Dez., nachm, pünttlich 5.15 Uhr : Erbauung
im Bürgersaale des Rathauses . Thema : Gottsuchen.

Der Zutritt ist für jedermann frei.
Prediger Welker, Wiesbaden-Eigenheim.

Altkatholischc Kirche , Schwalbacherstr . 60.
Sonntag , 16. Dez., 3. Advent, vorm. 10 Ubr : Amt mit

Predigt . W. Krimmel, Pfr.

Katholische Kirche.
3. Adventssonntag . — 15. Dezember 1912.

Erntedankfest.
Mittwoch, Freitag und Samstag sind Quatembertage, ge¬

botene Fast- und Abstinenztage.
Pfarrei Wiesbaden.

Pfarrkirche rnm hl. BonifattuS.
Hl. Messen: 6. 7. Militärgottesdienst (hl. Messe mit Predigt)

8, Kindergottesdienfi (Amt) 9. Hochamt mit Predigt und Tc
Deum 10 Uhr : letzte bl . Messe mit Predigt 11.30 Uhr. Die
Kollekte während der letzten bl . Messe ist als Weibnachtsgabefür
die Knaben des Kirchenchores bestimmt und wird warm emp¬
fohlen. — Nachm. 2.15 Uhr ist Christenlehre mit Andacht: abends
6 Uhr ist sakramentakische Andacht mit Umgang (356).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15, 7.4,'
und 9.30 Uhr : 7.45 Uhr sind Sckmlmesten.

Dienstag . Donnerstag und Samstag 7.30 Uhr sind Rorate-
mesten.

Beichtgelegenhett: Sonntagmorgen von 6 Uhr an. Samstag-
nachm. von 4—7 und nach 8 Uhr . SamStagnachm. 4 Uhr Salve.

Maria -Hslf-KirÄe.
Hl. Messen um 6.30 und 8 Ubr : Kindergottesdienst (hl

Messe mit Predigt ) um 9 Uhr : Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
— Nachm. 2.15 Uhr ist sakr. Andacht mit Umgang.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.45, 7.45 (Schuk-
messe) und 9.80 Uhr.

Beichtgelegenheit: Sonntagmorgen von 6 Uhr an und
Samstag von 4—7 und nach 8 Ubr. Samstag 4 Ubr: Salve.

Kober §
7 7 Hauptpreislagen I!

Eleganter Eleganter

ReilinadMngeliot.
* 27 Ganggasse 27.
ton überzeuge sich von meiner beKlnnZMWii!
F

Mark:

9.50
10.50
1230
14.50
15.50
16.50

und höher.

Mark:

7.75
9.50

10.50
12.50
14.50
15.50

und höhes.
i Fi*3 ES?

Passende W @ilmaelitsgeseb .eiik :©:
Sei bsfverfertigte

Muffe , Binder , Sfolas , Colliers
Vorlagen, Fujjsäcke, Schlittendecken etc.

Herren- und Damen-Pelzmäntel.
Schirme.

Filzhüte für Herren und Knaben
Deutsche, Wiener, englische u. italienische Fabrikate.

Lodenhüte , Stoffhüte , Seidenhüte
und Claques.

nützen.

Regenschirme
für Herren , Damen und Kinder

in eleganter Ausstattung.

Sport -, Reise-
und Haus - Mützen

empfiehlt in grösster Auswahl

JflCOb Mfillep , Langgasse 6.
37848

I
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Gesundheitspflege. m
m

iw XX mm
M

40

15

5-
150
J50
3—
3—
380
350
130
120
180
180

3 80
3-

12-
9-
250

1-

210
176
160
220
230
2 —

280

Bon Dr . Schöuenberger . Berlin .*)
Man Hai lange Zeit die Krebsgeschwulst als eine rein

Arttich« Erkrankung betrachtet nud dementsprechend das
HerauSschneiden als die einzig erfolgreiche Behandlung
gepriesen . Richtig ist, daß sich bösartige Geschwülste beson¬
ders an Stellen bilden , die ständig gereizt werden . So
Zungenkrebs bei Rauchern und Tabakkauern , Krebs der
Gallenblase bet Anwesenheit non Gallensteinen , Hautkrebs
hei Schornsteinfegern , bei Arbeitern der Teer - und Paraffin-
tndustrie , Speiseröhren krebs bei Schuapstrinkern . Speise¬
röhren -, Magen - und Darmkrebs erscheint vor allem an den
engen und daher der Reibung ansgesetzten Stellen des
Magen -Darmkanals . Brustkrebs entsteht hanptftichlich durch
Stoß und den durch das Korsett ausgeübten Druck an ? die
Brust . HoutkrebS nicht selten aus Warzen , weil diese Stellen
dnrch Kratzen und Reiben gereizt werden . In China ist
der Kehlkopfkrebs sehr verbreitet , jedoch nur unter den
Männern . Dt « Chinesen esse» nämlich den Reis sehr heiß.
Die Krauen aber , denen er erst gereicht wird , wenn der
Mann gesättigt ist, genießen ihn lauwarm oder kalt , und
Kehlkopfkrebs kommt daher bei ihnen nicht vor . In Kasch¬
mir , wo die Eingeborenen gewöhnt sind, zur Erwärmung
eigenS konstruierte Fenerkörbe unter der Kleidung auf dem
Bauch« z« tragen , ist der sonst sehr seltene Bauchkrebs
häufig.

Wenn sich nnn auch aus diesen Feststellungen wichtige
Winke für die Berhütnng bösartiger Geschwülste ergeben,
so ist das doch nicht die Hauptsache ; denn die genannten
Schädlichkeiten wirken ans Tausende und Abertausende ein,
«ährend nur verhältnismäßig wenige an Krebs erkranken.

*) Ans »Der Natnrarzt ", Zeitschrift des Deutsche»
Bundes der Vereine für naturgemäße Lebens - und Heil-
weise sRatnrhetlknnde ), Dezember -Heft . Wir geben diese
SevierkenSwerten Ausführungen wieder , ohne uns mit
ihnen zn identifizieren . Red.

Die eigentliche Ursache der Erkrankung mutz also tiefer
liegen ! ste ist in einer gewissen Krankheitsanlage (Dis-
posttton ) zu suchen, in einem Zustande Ser Süftemafle , den
die Wissenschaft als »Krebsdiathese " der Volksmund als
»schlechte Säfte " bezeichnet Das Herausschneiden der
Krebsgeschwulst allein kauft ' daher niemals die Garantie
der völligen Ausheilung des Leidens bieten , ebensowenig
wie jemand die Gicht verliert , wenn man ihm die schmer¬
zende große Zehe abfchneiden wollte . Selbstverständlich soll
man auch die erwähnten Gelegenlwitsnrsachen nach Mög¬
lichkeit vermeiden , aber die Hauptsache für die Verhütung
wie für die Behandlung ist und bleibt immer die Beseitig¬
ung der Grundursache , der »schlechten Säfte " , oder welchen
Namen man sonst dafür wählen , mag.

Zu dieser Ansicht bcqsteme ^ sich allgemach auch die
Chirurgen ! auch ste kommen m^hr rnd mehr zn der Er¬
kenntnis , daß selbst bei völliger Entfernung alles Krank¬
haften oft „neue Erkranknngen fRecidive ) Vorkommen , und
zwar betreffen diese meist die durch die Operation geschaffene
Narbe und ihre nähere Umgebung , zuweilen anch das
korrespondierende Organ ", z. B . nach Enisernnng einer
kranken Brust die mrdve . Aus dem Grunde empfiehlt man
jetzt schon vielfach eine Nachbehandlung . So stellte Prof.
Hohenegg in der Sitzrrng der „Gesellschaft der Aerzte " —
Wien 1011 - - eine « Patienten vor , den er W%  Fahr ■ vorher
an Mastbarmkrebs operiert hatte . Der künstliche After war
wieder geschloffen: der Patient völlig gesund . H. schreibt
die glänzende Heilung dieses sehr vorgeschrittenen Falles
dem Umstande zn , daß stch der Operierte zur Nachkur der
Sonnenbehandlung unterzogen habe . Dnrch die Operation
entferne man nur die Nenbilsnngen , unberührt aber bleibe
die Neigung zu Wiederholungen . Diese sei nnr dnrch eine
Aendernng der Lebensweise und dnrch Sonnenbeh -mdlung
zu beseitigen . — Anch Prof . Theilhaber empfiehlt zur Nach¬
kur Sonnenbehandlung , am besten «n Hochgebirge , und
»zur besseren Ernährirng der Narb : und zur Hebung des
Kräfieznstandes " heiße Anwendungen : heiße Aufschläge,
heiße Bäder , heiße Sitzbäder , heiße Lnftdnschen , heiße Spül¬
ungen , um so einen kräftigen Zustrom heilende « Blute-
zur operierten Stelle zu erreichen . Daneben fei für regel¬

mäßigen und ausgiebigen Stuhlgang und für Aufenthalt
in frischer Lust zn sorgen , vor allem aber eine rein vege¬
tarische Ernährung , also eine Verringerung der Eiwettz-
znfuhr anzustreben — alles Dinge , die Anhängern der
Naturheillehre mehr oder minder gclänfig sind.

Betreffs des Wertes der Lichtlust - und Sonnenbäder,
sowie der lokalen Sonnenbestrahlnng war man bis vor
kurzem sehr ungläubig , obwohl sicher gerade die Sonnen-
behanölung in manchen Fällen zur Heilung des Krebses
ohne Operation , also zur Naturheilung geführt haben
dürfte . Stellte doch seinerzeit Prof . Schrenck-Notzing die
Sonnenbäder in ihrer Wirkung dem magnetischen Waffer
und der Homöopathie gleich (!) ; ihre Hauptwirkung sei, daß
»das Verfahren die Vorstellungstärigkeit des Patienten
lebhaft beschäftigt.

Wenn n« n eine durchgreifende Allgemeirrbehandlnng
nach der Operation die Neigung zn Rückfällen beheben
kam, , so muß eine dementsprechende Lebensweise erst recht
geeignet fei«, Krebs zu verhüten . Die besten Mittel hierzu
sind als» die Bevorzugung pflanzlicher Nahrung /Früchte,
Gemüse , Salute , ein gutes Bollbrot , Kartoffelrft , Enthal¬
tung uon Reizmitteln (Alkohol , Kaffee), Gewöhnung an
Aichtluftbäder , ausgiebige Bewegung iu frischer Lust , Sorge
für ausgiebigen Stuhl , aufsteigenöe Bäder . Das sollten
sich vor allem die gesagt sein lassen , die eine vererbte Anlage
z« Krebs befürchten Müssen, weil ihre Eltern oder Groß¬
eltern an KrÄ8 gestorben find.

Schon artnc

Marke unter gesetzlichen
Richard Brandts

vor Aachahnnrngen. —
«ichard Brandt,

Pillen) kam. Wir warnen
«u -E .vor« ,« dsthcker
Lchafshansen(Schweif

B. M
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2350
13'
22'
40'
40' |
38'
34-
3l50
30'
27-
2450

.- 50:
-.72

-J
i - 64
' , 50
! -72

-64.I
1%
I 1
J > !
3 '
3 '

Kompl. Wohnzimmer
„ Schlafzimmer
„ Speisezimmer
„ Herrenzimmer
„ KQchen

Einzelne Möbel
Kleiderschränke
Vertikos , Büfetts
Schreibtische , Tische
Flurgarderoben
KüchenmSbel
Diwans , Garnituren
Betten , Matratzen nsw.

Teppiche, Dekorationen.

Auf Wunsch Vorlage von
Zeiehnmngen.

Freie Lieferung nach auswärts.

El

&f. 'ßuehdahl
Wiesbaden , 4 Bärenstr . 4 «. a. umgga**e.

Kreditgewährung bei reeller Sechen uns.
Zahiungseinteilung nach den W8”̂ f <terafer.

Spezialität: Komplett« WoMungs-Eiariehtimgen
Braut-Ausstattungen
Fensions-EinrioMcagen.

r GrSsstes Unternehmen
dieser Art Wiesbadens.

Herren-Anzüge
Knaben-Anzüge
Burschen -Anzüge

Konfirmanden-
Anzüge.

Damenmgnfel
Kostüme , Blusen
Kosfümröcke
Unterrücke usw.

Bisters,Pafetots,Pelze
Kleiderstoffe

schwarz, weise and farbig.

feek
liefere ich rnemen vereferl.

Kunden and Beamten.

m

' r, :: opf
Damensticfel m. Lackkappen

so lauge Vorrat . jedes Paar
Elegante Damenstiefel

mod. Ausführungen 7.50,6 .75 u.
Solide DameustSefel

vorzügliche la. Qualität . . ,
Moderae Halbiehnhe

neueste Formen, 6.75, 5.75 u.
Boxleder HerreaiMefel

arnerik. Form, Derbysdmitt . .
Strapaaiierstiofel für Herren

dauerhafte Qualität . . . . ,

.hat billige und gute Bezugsquellen.
Kleiner Auszug der Weib ssaehtspreise:

4. 50
5.“
7 75

V s
8. 50

e.75

Zug-  n . Rchnallenstiefel
bequeme Fassform . . . . .

^ärdettsstieLol mit LesLIag
bewährte Qualität.

I, *der pantoffeln , verdeckte
Naht u. Fleck . . 2.85, 2.50 u.

Schnlstietei , kräftig genagelt
30/35 3 SS. 27/29

Sexleder bohaftratiefel
hüb.Form,Derby 31/85 4.25,27/30

Boxleder Kaabeastiefel
moderne breite Form 36/39

a S5

5 95

2. 35
2 ss

S .«5

S .®5

2.
soBox ’eder Kinderstiefel

dnk.bkft„Almosen“25/262.95 23/24
„Sehlager ' . taiibsAeimit .Kamel- nn

haarsdrabe,Fl!z- u. Leders . Paar 004
„Schlager ", imit. Kamelhaar- QO

schnall., FUz-u.Ledera. 22/a6 Paar 004
Uflbstfa « Banaoeliake , 36)42 QC

Ledersohle u. Flock . . Paar OJ4
Beleseiiahe QO

Männer 98 H, Frauen . . . OO^
Warnte Sehaallenstiefel 1 50

36/42, je B. Sorte 2.75,2.50, IM  u. 1.
o»M»nu»«»us»onMMno»u»>t»o»»»»»»>«»»»»- »»»""»»»uu»»»or»!-o»0», >ur,o-->i,e»cDuuouu»n»nn sssi

| <u ,®päginell © --
• f̂cnachis-Schatifgnsfer-

A^ stLiiskrA.

Weihnachten bringt wohl jedem etwas , bringen Sie Ihren Lieben „ ein Paar gute Stiefel " von unseren
Spezialmarken : „Columbus“, „Racker“, „Wildfang “ , „Reichspost “ , welche gesetzlich geschätzt und von un¬

übertroffener Qualität sind . — Wintersohuhwerk in enorm grosser Auswahl.
«» uaMUBitBB» inMMttiiiiBMaiiuMu»

Kuhn’s Schuh -Geschäfte . --

Es ist mir gelungen , zu Weih¬
nachten ganz enorme Mengen
Waren zu aussergewöhn-
lich billigen Preisen ein¬
zukaufen . Diesen grossen Ge-
legenheitskauf lasse meinen
werten Abnehmern zugute kom¬
men , begnüge midi mit ganz
kleinem Nutzen , lieber»
zeugen Sie sich mit eige¬
nen Augen.
Zirka 2400 Paar Schuhe-

BSfieichstas II. Wellritzstr . 28 . TeL 8236 . Ixül:  Seb . Kuhn, Schnhmachermeistex. 30jb



SamStag Wiesbadener General -Anzeiger 14 . Dezember Seite 22

Al> ^ Weihnachts - Geschenk m ** <— * ■ - Ü = B5 ^ Ä=

Decker -Nähmaschinen
nähen vorwärts und rückwärts , sticken und stopfen!

für alle gewerblichen Zwecke (Re besten!

Kinder » Nähmaschiieen in allen Preislagen.
Beeile , mehrjährige Garantie, Zahlungs -Erleichterung.

— Ratenzahlung . —

Eigene Reparaturwerkstatt für alle Systeme.

37674

Decker- u. Gritzner-Fahrräder
in allen Preislagen.

Spezialität: 6eschSftsräder
leihweise.

Martin Decker , Wiesbeden
Deutsche MähmaschänengeselSschaft.

Neugasse £ 6 , Ecke Karktstr.

$ttd)JtSlicn fit miete» malen.
_ _ _ _ __ JVm Kannar 1913ffnd 100 Jahre

Aufruf an fein Volk eruev . v»
den Ausschlag gab>zur Erhebung
des deutschen Kalkes , das Joch
der Fremdherrschaft abzufchütteln
Der uns befreundete und unfern
Lesern durch Herausgabe ähn¬
licher Werke bereits wohlbekannte
Verlag bat die Gelegenbett benutzt,
anläßlich der 100jährigen Gedenk¬
feier ein neues

ZuWims - WWerk
flOereciten 8ai>B

zu schaffen.
Die erbebende Zeitevoche der

SenltäieHr̂eiiitltsfecieat
in ca 250 Prachtblldern

' nach Oriainalgemälden von Bleib¬
treu . Defregger. Del«rocke. Eich¬
städt, Hünten , Kampf. Kuötel.
Röchling. Schödel. Schum und
anderer Meister dargestellt. mtt
erläuterndem , hochmtereffantem.
auf geschichtlicher Basis beruben-
dem Text von Dr . Erwtn Hemrtch
Reimer.

fcepÄftÄSUSSSÄSSr.'SffS
H 1813— 1913 a~~

Irr Inllin Utes fttiSeitstompfM-li.
«kt weiteres nickt minder prächt,« anSgeftatteteS Werk das anläßlich des ,Pflian&pönppfinp

KAISER WILHELM 11.
UND SEINEZEIT

MMilllMMM
»es SMen Mett
ganz besonderem Interesse begeg¬
nen wird , bringen wir unter dem
Titel

«„ ®efiStnf£>anb eleacmt gebunden. Format 34:22 em, mit ca.
®0 t»tUgm>»|ettigcu TOMIbmigett mit hochinteressantemText.

nt leise ütjL
In Wort und Bild führt uns

der Verfasser Sans Schöningen m
das Leben des Trägers der Krone
ein und gibt uns gleichzeitig ein
Bild der Wcltmachtstellung
Deutschlands, die es in den letzten
Dezennien errungen hat. Das
Werk ist mit 250 Prachtblldern
im Format 34:22 Ctm. geschmückt,
auf Kunftdruckvaviervornehm ge¬
druckt und elegant gebunden.

Oer preis jeden Vuches ist Mk. 2,50.
&es  “ äU3“ 60m

für Porto
Der Konst ist gering, m  beeile sich daher mit der Bestellung.

Wiesbadener verlagsanftaitG. m. b. h.

BafsdiaFi
Constantia
Eageltaröt
Garbälymm\\
Nestor
Ws

Hstoria
in allen Packungen und

Preislagen
empfiehlt

Hoflieferant.

Taonnsntr.
am

Kochbrunnen.

gEcke
Rheinstrasse.

frädricMr.
Ecke

Neugasse.

Gegenüber
der

Ringkirche.

Telephon 4630.

Noch eine herzliche Bitte!
Wir werden von den verschiedenstenSeiten gefragt, ob denn

das PaulinenMst dies Jahr keine WeihnaÄtSbrfcherung für ferne
vielen Insassen balle, weil weder die aus früheren Jahren
bekannten Stiftsschwestern bittend an die Tür der Wohnung
klopfen noch in den Zeitungen bis jetzt rrgend em „Aufruf zu
bemerken war . Da muffen wir schließlich doch antworten und
sagen, daß allerdings der Stiftsvorstand diesmal keine Schwestern
zur Ansammlung , on Weihnachtsgaben Abm wird , wett wirr.n^ > »in- Kollekte für unser Kmder- und Säuglingsheim be-
kouunen haben und den lieben Bewohnern unserer Vaterstadt doch
«nSfiÄfHa fallen möchten. Die Wcihnachtsbcscherungfür unsere
c/ svü Pflegebefohlenen kann mrd darf deshalb allerdrngs nicht
anssallen . Das werben unsere Freunde und alle, dre für Kranke,
Kinder. Säuglinge . Sieche und arme Alte ein Herz haben, nicht
wünschen Da legt sich uns freilich die sorgende Frage am Öre
Seele ' Woher sollen wir in dieser teuren Zeit die Mette!
nehmen um allen unseren lieben Pflegebefohlenen das gcwohnic.
lirbewarmc" nnd darum freudenreiche /Weihnachten s» bereiten?
Wenn Du, lieber Leser, liebe Leserin, dre ^ast und Lust baitz für 8
oder 10 Hausgenossen das Fest der Liebe zu rüsten , und Der d:e
Kosten hierzu überschlägst, dann wirst Du wohl den sorgenden
Blick unserer Hausmutter und vorstehenden Schwestern auf unsere
500' versieben. Und dann — findet nck trotz all der vielen
Bitten d e sich in den lebten Wochen - vom großen Kmberhon
bis bin zum jungen kleinen Kriivvelbeim — n den Settungen in
schier ängstlicher Fülle drängten , im Herzen vielleicht doch noch ein
Pichen und in der Tasche noch 1 M für die 500 in der ältesten
und größten Wiesbadener Wohltattgkctts -Anstalt

dem Diakoniffrn-Mutterha .s PauNnenittfinng,
4>ieie \Jt — es darf w freilich auch mehr sein — oder weniger,
ft nach Vermögen nnd Herzenslust, ins Stift. Schierfteinerftr. 4h.
»„ tat ««. S. S (. « ^ sm < m
977  Der im voraus dankbare HauSvorstand.

Uteibnacbtsbitte
bkS Fürsorgevereins JohanneSfttit iE . V.f.

Heu auf genommen:

[legante SlechUssetten]
— mit 500 Stück —

als passendes Fest-
geschenk.

^ la. OJuöUtötett5?
Kohlen»Kots

antftracit r
Eierkohlen»

Brikets u. Lrolz
empffehlt billigst 37313

W . Weber
Wellribstr . 21. Telephon 4189.

R i Eleg. Damenhute billig.I Wellritzstr. 2. Piwneich. Das.
< in. Hüte mod. autaearb.

Der Verein bat gemäß seiner S -̂ ungen
„Schutz und Rettung llttlrck gefährdeter
Kttcker. sowie her verwahrlosten Jugend

2 den Zweck:
mein Frauen uns

„„ _ _ _ _ „ m diese« Zweck su
prrFifhcn bat der Verein ein Heim an der dtai ^eritrabe 78 er-
richtet in dem durchschnittlichtäglich 35 hilfsbedürftige envack-
sene Personen und 28 bililose Kinder in den ersten Lebens,ab«
Unterbalten b'und vervslegt werden, Wenn auch erster-^ duÄ

möcktêder V̂orstand auch den genannte Unglücklichen
ftirtxititn iir reiten und richtet desbalb die Bitte an die wobltätrern
Einwohner̂ Wiesbadens und der Umgegend, durch Zuwendung
an Geld. Lebensmittel und Kleibunasttücke dies zu ermoglubeu.

Zur Empfangnahme von Gaben sind aern bereit.^ _ . _ ©aPHlllUU Htu .n
ftäitlein Großmann . Luisenstr. 27; Sxau frörüm .Jrtbaft ^ W

Jteifrau v. Svbera , Uölanöitr . 8.
stadtcritr . 20: Frau General Bennin

uu v. Bleul . Bier-
105: Frau Trcm-

Freifrai
__ Rbeinstr . xu«. D«» » ss

i,"' , ' 'U'nriß’ftt *54: "F'rl . v. Witzleben. Pagenitecherstr. 2: ,n.
Molz'bergeV? Lnisenitr!^27: Frl . Scherer Platternr 82a-
Solback. Gneisenaustr 27̂ ^ rl . Gerstberaer . Adottttr . w: ^

Skä "ts -SÄ»
SBfÄttKÄSS ’ÄÄ
Adelheidstr. 49; Rechtsanwalt Schneider. Scheffelstr. x,. Dr. -

Vigener. Faulbrunnenstraße 1- f i
Ebenso werden im JoSmmeSstift Platterstraße Gaben dankm-

RollkoisptoirL vsr.SpediteureG.m.d.3.
Speditepre der Könlgl . Preuss . Staatshann .^

Abholung und Spedition von Gütern und
Beiseeflmcten zn Dahnamtlich festgesetzten
Gebühren. - Versicherungen . — ver*

3 >: zollungen. — Rollfuhrwerk. - -
"Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 n.

hsmggasse 42. ■■■■»■■ . .

Wegen bevorstehendem Umbau
« te Lager bis Weihnachten  m aas Mindeste  Mn  E « .

Eeioriw bSIIŜe Preise. Beste weit amnter" Ppeis«
37734
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Weihnachts =Verkauf

J . Bacharach
4 Webergasse 4

- ----- Günstige Einkaufsgelegenheit. -

Nur erstklassige Waren
zu billigen Sonderpreisen.

Popeline
Satintuch
Kammgarne

(Jedes Kleid auf Wunsch in Karton verpackt .)

Schwarz
und

moderne
Farben.

110 cm
Reine Wolle . breit

Robe , 5 Meter

759 .
Mk.

120 cm breit , beste französische Qualität 450

^LfUlIVllllV  Vorrätige Farben statt 6 .50 Mk. jetztp . Mtr. * Mk.

Rhenia, Remeseute Peau de soie Satin Japonais
Reine Seide 80 cm breit , Reine Seide

•Mk. ^ 25 1 95“ • Mk. 1'Mk.

48,6J
Marcus Berle &.  Co.

Begründet 1829. Bankhaus Tel. 26  n. 66t8
Wilhelmstrassc 38.

Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Schecks
und Wechseln. « 36/is

Nenerbautes grosses Stahlkamniev -Gewitibe.

zurückgesetzte Regenschirme,
farbig , mit 10°/o Rabatt.

Regenschirme
für Herren , Damen u.Kinder , in bekannt

guten Qualitäten.

Regenschirme “aSZT
zu Mk. 5 - 7.50, 10.- , 12.- , 15.- , 18.-

Regenschirme
mit soliden Stöcken und haltbaren

Gestellen . 121/3

Spazierstöcke
in allen Preislagen.

Wir bitten unsere Schaufenster
zu besichtigen.

Glück

Kohlen.

er von unseren Lesern beifällig
aufgenommene und interessante

Roman
LrLsüs.
Brennholz.

Eine Erzählung aus den Kämpfen unserer Zeit
von Bernhard Grothus

ist broschiert und geheftet , in gefälligem
Umschlag, zu dem geringen Preise von
SO Pfennig pro Exemplar zu haben.

Mesboöemr VerlagS-AuW8,&1.1
Nitzolasstratze 11. Filiale : Maurttiusstratze 12.

Handschuhe
eibnacktS-Geschenke emoirble mein MwheS
r Handichnde in Glacös . Wild- und Waich-
- und Rritbandicknbe mit und ohne Futter.
Haltbarkeit übernehme volle Garantie . Bei
-aare entiorechenb billiger . Jedes einzelne

sie». Ferner emvkeble
Mütze». Regenschirmen,
lrawaiien . Kragen und
edentend herabgesetzten»784S

imer vrima tadkllo
Ifhet. Militär -, Fab
ms auten Sitz und
Wabme mehrerer . . . . .
w m einem vracktvollen Han
«ein aat assortiertes Lager in >
»« Bträsm , Hemde«. Portemon
Michellen in größter Answah
Minen Weihnachtsvreiien.

I iMoizt Knhadb

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist , per ’/i Flasche Mk. 3 —, 3.50, 5.—
Billige Cognac -Verschnitte

per >/, Flasche Mk. 1.50, 1.90, 2.50.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein- und Edelbranntwein.
Telephon 868. Rleichstr . 17 . Gegründet 1878.
37294

Feste Wurzeln
37857 M Dt . Cbompfon ’* Seifen*

Pulver in Millionen von Haus¬
haltungen gefaßt. In Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
. .Sei « « " ist es das best« selbst-
tätige rvafchmittell

-Blusen - Anzug für 2—3jährige Knaben . . .
Bport - Anzug für 5 —7 jährige Knaben . . . .
B *inz Heinrich - Anzug in blauem Cheviot

für 2—3 jährige Knaben
**yjael £, blau Cheviot , warm gefüttert.
Ulster , moderne 2reihige Form.

Mädchen -Kleider , farbige und uni-Stoffe, 8 . 75 , 9 .75 , 11.75
Mädchen - Paletots und Mäntel aus blauem

Cheviot und Stoffen engl. Art . von  jjk . 5 an
Mädchen - und Backfisch - Röcke in

marine blauem Cheviot u. engl, gemusterten Stoffen von Mk. 3 .75 an

Knaben «- und Mädchen - Mützen , Gamaschen , Sweater , Spielsehürzen , Spielanzüge



Fernsprecher 717,

Geschäft für Photographie , Projektion und Kinematographie,

eil, idealste billigste Lichtquelle für Schule und Haus,
Weiter ©** an j©»© Lieh 1eit ng anzusdiliessen . "

9tt.  svs

- .. . . — ^röütes Laser Rnaaeniscni » uua . - —-

Cmiiirho hmuährte Kamera -Fabrikate unssrer deutschen Industrie sowie des Auslandes uon 4 Mk. an
Sämtliche bewahrte* »me **“ s a ,„ ^en Luxus-Kameras zu Originalpreisen.

Tb - 1,12a « « für Amateure und Ueretae von 30 - 1000 (Mc.Projektions-Apparate undhöher.
Jedem Käufer eines photogr . Apparates praktischen Unterricht kosten¬

los bis zur voustftndigen Erlernung.
Für Interessenten praktische Verführung jedes Projelrtions -Appaiates

und Kinematographen mit jeder gewünschten Licht queue.
Illustrierte Preisliste kostenfrei.

Parallel-Kohlen-Bopnlampe System Katöcrfsma
D. R . P . LL86SL.

mm

Aktienkapital und Reserven Mk. 281 000 000 .—.

Zweigstelle Wiesbaden.
Wilhelmstrasse 14. Telefon Nr. 899 u. 600

B%sor£un£  aller bankgeschäffl.Transaktionen
fin- und Verkauf von Wertpapieren

Stahlkammer - Safes
Aufbewahrung uon Wertgegenständen etc. während der Reisezeit.
Mrpriithriefp: Reiseschecks: Fremde Geldsorten.

sind der beliebteste Gesohenkartikel » 0
Ich bringe für Weihnachten hierin schöne Neuheiten<$>
m allen praktischen und modernen Fassons. J

t Weisse * ^

Täiidelschürzen . 0 .95 * 450 |
Tändelschürzen . 095 * 250 e

Weisse und farbige _ A

Trägerschürzen .0 .95 ^4.50 <$►
Hausschürzen. .0 .95 *2.50 |
Kleiderschürzen. 195 *4.50 $

Reformschürzenv 195 *6.50 |
Kinderschürzen .0 .95 *3.50 i
Sdiwarzs Sdlürzsn inj.der Ausführung.

BBÖBBffl0BBSB » eB » IE0Mg2S*l* Sa » * ®3 BJSE®s3EISISata,,E®S ®®a |
m in 8-, 14- und 18-karRtigemB

_  Gold . Stets in allen Weiten ■
M PSi gl U «'' U g | i | MTS auf Lager. Dnublötrauringe zu J

JL Ja*. ^* Mk. 1.50 und Mk. 3.50d. St J
Grosses Lager in Taschenuhren und Goldwaren.
... Reiche Auswahl in Ohrketten aller Art . ;
Billigste Preise wegen Ersparung hoher Ladenmiete.

E . Bücking , » !
Neugasse 21,1 . Etage . — Früher Langgasse 5.

BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBSBBBBBBBBBBBB » »«

0 000000000000000

| ße !egenii ©ltS “P©st ©ii
| Damen-Wäsche, Bett- und Tisch-Wäsche,
I :: Taschen-Tücher.
§ Enorme Aus wähl . Billigst gestellteWeihnachtspreise

O G. H- Lugenbilhly Ausstattungen.
Inh.: C. W. Lugenbühl . Marktstrasse . ^

0000000000000000GDVD00D00GG0
Wellritzstr. 53. WIESBADEN. Wellrltzstr. Sä. ^

37865 <S>

Wiesbaden
Friedrichsfrasse 41

Für Brautleute
Vorzugs-Offerten.

Komplett«Herren-Anzüge,
Paletots, Ulster
Anzahl, von 8 Mk. am.

Kredit

Anzahl von 40 Mk. an.auswärts! Alte Kundenu. Beamte
ohne Anzahlung,

Moderne

Schlafzimmer
Anzahl, von £ 0 Mk. an.

D̂ men-Kostüme:
Mäntel, Röcke, Blusen,

Pelze
. hi grosser Auswahl.

Jeder Kunde erhält ein
schönes Geschenk

gratis!
Moderne Küchen

Anzahl, von 10 Mk. an.

S

Jasi co
—SS

l|
cor
Z.CO

g“ S5U,
* a U
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Praktische
Mgeschenke!

Riesen -Auswahl!
Außergewöhnlich billige Preise!

Tafelservice ^ ,
von Mk. 110— bis Mk. O

Kaffeeservice « 35
von Mk. 35— bis ' Mk.

Tonnengarrritnren A 75
von Mk. 36. - bis Mk. tt

Waschgarnitnren O 25
von Mk. 19.50 bis Mk.

Fleischmaschinen,
deutsche, amerik-, 7.50 bis 235

Reibmaschinen OE .
von 3.75 bis Or ) H

Buttermaschinen -| 50
von 2.50 bis -H.

Mefferpntzmaschinen05«
von 9.50 bis Ö

Blumenkrippen und Tische
in Eisen, Messing und Holz.

Total-llurverkaus mm«Spielwaren
ZU jedem annehmbaren Preise!wegen Ausgabe.

Otto niefEdimann R«

Vogelkäfige und Ständer
von 38— bis 98 ^

Bowlen in Messing, Kristall
und Stein.

Ecke Rirchgasse
u. Zriedrichstr.

Meine

WeilmaditSi Preise
werden Sie in

Erstaunen setzen

und nur die persönliche
Überzeugung liefert Ihnen
den sehlagendenBe weis für
meine Leistungsfähigkeit.

IfgfserrasdHing!
Weit unter Preis ersta nd ich von einemJ
englischen Tuchlager einen grossen Posten

Cheviot- u . Kammgarnstoffe,
geeignet für Herren- u. Damen-Kostlime.

.̂ <?diss°ri?s„per Meter mit Mk.
Eeeller Wert Mk. 15.— bis Mk. 16.— p. Meter.

Praktisches Weihnachts-Geschenk!

Ulesten zum Sticken

Ernst Neuser ü§
Spezialhaus für moderne Herren-, Knaben-, Sport- u. Livree-Bekleidung.

Pelzwaren
passend f. Weihnachtsgeschenke , Collier , Stola , Shawlssmd MmAFcii  in div. Fellarten.
Moderne Formen. Solide Qualitäten.

Wegen Ersparnis hoher Ladenmiete billigste Preise!
Kürschnerei A . Schäfer , Kirchgasse 9,

1. Stock , kein Laden , 37683

Der gute Ton
macht die modernste Sprechmaschine

■„Gramola“ =
so ausserordentlich beliebt . 37732
Offizielle Verkaufsstelle der Deutschen Grammophon Akt.-Gesellsch.

Riesenlager In Schallplatten. Spezial Weihnachtsaufnahmen.
Tel . 3762 . 20 Webergasse 20.
FranZ fiämpfß, ĥren’Goldwaren,Grammophone.

3u Nikolaus und Weihnachten empfehle:
Echte Aachener Arä iter-Printen 37«

der Prtntenfadrik Jos . Wollseilien , Düren i. Rhetnld.
Versand nach allen Poststationen , Postkolli M. 6.50 per Nachnahme.
Niederlage iu Wiesbaden: R. Hager , SlharnhorWr. 8, p.

Gr. Gottwaldl
ColdMchmied |

7 Faulbrunnenstrasse 7 = |
Gold « und Silberwa ^ en ♦

mm hi  Trauringe mmb |
Durch geringe Unkosten bin ich in der Lage, solide o

Waren zu äusserst billigen Preisen zu verkaufen(37803 !
vV 44

usverkauf wegen Umbau
CflßVlOt in vielen Farben, Kleid6 Mtr. Mk.8.50 6.50 4 50  J BltlSßTlStOff @moderne Streifen Binse Mk. 2.—
Costumestoffe für Jackmkl0lder>13Kl ™Mk%.5o n.~ 850  I Schwarze Stoffefar Konfirmation Kie idMk.m.~

Grosse Sortimente in Unterröcken, Damen - und Kinderschürzen ,
Leib-, Tisch- und Bettwäsche , sowie sämtliche Weisswaren

1.85 t 50

8.75 7 50

zu enorm blWlgen Preisen.

Das Lager soll in aller
Kürze geräumt werden,, Geschw . Meyer,

37516

Langgasse 5.
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tannlich b
erwarben wir vor einigen Tagen wiederum auf unserer
Berliner Einkaufsreiae enorme Quantitäten modepnstei*

Damen - Konfektion,
Dieselben gelangen während unseres Weihnaehts - Verlkaufs

zu überraschend billigen Preisen zum Verkauf.
Olster -Paletots

achieke Genres, ans englisch gemusterten und flauschartigen Stoffen,
offen und geschlossen -u tragen, in vielen Ausführungen (<j ^ |2 Q0

750

Jackett -Kostüme
rine Kammgarn, auf Seide gearbeitet, mit Tressengarmtur.aus marine

Kostüme
zu tragen

15 50

Sammet - Paletots
lange und halblange Fassons, mit Tressengarnituren , zum Teil auf Seide,
reiche Knopfgarnitur __ „ „ __jetzt 65 .00 42 .00 28 . 00

1750

Schwarze Frauen -Paletofs
auch für starke Damen vorrätig , nur neueste Fassons, reich mit Tressen
garniert und Kurbelstickerei, zum Teil auf Seide, gediegene Genres, be¬
währte Tuchqualitäten jetzt 42 .00 35 .00 24 .00

14 50

Crosse Posten » llerneuester Mädchen - und Kinder- Mäntel , Morgenröcke,
Matinees , Kostüm -Röcke , Binsen in Seide, Wolle u. lull ganz besonders biH -g.

Vorzugspreise auf Kleiderstoffe, Seidenstoffe und Sammete.
Grosse Preisermässigung garniertem rad ungarniepten ÜLMLN»U. HÜädobell Hüte.

f Ri « h MliKI
Kii *ehaasse 31 . Ecke Friedriclistpasse

iinpssMIiiiig Jos. Schmid,
Spiegelgasse 4 — (Loesehs Weinstuben)

empfiehlt

Naturreine 1811 er  Weine
von 1.20 Hk . an inkl, Flasche.

Spezialität:
1911er Erbacher Kränzchen. . . LFi. 2.20
1911er Keiler Berg (Mosel) . . . . . 1.80

Beide Weine sind sehr mild und würzig.
— — Aeltere Jahrgänge in jeder Preislage. -

87847

Honigkuchen
Täglich frisch.

Bäckerei Zimifiermami,
37654

MLoritzstrasse 40. Telephon 2154.

Karl Fischbach, Wiesbaden
Kirchgasse 49 , zunächst der Marktstraße

Süddeutsche Oel*
u. Fettwaren -Manufaktur

(grösste Spezialfabrik am hiesigen Platze)
Schwalbacherstrasse 57 . Telefon 4946.

Alle SSflaschinesa - u . Cylinder - Oele.
Wagenfette , Leder- und Huf-Fette.

— Staubfreie Fussboden - Oele,
(Verkauf in kleinen Quanten). 37607

Großes Lager, Anfertigung,
und. alle Reparaturen.

Ueberziehen
37787

jrusse  Dosen zum 15 Pfg.-VttksÄ.
L00 Dosen 4 Mk., 1000 Dosen 35 mk.

D. W. Hildebrand, Cassel.37306

Die gewaltigen Umsätze, welche ich erziele, und die sehr grossen Vorzüge im Einkäufe ermöglichen mir unerreiclite Preiawttrctiflke 1*
dieser Art. Infolge ausserordentlich grosser Abschlüsse, welche ich unlängst wieder tätigte, empfehle ich als . 1

ganz besonders preiswert!
päüe moderne Schlafzimmer S2.Ä

hell Nuasb., 2tür. Spiegelschrank, Waschkommode 4 K
mit Marmor- und Spiegelanfsatz, 2 Nachtschränke 1JcrT
mit Marmor, 2 Bettstellen . ä Mk. Hl fl

ÄS*moderne Schlafzimmer, N£S m

Eine
Partie moderne Küchen SgMrf?rÄ 65

PEa'Ä'e moderne Schlafzimmer,
mittelhell

lllc _ _ _ _ , Nussb.
poliert, innen*ganz Eiche, mit Intarsien-Einlage,
mit grossem 2tür. Spiegelschrank, Waschkommode rt N A
mit mod. Marmor- und Spiegelaufsatz. 2 Nacht-
schränke, 2 Bettstellen . . . ä Mk 275, 300, 325 fftflf

ICempletie Wohnzimmer,
Speisezimmer,Salons u.Herrenzimmer
M . 275 .—, 350 .—, 700 .—, 900.

und höher.
lOOO.

I

Echte Pifchpine- Küchen, S *MeSk jon
Verglasung und Linoleumbelag, Anrichte, Topf- iriy
breit mit SchränkchA, 2 Stühle . ä Mk. . B

Partie moderne Schlafzimmer, SS
und Intarsien - Einlage, 2 Bettstellen, Wasch¬
kommode  mit Marmor u. Spiegelaufsatz, 2 Nacht¬
schränke m. Marmor, 3tür. Spiegelschrank, ä Mk.

;Einzelne Möbel -
in enormer Auswahl.

iKL Nassbaam-Vertikos ” d ."TZ ;:
P̂ Se Zagtische,
p^c Kleiderschränke, ^
Partie

poliert, saubere Arbeit, Wachstuch-Einlage,von Mk.

von Mk.

Eine
Partie
Eine

Partie

Eine  Spiegelschränke, Nussbaum poL*mit geschliff-G1—’
sehr moderne Form mit geschliffenem

von Mk.

Partie TrUffl83U "Spi6g61 , Spiegelglas von Mk.™ _ ipiegel, „
Blücherplatz 3/4.

45 . - bis 98 .-

22 . bis 150 .-

48 . —ws 145.

68 .—ws i8Ö-

28 . bis 120.

Ign . Rosenkranz.

300.ÄS»Bücherschränke, fteb“m**-”* 64 ."
LDiwan-Dmhanten SLWT . "”i.K”,:lÄ 95.- b.<150.

Plüsch-Diwans, »„ m. 48.- °°VOI1 MK. j ■

ÄS. Salon-Polstergarnituren, S - 125.- - 350-'
Eine
Partie Vorplatz-Toiletten in Eich“ "" 15-— bis 85 -'»A
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Johann Ferd. Führer, Hoflieferant,

tO Grosse Burgstrasse tö.  I
Grösstes Spezialgeschäft dieser Branche 1

Wiesbadens.
Sehenswerte Ausstellungs - und Verkaufsräume

im Parterre und 1. Stock. ...

12 grosse Schaufenster  12,

Den Empfang aller

Neuheiten
Weih nachts -Verkauf

zeige ergebenst an und bitte um Ihren Besuch.

Kein Kaufzwang . Bekannt billige Preise.
Beachten Sie gefl. meine Schaufenster.

Ergebenst
87

Johann Ferd. Führer,

eieganrer , moaemer una aauernarter achuhwaren für jedermann zu bekannt billigen, streng reellen
Preisen hat begonnen . Mem Weihnachtsverkauf bildet jedes Jahr das Gespräch des konsumierenden Publikums.
Ich habe mich bemüht , durch günstige Einkäufe meinen Kunden noch mehr wie bisher zu bieten ; es ver-

* ^ei S- T:  P rim| ..Q'Ja]jl:ät, billige Preise ! Die Ersparnisse , die ich bei meinen zup rechtem ZeaS
betätigten Riesen - Emkaufen machte , lasse ich meinen Abnehmern zu Gute kommen und begniisr :-
midi mit kleinstem Nutzen . Ich bitte , sich davon zu überzeugen ; meine Firma ist als gute Bezugsquelle

bekannt und anerkannt . Bei mir findet jeder , selbst für den empfindlichsten Fuss , das Richtige
ldi führe Damen - und Herren -Stiefel in allen Preislagen und Ledersorten . Schnür - , ° i

Zug - , Knopf - und Schnallenstiefel je nach Qualität

von Mk. 5 50 . 6 50 . 7 “ . 8 30 . 9 S0. 10 50 . 12  °
Ferner Kinder -Stiefel in allen Qualitäten und Preisen je nach Grössen

» Spezial-Marke: Damen (Boxcalf) 7 50, Herren (Boxcaii) 8 50
, Eislauf - , Rodel - , Jagd - und Touristen - Stiefel mit geschlossener Lasche Mk. 8 .5
Marke „ Wasserteufel mit Doppelsohle u. Korkzwischensohle , wasserdicht gearbeitet , für Herren

. — . ----- Bester Schutz gegen nasse und kalte Fttsse . — ■ ’ -
Kamelhaarschuhe sowie alle möglichen Sorten Hausschuhe u. Pantoffel in Filz u. Leder mit warm

=7= == =  Grosse Auswahl in gefütterten Strassenstiefeln . . . -
Gummischuhe , deutsche , russische und amerikanische Fabrikate in riesiger Auswahl

Ipho-* Schulstiefel , gesetzlich geschützt , Marke „ Buffalo Bill « in allen Grössen am Lagen
T*eiterschuhe u . Stiefel , sowie Schaftenstiefel in kräftiger Ausführung . Ferner die erstklassigen Marken Silvana“
W®«nw“ und „Dorndorf“ usw . LV " Wüster und Einzelpaare verschiedener Grössen , solange Vorrat, mit hohem Rabatt . - WM
''•ondep— Gßle ^ ßnheifsksilf empfehle einenPosten Kindep - Stlefel in sAwarz , braun und grau , mit und ohne La&kappen , neueste
' ' Weren XI « l « ZL« NN « lssSKSUI Formen und erstklasdges Fabrikat die iA  in Folge eines günstigen Einkaufes tu ganz Aufsehen erregenden

billigen Preisen zum Verkauf brmge . g*gfHQbsohes Geschenk für Rinder . -MW
. . —,- .M NB . Umtausch nach dem Feste gestattet . 227

Stiftungen und Vereinen gewähre ich 5 — 10 ° lo Rabatt . =Das ganze Jahr giltig
sind meine

Gutscheine
auf ein Paar Silvana - Stiefel.

Für Damen 10.60, für Herren 1LL0.
•liebtes WeihnaAtsgesAenk!

Stadt -Umzüge ! Wilh . Ruppert L Cö
Übersiedelung nach allen Orten mit und ohne Umladung. n Maorithisstraase 3. G. m. b. H. Telephon 82.Telephon 82

J
.

j
.

j

i



14 . Tezemher
Micsbndrncr ^ eneraf -AmeiperSamstag

Cagrändes

:rj = » ÄÄ £ S“
ÄdiSKSSÄiSi“
Zieh  mache ich darauf aufmerksam, dag außer anderen Warenzeichen-Eintragungen auch die Warenzeichen

Sff»eGeister"
inett di
Sinnen
nach in

loonnkem;

daß also unter diesen Warenbezeichnungen Rar ffiefh

EL VLLLD^ GNA-JUbreeht
Wnfi  Sr . Maj. d. Kaisers und Königs Wilhelm H.

Die
In eiitei
Balkanst
einzelne!
dem serb
Präsiöiu!
men: ale
die Türk
einzelner
Bezüglicl
ball, der
ken klar
chenlai
trotzdem
ist. Die
den Türl
sammenki
sreundsch,
der Ba

(Rheinland)

Das beste für die Hautpflege ist
Dh Konst xu schenken besteht darin,
mit dem Geschenk trrude »» mach n.
Am besten «wir vier durch unsere
Gutschein » erreicht , die wir tu
tmseren af»Fe ev.
Der Be Û enkte wählt selbst.

„Hasbahmanssoweise nun zsrSck*.
Chwrlottenburg , SSalsrafer 18.

Abteilung Lanolin -Fabrik Mnrtinikenfeld«.WM GM0 ] WWWÄMU.& mWtmmm & wfaux&b

mkmattder-
1 ' ^cr:I Prcsie tn
I des: Tic
I rarchei:I

Hn ü t a
emifltcit!
je&ncFi 6r;
M!d der :
Nlakien i
Kvlfle lei
als erfor
Hase n f
-is » . ,T
Serbien
Europa*
sengewflt!
ftuflc tun
bund  u
würbe da
pt «refte
"usgeuag
W) endet-

wetÄier stets ®dMCtt̂ itspo |tcn oitt Lager 5)at» |
7 ' * --rlaaer emeu Posten

ie&t billmen Pretke»
eaenbeits-Kausen a

Ick verkauf« von 1etzt bis WeSnackter
8Z «.Anzügef.Herrenu. Knaben, da rtmter Mobsll« i
« « Pötten Paletots , voriabria« s -a«»LN. darunter — ;v;r .',. Y ifTiV
II »SÄ Ä"

ti,MrsWW ^ AZM » Z1Z-.GäSSHSSSnJf^ ä^ « »HF *---
Einheitspreis 1050
für Damen n. Herren M. iw
Luxus - Ausführung . M. 16.50

Fordern Sie Musterb uA

Kaufe» Sie jetzt fckon für Weihnachten,
mann zum bauernden Kunden.

Mx  Vereine und Stittun iäctetS.

S Bis Weihnachten Ausnahmepreise!
Waschkleiderstoffe , BaumwollflaneUe , Rodk- u. | * Orzenstoffe.
Handtücher , Taschentücher , Tischdecken , Kleider - u. Schürzend « i0  Bettdamaste,DaunendreHe,Federn,Gardinen,Bettzeugeu.Kattune

G Bieber -Herren- und Damen - Hemden in grosser Auswahl.

1 ’ST C . A . Steib,
x Manufalcturwaren . 6

RssaLSSVSSSDSGDSSSTSSSSSTSSS:

Langeasse 2Wiesbaden

Steten J
#et&e::nni

sitioerVerwendbarkeitstehtdiedeutsdie

Nähmaschine
mit ihren 37748

Sonder - Apparaten«
Weberpasse 36.

Immer
siT ;:

§ *^ «8 5»cI
I ij *'Ci
1 Schluß,

Vertreter : Carl Kreide!
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